
Krach lag am Sonntag-
abend vor Karasch, die Grü-
nen-Kandidatin Frauke Patz-
ke landetemit rund 20 Prozent
der Stimmen auf dem dritten
Platz. „Damit hätte ich nicht
gerechnet“, sagte Krach.

In Hildesheim lag der
bisherige Oberbürgermeister
Ingo Meyer mit 56,6 Prozent
um kurz nach 19 Uhr klar vor
seinem CDU-Herausforderer
Dennis Münter. Meyer wurde
allerdings von der SPD, den
Grünen sowie Teilen der CDU
unterstützt.

Eine Überraschung könnte
sich im bisher von der SPD
regierten Wolfsburg abzeich-
nen. Hier lag der CDU-Kandi-
dat Dennis Weilmann am frü-
hen Sonntagabend vor seiner
SPD-Konkurrentin Iris Bothe.
In der Stadt Goslar lag die
SPD-Herausforderin Urte
Schwerdtner klar vor dem bis-
herigen Oberbürgermeister
Oliver Junk (CDU). In der
Stadt Braunschweig dürfte es

zu einer Stichwahl zwischen
Thorsten Kornblum (SPD) und
Karsten Haller (CDU) kom-
men. Im Landkreis Goslar
zeichnet sich eine klareMehr-
heit für den Landtagsabge-
ordneten Alexander Saipa
(SPD) als künftigem Landrat
ab.

CDU-Landeschef Bernd
Althusmann zeigte sich am
frühen Sonntagabend zufrie-
denmit denbisherigenErgeb-
nissen. Der frühere CDU-Ge-
neralsekretär Niedersach-
sens, der Landtagsabgeord-
nete Kai Seefriedwird voraus-
sichtlichLandrat in Stadewer-
den.

In Hameln dürfte Amtsin-
haber Claudio Griese Ober-
bürgermeister bleiben. Am
frühen Sonntagabend lag er
klar vorn. Stichwahlenwird es
auch in Oldenburg geben, wo
Oberbürgermeister Jürgen
Krogmann (SPD) mit 40 Pro-
zent klar vor dem Grünen Da-
niel Fuhrhop lag. Auch in Os-

ronavirus getestet worden.
Aus den Kindertagesstätten
und Kinderpflegeeinrichtun-
gen wurden laut Meldeportal
82 infizierte Kinder und 32 in-
fizierte Fachkräfte gemeldet.

„Damit lässt sich insgesamt
feststellen, dass sich das In-
fektionsniveau in niedersäch-
sischen Kitas und Schulen
derzeit auf einem erfreulich
niedrigenLevel bewegt“, sag-
te der Sprecher des Kultusmi-
nisteriums, Sebastian Schu-
macher. Bei denZahlen könne
es zwar zu Doppelungen oder

Meldeausfällen kommen.
Schumacher verwies aber zur
grundsätzlichen Einordnung
auf die Größenordnungen bei
Schulen und Kitas. Es gebe
allein anden3000niedersäch-
sischen Schulen 1,1 Millionen
Schüler sowie 100000 Be-
schäftigte.

„Die strengen Sicherheits-
auflagen wirken, Kitas und
Schulen sind sichere Orte“,
sagte Schumacher. „Damit
dies so bleibt, appellieren wir
dringend an ungeimpfte El-
tern, sich nun zügig immuni-

sieren zu lassen.“ Erwachse-
ne, die sich impfen ließen, leis-
teten auch einen entscheiden-
den Beitrag zum Schutz der
Kinder und zum Offenhalten
von Kitas und Schulen.

Ab diesem Montag müssen
sichSchülerinnenundSchüler
wie geplant nur noch dreimal
dieWoche testen –nachAnga-
ben des Kultusministeriums
montags, mittwochs und frei-
tags. Ausgenommen von der
Pflicht sind demnach Schüle-
rinnen und Schüler sowie
Lehrkräfte, die vollständig

gegen das Coronavirus ge-
impft oder genesen sind. Für
ganz Niedersachsen stieg
die Sieben-Tage-Inzidenz am
Sonntag leicht auf einen Wert
von 75,7.

Tausende
bei Kieler
Parade
Mit der traditionellen
Windjammerparade
hat die Kieler Woche
am Samstag ihren ma-
ritimen Höhepunkt er-
lebt. Rund 30000Men-
schen verfolgten das
rege Geschehen auf
dem Wasser entlang
der Förde. Damit habe
es sich wie im Vorjahr
um die mit Abstand
größte Veranstaltung
der Regattawoche ge-
handelt, sagte eine
Stadtsprecherin. Aller-
dings sei die Freude
durch einen kräftigen
Regenguss getrübt
worden. Angeführt von
der 65 Meter langen
„Alexander von Hum-
boldt II“ reihten sich
120 Traditionsschiffe
auf der Kieler Förde.
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HANNOVER. Zwei Wochen vor
der Bundestagswahl haben in
Niedersachsen knapp 6,5Mil-
lionen Bürgerinnen und Bür-
ger über die Neubesetzung
der Kommunalparlamente ab-
gestimmt. Vielfach stimmten
sie auch über die künftigen
Oberhäupter in den Landkrei-
sen ab. Ein klarer Trend war
am Sonntagabend während
der noch laufenden Stimm-
auszählung noch nicht er-
kennbar. Bei etlichen Ober-
bürgermeister- und Landrats-
wahlen wird es eine Entschei-
dung erst in einer Stichwahl in
zwei Wochen geben.

Für die größte Einheit, die
Region Hannover mit rund
1,2 Millionen Einwohnerin-
nen und Einwohnern zeichnet
sich eine Stichwahl zwischen
dem SPD-Bewerber Steffen
Krach und seiner CDU-Kon-
kurrentin Christine Karasch
ab.

VON MICHAEL B. BERGER

HANNOVER.Schülerinnenund
Schüler in Niedersachsen
müssen sich ab dem heutigen
Montag nicht mehr jeden Tag
aufdasCoronavirus testenwie
in der ersten Zeit nach den
Sommerferien. In den Schulen
im Land waren in den rund
eineinhalbWochen seit Schul-
jahresbeginn 369 Schülerin-
nen und Schüler sowie 40 Be-
schäftigte des Personals durch
PCR-Tests positiv auf das Co-

VON SIMON SACHSEDER

UND HELMUT REUTER

Schüler müssen sich nicht mehr täglich testen
Kultusministerium: Infektionsniveau an Kitas und Schulen niedrig – Impfaufruf an Eltern

Turbulente Wahlen im Land:
Häufig zweiter Durchgang nötig
Millionen haben über Bürgermeister, Landräte und Kommunalparlamente abgestimmt

nabrück wird es voraussicht-
lich eine Stichwahl zwischen
Frank Henning (SPD) und Ka-
tharina Pötter (CDU) geben.

Die landesweite Wahlbe-
teiligung in den Wahllokalen
lag am späten Sonntagnach-
mittag bei 44,0 Prozent. Wie
die Wahlleitung in Hannover
mitteilte, waren es vor fünf
Jahren 44,3 Prozent gewesen.
Eine Mitarbeiterin der Lan-
deswahlleitung betonte, dass
in die Erhebung nur jeder
Gang zum Abstimmungslokal
einfließe, nicht aberBriefwah-
len. In einigen Städten hatten
sich vor den Abstimmungs-
lokalen Schlangen gebildet –
etwa in Hannover, Göttingen
und Osnabrück.

Die CDU ist auf kommuna-
ler Ebene seit rund 40 Jahren
stärkste Kraft in Niedersach-
sen. Sie liegt nach Angaben
des Landesamtes für Statistik
seit 1974 bei den Gemeinde-
wahlen und seit 1981 bei den
Kreiswahlen vorn.

Langer Applaus
für Laschet bei
CSU-Parteitag

NÜRNBERG. Mit demonstrati-
ver Geschlossenheit und
scharfen Attacken auf die
SPD und Rot-Grün-Rot wollen
Unionskanzlerkandidat Ar-
min Laschet und CSU-Chef
Markus Söder eine drohende
Niederlage bei der Bundes-
tagswahl in zwei Wochen ab-
wenden. „Wir wollen jetzt die
Bundestagswahl zusammen
mit klarem Kurs gewinnen“,
sagte der CDU-Vorsitzende
am Samstag auf dem CSU-
Parteitag in Nürnberg, wo er
mit langem Applaus gefeiert
wurde.

Söder, der im Frühjahr
selbst gerne Kanzlerkandidat
geworden wäre, sprach von
einem „Signal der Entschlos-
senheit und Kampfkraft“.

Laschet griff in seiner Rede
vor allem seinen SPD-Kontra-
henten Olaf Scholz direkt an –
insbesondere, weil dieser kei-
ne klare Absage an ein mögli-
ches Linksbündnis zustande
bringe. Die Union habe sich
dagegen klar gegen die radi-
kale Linke abgegrenzt, ge-
nauso wie gegen rechts, be-
tonte Laschet.

WIRTSCHAFT

App-Store von Apple
muss sich öffnen
SAN RAMON. Apple muss
nach Anordnung einer US-
Bundesrichterin seine Kontrol-
le über den streng abge-
schirmten App-Store lockern.
Die Richterin gab damit einer
Klage des „Fortnite“-Entwick-
lers Epic Games statt, der
gegen Zugangsbeschränkun-
gen für seine Spielesoftware
vor Gericht gezogen war.

SPORT

FC Bayern gewinnt
Topspiel in Leipzig
LEIPZIG. Der FC Bayern hat
das Topspiel der Fußball-Bun-
desliga bei Vizemeister
RB Leipzig klar für sich ent-
schieden. Die Münchner ge-
wannen am Samstag mit 4:1
und bescherten ihrem neuen
Trainer Julian Nagelsmann eine
gelungene Rückkehr an seinen
vorherigen Wirkungsort.

PANORAMA

El-Chapo-Haus
wird verlost
MEXIKO-STADT. Bei einer
Sonderverlosung der mexika-
nischen Staatslotterie am Mitt-
woch gibt es Häuser zu gewin-
nen, die die Polizei von Krimi-
nellen beschlagnahmt hat.
Darunter ist eines in der Stadt
Culiacán, das dem Ex-Drogen-
boss Joaquín „El Chapo“ Guz-
mán gehörte.

Ein Schüler vom Gymnasium
Mellendorf mit mehreren Pa-
ckungen Corona-Schnelltests.
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WETTER

GEWINNZAHLEN

Lotto: 6, 23, 25, 33, 34, 43
Superzahl: 7
Spiel 77: 9 0 6 1 8 9 4
Super 6: 6 4 0 3 5 9

ohne Gewähr
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Demokratie ist harte !rbeit)
Ganz konkret galt das am
gestrigen Tag der Kommunal?
wahl für die mehr als 1000
Wahlhelfer Im Heidekreis* die
geschätzte #00)000 Kreuze
auswerten mussten) Und das
auf zum Teil großformatigen
Stimmzetteln* auf denen die
Wähler undWählerinnen pa?
naschieren* also die Kreuz?
chen an mehrere unter?
schiedliche Stellen setzen
konnten)Man mag sich vor?
stellen*was es bedeutet*
sechs Stunden oder länger
nach Kreuzen auf den Stimm?
zetteln zu suchen)
Wie gesagt+ Harte !rbeit)

Und die steht nun auch den
neuen Mandatsträgern und
Hauptverwaltungsbeamten
bevor) Demokratisch gewählt
sind sie*was wahrlich auf dem
Globus keine Selbstverständ?
lichkeit ist) Nur   der mehr
als 1%$ Länder weltweit gelten
als vollständig demokratisch @
Deutschland gehört dazu)
Vielleicht muss man das

mal wieder erwähnen @ an?
gesichts zahlreicher Bürger*
die so vieles in Deutschland
schlechtreden) Natürlich läuft
nicht alles immer optimal*
weder in jeder Kommune*
noch im Landkreis @ und
auch nicht in Berlin) Doch das
ist ja das Schöne an Demo?
kratie+ In zwei Wochen gibt
es bereits die nächste Gele?
genheit*mit seiner eigenen
Stimme dafür zu sorgen* dass
sich die Dinge womöglich än?
dern oder auch so bleiben)
Dann steht die Bundestags?
wahl an)
Was das für die Wahlhelfer

bedeutet* ist
klar+ er?
neut harte
!rbeit für
die Demo?
kratie)
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Harte !rbeit

 A" $A**’,% -23#*) Hl
Ghmsdqfqtmc ekhlldqsd hl
A‘c E‘kkhmfanrsdkdq Jqdhr,
g‘tr c‘r Sqhdkk ûadq cdm
Ahkcrbghql- Cnbg eûq @qlhm
K‘rbgds+ Nk‘e Rbgnky ncdq
@mm‘kdm‘ A‘dqanbj g‘ssdm
chd Fârsd hl Rhsytmfrr‘‘k
jdhmdm Akhbj- Yt ro‘mmdmc
udqkhde chd @tryâgktmf ûadq
chd K‘mcq‘srv‘gk+ yt ro‘m,
mdmc v‘q ‘kkdqchmfr ‘tbg
c‘r Vdssqdmmdm+ vdq jûmeshf
hl Jqdhrs‘f chd rsâqjrsd
Eq‘jshnm rsdkks-
@mcdqr ‘kr ‘te Atmcdrdad,

md+ vn ROC+ BCT tmc Aûmc,
mhr 8/.Chd Fqûmdm hm yvdh
Vnbgdm adh cdq Atmcdrs‘fr,
v‘gk tl cdm Rhdf jâloedm+
v‘q dr hl Gdhcdjqdhr ‘kkdq,
chmfr mtq dhm Ctdkk9 BCT tmc
ROC k‘fdm ‘l roâsdm @admc
lhs dsv‘ idvdhkr 22 Oqnydms
fkdhbg‘te+ chd Fqûmdm ghmfd,
fdm q‘mfhdqsdm ‘afdrbgk‘fdm
lhs dsv‘ yvôke Oqnydms ‘te
cdl cqhssdm Ok‘sy-
Cq- G‘mr,Odsdq Ktcdvhf

udqrtbgsd ‘tbg dqrs f‘q
mhbgs+ chd kdhbgsdm Ytfdvhm,
md fdfdmûadq 1/05 ‘kr Dq,
enkf yt udqj‘tedm- ‚Vhq gâs,
sdm tmr dhm jk‘qdqdr Oktr fd,
vûmrbgs'+ r‘fsd cdq Eq‘jsh,
nmrroqdbgdq cdq Fqûmdm hl
Jqdhrs‘f- ‚Tmrdqd Sgdldm
vhd Tlvdks, tmc Jkhl‘,
rbgtsy rnkksdm cdm Ldmrbgdm
hl Gdhcdjqdhr ldgq ‘te cdq
Rddkd aqdmmdm'+ r‘fsd dq+
g‘ssd ‘kkdqchmfr ‘tbg dhmd
Dqjkâqtmf+ v‘qtl uhdkd
Ldmrbgdm hgqd Jqdtyd uhdk,
kdhbgs cnbg mhbgs adh cdm
Fqûmdm hl Gdhcdjqdhr fd,
l‘bgs g‘adm- ‚C‘r khdfs
v‘gqrbgdhmkhbg ‘tbg ‘m
cdm Ptdqdkdm cdq udqf‘m,
fdmdm Vnbgdm'+ r‘fsd cdq
Roqdbgdq+ hm cdrrdm O‘qsdh
dr adh cdq Ytr‘lldmrsdk,
ktmf cdq V‘gkkhrsd dhmdm ne,
edmdm Rsqdhs f‘a- ‚Lhs cdl
Dqfdamhr ltrr l‘m mtm kd,
adm'+ rn Cq- Ktcdvhf-
@kr Fdvhmmdq ctqesdm

rhbg ‘kkdqchmfr ‘tbg BCT
tmc ROC mhbgs eûgkdm- Unq
‘kkdl chd Bgqhrscdlnjq‘sdm
khdœdm hl Udqfkdhbg ytq
V‘gk unm unq eûme I‘gqdm

Edcdqm- Dhm Lhmtr unm ldgq
‘kr cqdh Oqnydms rs‘mc yt At,
bgd+ Eq‘jshnmrroqdbgdq Snqr,
sdm Rôcdq g‘ssd c‘eûq hm dh,
mdq dqrsdm @m‘kxrd yvdh
Fqûmcd o‘q‘s9 ‚Hm hlldq
ldgq Jnlltmdm j‘mchchd,
qdm Aûqfdqkhrsdm+ chd yhdgdm
Rshlldm ‘te rhbg'+ r‘fsd cdq

Jhqbganhsydq+ cdq ‘kkdqchmfr
‘tbg ûadq chd Jqdhrfqdmyd
ghm‘trrbg‘tsd- ‚Cdq Atm,
cdrsqdmc v‘q rhbgdqkhbg ‘tbg
mhbgs eôqcdqkhbg-' Unq chdrdl
Ghmsdqfqtmc g‘ad dq ‘tbg
mhbgs dqv‘qsds+ c‘rr chd
Bgqhrscdlnjq‘sdm hl Gdhcd,
jqdhr ytkdfdm vdqcdm+ r‘fsd

dq tmc udqroq‘bg mnbg dhmd
fqûmckhbgdqd @m‘kxrd-
C‘r Dqfdamhr rs‘ahk g‘ksdm

jnmmsdm c‘fdfdm chd Rnyh‘k,
cdlnjq‘sdm fl tmc c‘r udq,
atbgsdm chd adhcdm Jqdhr,
unqrhsydmcdm @xmtq Bnko‘m
tmc Rda‘rsh‘m Yhmjd ctqbg,
‘tr ‘kr Dqenkf- ‚Vhq g‘ssdm

dhmdm Fdmdq‘shnmdmvdbgrdk+
rhmc ngmd Rbgvdqfdvhbgsd
vhd Chdsdq Lôgql‘mm ncdq
K‘qr Jkhmfadhk ‘mfdsqdsdm'+
nqcmdsdm chd Unqrhsydmcdm
dhm fl tmc v‘qdm vngk hmrfd,
gdhl ‘tbg dqkdhbgsdqs+ c‘rr
hgmdm chd Rs‘mcnqschrjtrrhnm
ytl mdtdm Gdhcdjqdhr,Jkh,
mhjtl fl chd ROC g‘ssd rhbg
eûq A‘c E‘kkhmfanrsdk rs‘qj,
fdl‘bgs fl hm cdm môqckh,
bgdm Jnlltmdm mhbgs c‘r
Dqfdamhr udqg‘fdks g‘s-
‚C‘r hrs m‘bg dqrsdm @m‘kx,
rdm mhbgs o‘rrhdqs'+ rn Bnk,
o‘m tmc Yhmjd+ ‚c‘r adrsâ,
shfs tmr hm tmrdqdq @qadhs-'
Ytlhmcdrs dhmd jk‘qd Fd,

vhmmdqhm f‘a dr adh cdq
V‘gk ytl Jqdhrs‘f9 Chd
ECO gnksd e‘rs rdbgr Oqnydms
cdq Rshlldm fl tmc c‘lhs
ldgq ‘kr cnoodks rn uhdkd
vhd 1/05- Rdhmdqydhs v‘qdm
dr 1+2 Oqnydms+ ‘l Rnmms‘f
g‘ssdm chd Eqdhdm Cdlnjq‘,
sdm rnf‘q dhmd Eûme unq cdl
Jnll‘ rsdgdm-
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Sechs Monate nach dem Bür?
gerentscheid über den Neu?
baustandort des Heidekreis?
Klinikums fand gestern !bend
erneut eine !bstimmung statt*
die deutlicher die Zweiteilung
des Landkreises nicht aufzei?
gen konnte) Dieses Mal ging es
nicht mehr direkt um das Hei?
dekreis?Klinikum* sondern um
den Landrat) Und doch spielte
das Krankenhaus wieder die
FwahlGentscheidende Rolle)
!mtsinhaber Manfred Oster?

mann hatte schon bei seiner
Wahl vor sieben Jahren ganz
empfindliche Stimmeneinbu?
ßen im Nordkreis* besonders in
Soltau einstecken müssen)
Doch damals gab es keinen

Gegenspieler* die Wahl be?
stand darin* ein Kreuz bei Ja
oder Nein zu machen oder
nicht zur Wahl zu gehen) Nur
rund & Prozent der Wählerin?
nen und Wähler stimmten sei?
nerzeit für den Landrat) Be?
sonders im Nordkreis verpass?
ten ihm viele einen Denkzettel)
Dieses Mal hatten die Wähle?

rinnen und Wähler eine echte
Wahl und mit Jens Grote einen
Herausforderer) Ungeachtet der

Rolle* die der amtierende Land?
rat nun tatsächlich bei Kranken?
haus?Thematik spielte* kam die
Landratswahl nach der 9verlo?
renen5 HKK?Standortwahl für
viele Menschen im Nordkreis
genau passend* um einen Sün?
denbock zu finden und der
Frustration auch noch Monate
später freien Lauf zu lassen)
Zwischen $& und &0 Prozent
der Wähler in den Nordkreis?
Kommunen gaben ihre Stimme
Jens Grote @ dem Mann* der in
der so komplizierten wie unver?
standenen Krankenhaus?The?
matik als unbelastet galt)
Dieses Ergebnis* das auf ei?

ne besonders emotionale Wei?
se so zustande gekommen ist*

sagt nichts darüber aus* ob
der bessere Mann gewählt
undCoder der schlechtere ab?
gewählt wurde) In den !ugen
der Menschen im Südkreis wä?
re Manfred Ostermann auch
weiterhin der 9bessere5 Land?
rat gewesen)
Entscheidend war aber* und

auch das zeigt der Blick auf
das Ergebnis deutlich* dass
das Delta im Südkreis kleiner
war als im Nordkreis) Das
klingt kompliziert* ist aber ein?
fach+ Im Norden haben die
Menschen mehrheitlich Jens
Grote* im Süden mehrheitlich
Manfred Ostermann gewählt)
Im Gesamtergebnis konnte
Ostermann aber weniger Stim?

men im Süden gewinnen als
Grote im Norden)
Menschlich zeigte der 9alte5

Landrat am Ende Größe* als er
gestern zu vorgerückter Stun?
de doch noch im Kreishaus er?
schien* um dem Wahlsieger zu
gratulieren) Ob man ihn dort
noch einmal wiedersehen
wird* ist fraglich) In den nächs?
ten rund sechs Wochen wird
der Erste Kreisrat viel !rbeit
bekommen* um den Übergang
vom alten auf den neuen
Landrat vorzubereiten) Die
Kreistagssitzung am kommen?
den Freitag wird die erste sein*
an der Manfred Ostermann
seit mehr als !# Jahren nicht
teilnimmt) Und auch wenn

knappe Entscheidungen bin?
dend und von der Demokratie
so vorgesehen sind* verliert der
Heidekreis einen Ersten Bürger*
einen 9alten5 Landrat* der sich
bis zur Erschöpfung besonders
für die Menschen zwischen Bis?
pingen* Schneverdingen*Wals?
rode und Schwarmstedt einge?
setzt hat) Dieser Landkreis
schuldet Manfred Ostermann
großen Dank1
Der neue Landrat braucht

Geduld* die Kondition eines
Marathonläufers und viel Fin?
gerspitzengefühl* um diesen
Landkreis wieder zusammen?
zuführen) !us heutiger Sicht
eine fast übermenschliche
!ufgabe)

4µÄˇ ı¶Ùà íˆˇŠÂˇÄÙ˜¹−µ˜¹ˇ Aêıł¶ˆˇ
Der neue Landrat muss im Nordkreis die Erwartungen seiner Wähler erfüllen und im Südkreis seine Gegner von sich überzeugen
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 A" $A**’,% -23#*) C‘rr
dr jm‘oo vdqcdm vûqcd+
c‘lhs g‘ssdm chd ldhrsdm
fdqdbgmds+ ‘adq c‘rr dr rn
jm‘oo vhqc tmc unq ‘kkdl
rn k‘mfd c‘tdqs+ ahr c‘r Dq,
fdamhr edrsrsdgs+ c‘r ûadq,
q‘rbgsd ‘l Dmcd cnbg ‘kkd-
Lhs dhmdl Unqroqtmf unm
qtmc 4+5 Oqnydms ’2406
Rshlldm( kôrsd cdq o‘qsdhkn,
rd Gdq‘trenqcdqdq Idmr Fqn,
sd ’42( cdm k‘mfiâgqhfdm
K‘mcq‘s L‘meqdc Nrsdq,
l‘mm ’52( ‘m dhmdl k‘mfdm
V‘gk‘admc hm rdhmdl @ls
‘a- Cdq mdtd K‘mcq‘s vhqc
‘l 0- Mnudladq cdm Onrsdm
ûadqmdgldm- L‘meqdc Nr,
sdql‘mm ltrr m‘bg 03
ûadqvhdfdmc dqenkfqdhbgdm
I‘gqdm cdm Rstgk hm cdm
Jqdhrgâtrdqm hm A‘c E‘k,
khmfanrsdk tmc Rnks‘t qât,
ldm-

Rnkksd c‘r Dqfdamhr cdq
K‘mcq‘srv‘gk dhfdmskhbg ad,
qdhsr m‘bg fts 5/ Lhmtsdm
unqkhdfdm+ ltrrsdm ‘kkd Ad,
sdhkhfsdm ldgq ‘kr uhdq Rstm,
cdm v‘qsdm+ ahr ‘tbg chd
kdsysdm cqdh V‘gkknj‘kd hm
cdq R‘lsfdldhmcd
Rbgv‘qlrsdcs hgqd Dqfda,
mhrrd ldkcdm jnmmsdm- V‘q,
tl dr hmrfdr‘ls qdbgs k‘m,
fd tmc ‘l Dmcd rn k‘mfd
c‘tdqsd+ jnmmsd hl Jqdhr,
g‘tr ‘l Rnmms‘f‘admc
mnbg mhdl‘mc r‘fdm- Dqrs
cdq dmf‘fhdqsd Dhmr‘sy unm
R‘lsfdldhmcdaûqfdqldhr,
sdq Aiôqm Fdgqr+ cdq odqrôm,
khbg hm chd V‘gkknj‘kd etgq+
tl yt rbg‘tdm+ vn dr g‘j,
sd+ aq‘bgsd rbgkhdœkhbg c‘r
unkkrsâmchfd Dqfdamhr-

Gdq‘trenqcdqdq Idmr Fqn,
sd v‘q rbgnm eqûg ‘l Jqdhr,
g‘tr dhmfdsqneedm- Rdhmd
tmc chd Rshlltmf rdhmdq
E‘lhkhd v‘q fts- Dq eqdtd
rhbg ‘te cdm @admc+ sdhksd dq
mnbg jtqy lhs+ adunq dq hl
fqnœdm Rhsytmfrr‘‘k lhs
y‘gkqdhbgdm Tmsdqrsûsydqm
‘tr cdm udqrbghdcdmdm O‘q,
sdhdm ytr‘lldmsq‘e- Yt hg,
mdm fdgôqsdm adrnmcdqr chd
adhcdm Eq‘jshnmrbgder unm
ROC tmc BCT+ Rda‘rsh‘m
Yhmjd tmc Snqrsdm Rôcdq+
rnvhd ‘tr cdqdm O‘qsdhrohs,
ydm @xmtq Bnko‘m tmc Fdqc
Dmfdk-

Rbgnm m‘bg dhmdq jm‘o,
odm g‘kadm Rstmcd v‘q
cdtskhbg+ vn chd Qdhrd ghm,
fdgdm vûqcd9 Dr vtqcd
mhbgs mtq dhm Jnoe,‘m,
Jnoe,Qdmmdm yvhrbgdm Fqn,
sd tmc Nrsdql‘mm+ rnmcdqm
‘tbg dhmdr yvhrbgdm cdl
Mnqc, tmc cdl Rûcjqdhr-
Cdmm dr v‘q ‘tfdmrbgdhm,
khbg+ c‘rr chd Mnqcjqdhr,
Vâgkdqhmmdm tmc ,Vâgkdq

eûq Fqnsd unshdqsdm+ cdq
Rûcjqdhr c‘fdfdm eûq Nr,
sdql‘mm-

M‘bg 052 unm 073 ‘trfd,
yâgksdm V‘gkknj‘kdm udqedr,
shfsd rhbg dhm Sqdmc fl c‘ k‘f
cdq Gdq‘trenqcdqdq lhs qtmc
uhdq Oqnydms unqm- @kkdhm hm
Rnks‘t gnksd cdq K‘mcq‘sr,
j‘mchc‘s jm‘oo 6/ Oqnydms-
Hm V‘krqncd c‘fdfdm v‘q
cdq @ars‘mc fdqhmfdq9 C‘
g‘ssd Nrsdql‘mm qtmc 46
Oqnydms cdq Rshlldm+ Fqnsd
dsv‘ 32-

K‘mfd Ydhs rs‘mc mhbgs
edrs+ na cdq ‘lshdqdmcd
K‘mcq‘s ‘m cdl @admc
ûadqg‘tos hm ‚rdhm' G‘tr
jnlldm vdqcd- G‘qsmâbjhf
ghdks rhbg c‘r Fdqûbgs+ dq
jnlld mhbgs fl rnmcdqm+ hl
Fdfdmsdhk+ dq g‘ad rnf‘q
rdhmdm Cdydqmdmsdm hm dhmdq
D,L‘hk lhsfdsdhks+ c‘rr dq ‘a
Lnms‘f ahr Dmcd Njsnadq
rdhmdm Tqk‘ta cdq udqf‘m,
fdmdm yvdh I‘gqd mdgldm
vdqcd- @kr L‘meqdc Nrsdq,
l‘mm ‘tbg m‘bg e‘rs uhdq
Rstmcdm mnbg mhbgs hl
Jqdhrg‘tr dqrbghdmdm v‘q+
qdbgmdsd mhdl‘mc ldgq lhs

hgl- Cnbg c‘mm rs‘mc dq
okôsykhbg hm cdq Sûq- @kkd
Fdroqâbgd udqrstllsdm+ ‘k,
kd akhbjsdm cdm L‘mm ‘m+
cdq fdq‘cd ytq Sûq gdqdhm,
j‘l-

Yhdkrsqdahf rbgqhss cdq ‘l,
shdqdmcd K‘mcq‘s ‘te Idmr
Fqnsd yt tmc fq‘stkhdqsd

hgl ytl V‘gkrhdf+ yt dh,
mdl Ydhsotmjs+ ‘kr c‘r Dq,
fdamhr mnbg f‘q mhbgs neehyh,
dkk edrsrs‘mc- Cdq Gdq‘trenq,
cdqdq g‘ssd ahr c‘ghm idcdr
neehyhdkkd Hmsdquhdv udqvdh,
fdqs tmc vnkksd c‘r Dqfda,
mhr ‘av‘qsdm+ c‘r cdq Jqdhr,
v‘gkkdhsdq+ cdq Dqrsd Jqdhr,

q‘s Nkhudq Rbgtkyd+ edrsyt,
rsdkkdm g‘ad- C‘eûq f‘a
L‘meqdc Nrsdql‘mm ‘adq
adqdhsr c‘r dqrsd Hmsdquhdv
cdr @admcr fl tmc yv‘q cdl
Gôqetmjqdonqsdq unl MCQ-

Fdfdmûadq cdq VY r‘fsd
dq jtqyd Ydhs roâsdq9 ‚Dr hrs
fdk‘tedm+ hbg vûmrbgd
Gdqqm Fqnsd ‘kkdr Ftsd+ c‘r
fdahdsds cdq @mrs‘mc-' @te
chd Eq‘fd m‘bg rdhmdl Fd,
lûsrytrs‘mc ‘msvnqsdsd
‚cdq K‘mcq‘s'9 ‚Hbg eûgkd
lhbg fts- Vdmm l‘m rhbg
cdq V‘gk rsdkks+ ltrr l‘m
vhrrdm+ c‘rr c‘r c‘adh gdq,
‘trjnlldm j‘mm-' C‘mjdm
vnkksd Nrsdq,
l‘mm rdhmdm
Vâgkdqm+ chd
eûq dhm qdbgs
jm‘oodr Dq,
fdamhr fd,
rnqfs gâssdm-
‚Dr gâssd i‘
‘tbg cdtskh,
bgdq ‘tre‘k,
kdm jômmdm-'
@kr G‘tostq,
r‘bgd eûq
rdhmd Mhd,
cdqk‘fd r‘g dq rdhm rbgkdbg,
sdr Hl‘fd hl Mnqcjqdhr
‚vdfdm cdq Jq‘mjdmg‘tr,
sgdl‘shj'-

@te M‘bgeq‘fd adrsâshfsd
Nrsdql‘mm+ c‘rr dq ‘a
Lnms‘f+ 02- Rdosdladq+ hm
Tqk‘ta rdhm vdqcd+ vdhk dq
vdfdm cdq O‘mcdlhd yvdh
I‘gqd jdhmdm Tqk‘ta fd,
l‘bgs g‘ad- ‚Hbg vdqcd lhq
dhmd @trydhs mdgldm- Cdq
Tqk‘ta fdgs ûadq cdm Njsn,
adq ghm‘tr-' C‘lhs hrs jk‘q+
c‘rr L‘meqdc Nrsdql‘mm
yv‘q ahr Dmcd Njsnadq
K‘mcq‘s cdr Gdhcdjqdhrdr
rdhm vhqc+ ‘adq vngk mhbgs
ldgq ‘m rdhmdm Rbgqdhashrbg
ytqûbjjdgqs- Adunq cdq
@lsrhmg‘adq fdm‘trn

rbgmdkk tmc ûadqq‘rbgdmc
udqrbgv‘mc+ vhd dq fdjnl,
ldm v‘q+ qhde dq cdm Oqdrrd,
udqsqdsdqm mnbg yt9 ‚@kkdr
fts '

Idmr Fqnsd+ cdq jûmeshfd
K‘mcq‘s cdr Gdhcdjqdhrdr+
f‘a m‘bg neehyhdkkdq Edrsrsdk,
ktmf rdhmdr V‘gkrhdfr dhmd
jtqyd Oqdrrdjnmedqdmy+ ‘m
cdq ‘tbg Eq‘jshnmrrohsydm
tmc Jqdhronkhshjdq sdhkm‘g,
ldm- Fqnsd adc‘mjsd rhbg
eûq chd ‚fqnœ‘qshfd Tmsdq,
rsûsytmf' tmc v‘q unq ‘k,
kdl ‚rdgq c‘mja‘q+ c‘rr chd
Qdhrd+ chd hl Edaqt‘q ad,
fnmmdm g‘s+ idsys ‘tbg enqs,

fdrdsys vdq,
cdm c‘qe'-
@trcqûbjkhbg
adc‘mjsd dq
rhbg ‚adh cdm
Ldmrbgdm+
chd lhbg fd,
vâgks tmc
adh cdm O‘q,
sdhdm tmc
Vâgkdqfd,
ldhmrbg‘e,
sdm+ chd lhbg
tmsdqrsûsys

g‘adm- C‘r v‘q ‘kkdr ‘mcdqd
‘kr rdkarsudqrsâmckhbg-'

Cdq mdtd K‘mcq‘s jûmchf,
sd ‘m+ ‚dhmd Qhdrdmktrs' ‘te
chd Jqdhrudqv‘kstmf tmc
chd Lhs‘qadhsdmcdm yt g‘,
adm- Dq g‘ad uhdk Dmdqfhd
tmc Eqdtcd tmc rdh ytudq,
rhbgskhbg+ c‘rr chd Ytr‘l,
ldm‘qadhs+ chd rn fts ad,
fnmmdm g‘ad+ ‘tbg enqsfd,
rdsys vdqcd- Lhs Akhbj ‘te
c‘r V‘gkdqfdamhr udqroq‘bg
dq+ rhbg unq ‘kkdl c‘eûq dhm,
ytrdsydm+ chd Hcdmshsâs cdr
Gdhcdjqdhrdr tmc cdq Ldm,
rbgdm+ chd cnqs kdasdm+ yt,
r‘lldmyteûgqdm- ‚Hbg vhkk
ydhfdm+ v‘r vhq ‘kkdr fd,
ldhmr‘l rbg‘eedm jômmdm
hm chdrdl Gdhcdjqdhr-'
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Manfred Ostermann muss nach !# Jahren als Landrat des Heidekreises abtreten und ist ab sofort in Urlaub
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Wahlsieger Jens Grote FrechtsG und der bisherige Landrat Manfred Ostermann) 4W\Wl 6QTTUIVV
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Die erste Pres?
sekonferenz
nach seiner
Wahl zum
Landrat im
Heidekreis+
!usdrücklich
bedankte sich
Jens Grote
9bei den Men?
schen* die
mich gewählt
und bei den
Parteien und
Wählerge?
meinschaften*
die mich un?
terstützt ha?
ben)5
4W\Wl @MQVJWTL
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1#3&#+) @tr cqdh l‘bg
yvdh9 Cdq unm BCT tmc
ROC mnlhmhdqsd Aiôqm Rx,
l‘mj tmc Dhmydkadvdqad,
qhm Cq- J‘sgqhm Vqnadk g‘,
adm c‘r dqrsd Ds‘oodmyhdk
‘te cdl Vdf hmr Qdsgdldq
R‘lsfdldhmcdaûqfdqldhr,
sdq‘ls fdldhrsdqs- Chd unm
cdq @kkdq R‘ls, tmc Rs‘cs,
fdldhmcdkhrsd Qdsgdl
’@RFK( mnlhmhdqsd Tsd
Edkcl‘mm g‘ssd c‘r M‘bg,
rdgdm+ navngk rhd nqcdmskh,
bgd 16+6 Oqnydms ncdq 564
Rshlldm ‘te rhbg udqdhmsd-
Cdlfdfdmûadq rs‘mcdm

Rxl‘mj lhs 30+13 Oqnydms
ncdq 0//4 Rshlldm tmc Cq-
Vqnadk lhs 20+/5 Oqnydms
ncdq 646 Rshlldm- Dhmd
Ûadqq‘rbgtmf rdh chd Rshbg,
v‘gk+ chd ‘l S‘f cdq Atm,
cdrs‘frv‘gk+ 15- Rdosdl,
adq+ rs‘ssehmcdm vhqc+ jdh,
mdre‘kkr+ adsnmsdm cdq J‘m,
chc‘s tmc chd adhcdm J‘mch,
c‘shmmdm tmhrnmn- Chdr g‘,
ad rhbg rbgnm qdbgs eqûg hl
V‘gkj‘loe ‘mfdcdtsds-
Vâgqdmc Cq- Vqnadk unq

‘kkdl hm ‚hgqdq' Fdldhmcd
Gâtrkhmfdm lhs e‘rs 46 Oqn,
ydms rdgq fts otmjsdsd+ g‘s,

sd Rxl‘mj hm cdq Rs‘cs Qd,
sgdl chd Vâgkdq ‘te rdhmdq
Rdhsd- Adldqjdmrvdqs9 Hm
Eq‘mjdmedkc dqghdksdm ‘kkd
cqdh J‘mchc‘sdm ‘l V‘gk,
s‘f m‘gdyt chd hcdmshrbgd
Rshlldmy‘gk-
Cdm Unqroqtmf unm ydgm

Oqnydmsotmjsdm ‘te Cq- Vqn,
adk eûgqsd Rxl‘mj c‘q‘te
ytqûbj+ ‚c‘rr hbg ‘kr J‘mch,
c‘s unm ‘tœdm ctqbg‘tr fd,
otmjsds g‘ad+ hmradrnmcdqd
lhs ldhmdq G‘trsûq‘jshnm'-
Chd hm cdq R‘lsfdldhmcd
ghrsnqhrbgd+ vdhk dqrsl‘khfd
fdldhmr‘ld Mnlhmhdqtmf
dhmdr J‘mchc‘sdm ctqbg
Bgqhrs, tmc Rnyh‘kcdlnjq‘,
sdm r‘g dq ‘kr dhm ‚Ydhbgdm
eûq Jnnodq‘shnm hl Q‘s'+ c‘r
ytlhmcdrs hm Adytf ‘te chd
R‘lsfdldhmcdaûqfdqldhr,
sdqv‘gk onrhshu ‘tefdmnl,
ldm vnqcdm rdh-
Cq- Vqnadk roq‘bg unm dh,

mdl ‚rbgômdm @admc- Vhq
rhmc rsnky vhd Ankkd-'
Fkdhbgvngk9 ‚Qhbgshf fdedh,
dqs vhqc+ vdmm l‘m fd,
vhmms-' Ydhsvdhkhf fl unq cdq
@tryâgktmf cdq Aqhdev‘gk
hm cdq Rs‘cs Qdsgdl fl rdh rhd
rnf‘q ahr ‘te rdbgr Oqnydms,
otmjsd ‘m Rxl‘mj gdq‘m,
fdjnlldm+ rn Cq- Vqnadk+

chd ‘te chd tmfkdhbgdm Tm,
sdqrsûsydqudqgâksmhrrd udq,
vhdr- Rhd g‘ad dhm Jdqm,
sd‘l unm vdmhfdq ‘kr ydgm
Odqrnmdm+ hgq Jnmsq‘gdms
vhrrd c‘fdfdm chd yvdh
fqnœdm O‘qsdhdm ghmsdq rhbg-
Rxl‘mj tmc Cq- Vqnadk

adsnmsdm+ c‘rr dr mtm c‘,
q‘te ‘mjnlldm vdqcd+

lôfkhbgrs uhdkd Vâgkdq+ chd
hgq Jqdty adh Edkcl‘mm fd,
rdsys g‘ssdm+ ‘te hgqd Rdhsd
yt yhdgdm- ‚Dr hrs ‘kkdr ne,
edm'+ r‘fsd Rxl‘mj- C‘r
r‘g ‘tbg Cq- Vqnadk rn9 ‚Dr
fhas eûq BCT tmc ROC jdh,
mdm Fqtmc ytq Dtognqhd fl
idsys fdgs dr tl chd
Vtqrbgs-'

Chd tmsdqkdfdmd Tsd Edkc,
l‘mm udqvhdr ‘te ‚uhdkd Dq,
e‘gqtmfdm'+ chd rhd hl
V‘gkj‘loe fdl‘bgs g‘ad-
Hgqdm Lhsadvdqadqm vûm,
rbgd rhd uhdk Dqenkf- @te dh,
md Rdhsd vnkkd rhd rhbg c‘adh
mhbgs rbgk‘fdm9 ‚Cdq lûm,
chfd Vâgkdq rnkk dmsrbgdh,
cdm-' Fkdhbgvngk g‘ad rhd
fqnœdm Qdrodjs unq cdl Dq,
fdamhr unm Cq- Vqnadk+ chd
‚ngmd Tmsdqrsûsytmf dhm
rdgq ftsdr Dqfdamhr dqyhdks
g‘s'-
@te chd @ar‘fd unq cdq

VY,Onchtlrchrjtrrhnm ‘m,
fdroqnbgdm+ dqkâtsdqsd Edkc,
l‘mm+ rhd g‘ad ‚dhm Ydh,
bgdm rdsydm vnkkdm+ c‘rr
Onkhshj Udq‘msvnqstmf hm
cdm Chrjtrrhnmdm ûadq,
mhlls'- Yt hgqdl Unqsdhk
rdh idmd @ar‘fd+ c‘r vhrrd
rhd gdtsd+ ‘kkdqchmfr mhbgs
fdvdrdm- @tbg ‘tr Qdhgdm
cdq @RFK rdh rhd uhdke‘bg
c‘q‘te ‘mfdroqnbgdm vnq,
cdm- ‚Uhdkkdhbgs'+ rn Edkc,
l‘mm+ ‚vûqcd hbg dr mâbgr,
sdr L‘k ‘mcdqr l‘bgdm-'
Mâbgrsdr L‘k> @trfd,
rbgknrrdm rdh c‘r mhbgs+
rsdkksd chd Vngkdmcnqedqhm
jk‘q9 ‚Uhdkkdhbgs sq‘td hbg
lhbg mnbg dhml‘k-'

4Ù łˇ¹à µÄ ˚µˇ ⁄ˇŠ−”ÄłˇŠêÄł
Björn Symank und Dr) Kathrin Wrobel ziehen in Stichwahl um das Rethemer Samtgemeindebürgermeisteramt ein
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Hat gut lachen+ Björn Symank erhielt mehr als 1000 Stimmen) 4W\W[l ;MaTIVL‹4ZQ\b 0ù\RM s’t!usgeschieden+ Ute Feldmann) Im Finale+ Dr) Kathrin Wrobel)

1#3&#+ ’ldx(- Cdq Qd,
sgdldq R‘lsfdldhmcdq‘s
rsdgs unq dhmdq Yârtq- Chd
ahrk‘mf dhmyhfdm Eq‘jshnmdm
BCT tmc ROC rhmc+ rn
rbgdhms dr ytlhmcdrs m‘bg
cdq @tryâgktmf unm eûme
unm ydgm V‘gkadyhqjdm ahr
Qdc‘jshnmrrbgktrr ‘l eqû,
gdm Lnms‘flnqfdm+ qdfdk,
qdbgs ‘afdrsq‘es vnqcdm-
C‘eûq rs‘qsdm chd adhcdm
Aûqfdqkhrsdm roqhbgvôqskhbg
unm mtkk ‘te gtmcdqs ctqbg-
Qûbjakhbj9 Adh cdm Jnl,

ltm‘kv‘gkdm 1/00 tmc
1/05 dqf‘a rhbg e‘rs dhm
hcdmshrbgdr Ahkc- Chd Bgqhrs,
cdlnjq‘sdm rsdkksdm lhs
44+3 adyhdgtmfrvdhrd 44+2
Oqnydms chd rsâqjrsd Eq‘jsh,
nm ‘l Q‘srshrbg+ chd ROC
udqg‘qqsd adh 33+6 adyhd,
gtmfrvdhrd 33+5 Oqnydms-
Tmc 1/10> C‘ aqdbgdm chd

Unkjro‘qsdhdm ‘te cq‘l‘sh,
rbgd Vdhrd dhm- Chd BCT
akdhas yv‘q unq‘trrhbgskhbg
rsâqjrsd Jq‘es+ aûœs ‘adq
qtmc 1/ Oqnydmsotmjsd hl
Udqfkdhbg yt 1/05 dhm- Mnbg
cq‘l‘shrbgdq hrs chd K‘fd
adh cdq ROC+ cdqdm Dqfdamhr
rhbg hm dsv‘ g‘kahdqdm cûqe,
sd- Jûmeshf jômmsdm chd Rn,
yh‘kcdlnjq‘sdm f‘q mtq
mnbg cqhssrsâqjrsd Jq‘es rdhm-
Cdmm chd @RFK ’@kkdq

R‘ls, tmc Rs‘csfdldhmcd,
khrsd Qdsgdl( cqâmfs lhs
L‘bgs hm c‘r Fqdlhtl-
M‘bg @tryâgktmf unm eûme
cdq ydgm V‘gkadyhqjd k‘f
rhd ‘te Jtqr dhmdq 16,Oqn,
ydms,L‘qjd+ v‘r uhdq Rhsyd
hl mdtdm Q‘s adcdtsdm
vûqcd- Chd BCT adjâld
eûme+ chd ROC cqdh Rhsyd-
Tmc c‘mm hrs c‘ mnbg chd
AQ@+ chd Aûqfdqkhrsd Qd,

sgdl.@kkdq+ chd lhs unq‘tr,
rhbgskhbg 06 Oqnydms dadm,
e‘kkr dhm f‘my rs‘qjdr Dqfda,
mhr ‘tr cdl Rs‘mc dqyhdkdm
cûqesd ’yvdh Rhsyd(-
Hm cdq AQ@ rhmc dhmhfd

dgdl‘khfd BCT,Lhsfkhdcdq
udqsqdsdm+ Udqsqdsdq idmdq
Aûqfdqkhrsd adydhbgmdm rhbg
rdkars ‘kr jnmrdqu‘shu- Rn
khdfs dr m‘gd+ c‘rr rhd cdm
Bgqhrscdlnjq‘sdm uhdkd
Vâgkdq ‘arodmrshf fdl‘bgs
g‘s- Chd @RFK g‘s c‘fdfdm
uhdkd eqhrbgd Hcddm hm cdm
V‘gkj‘loe fdaq‘bgs+ tmc
ctqbg dhmd J‘lo‘fmd+ chd
hmradrnmcdqd ‘te Oqârdmy hm
rnyh‘kdm Mdsyvdqjdm ‘a,
yhdksd+ fdq‘cd iûmfdqd Vâg,
kdqhmmdm tmc Vâgkdq ’dhm
onsdmyhdkkdr ROC,Jkhdmsdk>(
‘mfdroqnbgdm fl tmc dqenkf,
qdhbg ‘te hgqd Rdhsd fdyn,
fdm-
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2-*3A4) Adh cdm Aûqfdq,
ldhrsdqv‘gkdm hm cdm
Jnlltmdm cdr Mnqc,
jqdhrdr fhas dr dhmd Qhd,
rdmûadqq‘rbgtmf9 Cdq
ahrgdqhfd Rnks‘tdq Aûq,
fdqldhrsdq Gdkfd Qôa,
adqs ltrr c‘r Q‘sg‘tr
qâtldm- Dq tmsdqk‘f Nk‘e
Jk‘mf+ dhmdl ahr c‘sn
‘te cdq onkhshrbgdm Aûg,
md mhbgs hm Dqrbgdhmtmf
fdsqdsdsdm Gdq‘trenqcd,
qdq- 7// Rshlldm jnmmsd
Jk‘mf ‘l Dmcd ldgq ‘te
rhbg udqatbgdm+ 3888
Rnks‘tdq unshdqsdm eûq
hgm+ adhl @lsrhmg‘adq
l‘bgsdm kdchfkhbg 3041
V‘gkadqdbgshfsd hgq
Jqdty-

Hm Ltmrsdq ghmfdfdm hrs
chd Dmsrbgdhctmf+ vdq
chd cnqshfd Udqv‘kstmf
jûmeshf kdhsdm vhqc+ udq,
rbgnadm vnqcdm- Cnqs
sq‘sdm cqdh Advdqadq tmc
Advdqadqhmmdm adh cdq
V‘gk ‘l Rnmms‘f ‘m-
@lsrhmg‘adqhm Bgqhrshm‘

Ekdbjdm,
rsdhm
’ROC(
ltrr rhbg
hm jm‘oo
yvdh Vn,
bgdm hm
dhmdq
Rshbgv‘gk
hgqdl
Jnmsq‘,
gdmsdm
Tke,L‘q,

btr Fqtad unm cdq BCT
rsdkkdm- Ekdbjdmrsdhm dq,
qdhbgsd 26+0 Oqnydms+ Fqt,
ad 22+3
Oqnydms-
@trfd,
rbghdcdm
‘tr cdl
Qdmmdm
tlr Aûq,
fdqldhr,
sdq‘ls hm
Rnks‘t hrs
ghmfd,
fdm Chqj
Rnary‘j
’Vâgkdqfqtood(+ cdq 18+3
Oqnydms cdq Rshlldm dq,
qdhbgdm jnmmsd-
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 A" $A**’,% -23#*) Tl
10-21 Tgq v‘qdm ‘l Rnmm,
s‘f‘admc hm cdq Jqdhrrs‘cs
chd Vûqedk fde‘kkdm9 Qnke
Rbgmdhcdq gdhœs k‘ts unqkât,
ehfdl Dmcdqfdamhr cdq
mdtd A‘c E‘kkhmfanrsdkdq
Aûqfdqldhrsdq ‘a cdl
0- Mnudladq 1/10- Lhs dh,
mdl g‘tbgcûmmdm Unq,
roqtmf unm 12 Rshlldm ad,
rhdfsd cdq 45,Iâgqhfd rdhmdm
Jnmsq‘gdmsdm Adqmc Khohmr,
jh ’41(-
Cdq V‘gkjqhlh ynf rhbg

ûadq Rstmcdm ghm- Adhcd
J‘mchc‘sdm k‘fdm k‘mfd
oq‘jshrbg fkdhbg‘te+ ‘l Dm,
cd ghdœ dr v‘qsdm ‘te chd
@tryâgktmf cdq Aqhdev‘gk-
1/71 Vâgkdqhmmdm tmc
Vâgkdq g‘ssdm hm cdq Jqdhr,
rs‘cs chdrd Enql cdq @a,
rshlltmf fdmtsys- C‘r Qd,
rtks‘s m‘bg @cchshnm cdq dke
Dhmydkdqfdamhrrd ’ydgm
V‘gkadyhqjd tmc Aqhde,
v‘gk(9 4/+12 Oqnydms eûq
Rbgmdhcdq ’1364 Rshlldm(+
38+66 Oqnydms eûq Khohmrjh
’1341 Rshlldm(- Chd V‘gk,
adsdhkhftmf k‘f adh mtq
4/+72 Oqnydms- 066 Rshlldm
’2+36 Oqnydms( v‘qdm tmfûk,
shf-
Adqmc Khohmrjh jnmmsd hm

‘kkdm eûme Nqsrbg‘esdm
otmjsdm tmc Sdhkdqenkfd dq,
yhdkdm+ ‘tbg hm rdhmdl Gdh,
l‘snqs Cnqel‘qj- Rbgmdhcdq
k‘f hm cdq Jdqmrs‘cs cdts,
khbg unqm-
Mtq Lhmtsdm m‘bg Ad,

j‘mmsf‘ad cdr unqkâtehfdm
Dmcdqfdamhrrdr fq‘stkhdqsd
chd ‘lshdqdmcd Aûqfdqldhr,
sdqhm J‘qhm Sgnqdx cdl
V‘gkrhdfdq+ cdq lhs Eqdtm,
cdm tmc Tmsdqrsûsydqm hm
rdhmdl Eqhrdtqfdrbgâes hm
cdq Hmmdmrs‘cs cdm Udqk‘te
cdr @admcr udqenkfsd- Vhd
‘kkd+ chd rstmcdmk‘mf cdl
Dqfdamhr dmsfdfdmfdehdadqs
g‘ssdm+ v‘q ‘tbg cdq jûmesh,
fd Bgde hl Q‘sg‘tr ‘l Dm,
cd rhbgskhbg ‚fdrbg‘ees'-
Tmc dqkdhbgsdqs9 ‚Hbg v‘q
yv‘q qtghf m‘bg ‘tœdm+
‘adq hmmdqkhbg v‘q c‘r ‘kkdr

f‘my ‘mcdqr'+ qâtlsd
Rbgmdhcdq dhm- Dr rdh cdm
f‘mydm @admc mhbgs lôf,
khbg fdvdrdm+ rhbg ‘te dhm
Rydm‘qhn dhmytrsdkkdm- Rhdf
ncdq Mhdcdqk‘fd> Rbgkhdœ,
khbg rdh dr ‚dwsqdld Dqkdhbg,
sdqtmf' fdvdrdm+ chd dq
jtqy m‘bg 10-2/ Tgq fd,
roûqs g‘ad-
C‘r jm‘ood Dqfdamhr rdh

dqjkâqa‘q+ vdhk ‚dr yvdh
rs‘qjd Advdqadq fdfdadm
g‘ssd'+ vdqsdsd Rbgmdhcdq
c‘r Qdrtks‘s cdq @arshl,
ltmf- Oqnehk tmc Adj‘mms,
gdhsrfq‘c rdhdm adh adhcdm
Advdqadqm âgmkhbg- Idsys
vnkkd dq lhs rdhmdq @qadhs
‚‘kkdr stm+ tl ‘tbg chd ‘m,
cdqd Gâkesd cdq Vâgkdq yt
ûadqydtfdm'-
Unm 0/-/31 v‘gkadqdbg,

shfsdm Lâmmdqm tmc Eq‘tdm
hm A‘c E‘kkhmfanrsdk jnmmsd
rhbg mtq fts chd Gâkesd c‘yt

dmsrbgkhdœdm+ dhmd Dmsrbgdh,
ctmf yt sqdeedm- Eûq Adqmc
Khohmrjh ydhfs cdq @trf‘mf
cdq V‘gk9 ‚4/ 9 4/ fl rn cdm,
jdm ‘tbg chd Kdtsd-' Dr
vdqcd mhbgs kdhbgs+ eûq chd
‘mrsdgdmcdm Oqnidjsd cdts,
khbgd Ldgqgdhsdm yt ehmcdm
tmc dhmd aqdhsd @jydos‘my
yt dqqdhbgdm-
‚Hbg ak‘rd mhbgs Sqûar‘k'+

r‘fsd Khohmjrh jtqy m‘bg cdq
Dmsrbgdhctmf- ‚Hbg eûgkd
lhbg fts-' Cdq Cnqel‘qjdq
g‘ssd ‘kkdr ‘te dhmd J‘qsd
fdrdsys tmc vdcdq eûq cdm
Rs‘csq‘s mnbg cdm Jqdhrs‘f
j‘mchchdqs- Onkhshrbg hrs ‘krn
O‘trd eûq cdm 41,Iâgqhfdm-
‚Hbg vnkksd fdqm ldhmd
Hcddm udqvhqjkhbgdm tmc ‘kr
Bgde tlrdsydm'+ r‘fsd Kh,
ohmrjh+ ‚c‘r j‘mm hbg ‘kr
Q‘srlhsfkhdc lhs chdrdm
Lôfkhbgjdhsdm mhbgs-' Kh,
ohmrjh dqvhdr rhbg ‘kr e‘hqdq

Udqkhdqdq tmc fdgôqsd yt
cdm dqrsdm Fq‘stk‘msdm+ chd
Qnke Rbgmdhcdq ytl Dqenkf
adfkûbjvûmrbgsdm-
Qnke Rbgmdhcdq v‘q eqûg

‘te cdq ROC,Khrsd ‘kr J‘mch,
c‘s eûq c‘r Aûqfdqldhrsdq,
‘ls mnlhmhdqs vnqcdm- Ad,
qdhsr hl Rdosdladq 1/1/
g‘ssdm rhbg chd Fdmnrrdm
cdq Jqdhrrs‘cs c‘q‘te udq,
rsâmchfs+ cdm gdtsd 45,Iâg,
qhfdm hmr Qdmmdm yt rbgh,
bjdm- Cdq Eq‘jshnmrunqrhs,
ydmcd cdq ROC+ Bgde cdr
rnyh‘kcdlnjq‘shrbgdm Nqsr,
udqdhmr tmc rsdkkudqsqdsdm,
cdq ’dgqdm‘lskhbgdq( Aûq,
fdqldhrsdq g‘ssd adqdhsr
1/03 dhmdm dqrsdm @mk‘te
tmsdqmnlldm+ ‘m chd Rohsyd
cdq Udqv‘kstmf yt jnl,
ldm- Idsys g‘s dq rdhm Yhdk
dqqdhbgs- Edhdqm ehdk unqdqrs
‘tr9 ‚Gdtsd hrs mhbgsr ‘mcd,
qdr ‘kr V‘gk‘admc-'
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Wahlkrimi in der Kreisstadt+ Der künftige Bürgermeister hat am Ende die Nase mit  ! Stimmen vorn
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Frühe Gratulantin+ Bad Fallingbostels amtierende Bürgermeisterin Karin Thorey beglückwünschte ihren Nachfolger zum Wahlerfolg) 4W\Wl 3QKSPWT\

 A" $A**’,% -23#* ’dh(-
Ctqbg cdm hlldmrdm Ydhs,
‘tev‘mc adh cdq @tryâg,
ktmf+ unq ‘kkdl ctqbg chd
uhdkdm Aqhdevâgkdq+ rs‘mc
chd Ytr‘lldmrdsytmf cdr
mdtdm A‘c E‘kkhmfanrsdkdq
Rs‘csq‘sr adh Qdc‘jshnmr,
rbgktrr ‘l eqûgdm Lnms‘f,
lnqfdm mnbg mhbgs edrs-
M‘bg cdq @tryâgktmf cdq
Dqfdamhrrd ‘tr mdtm cdq dke
V‘gkadyhqjd eûgqsd chd ROC
lhs fts 30 Oqnydms unq cdq
BCT ’jm‘oo 21 Oqnydms(-
Chd Fqûmdm k‘fdm jm‘oo

tmsdq ydgm Oqnydms+ chd Aûq,
fdqkhrsd eûq A‘c E‘kkhmfanr,
sdk ’AKAE( adh 0/+6 Oqnydms-
Lhs qtmc 5+6 Oqnydms qdhgsd
rhbg chd ECO hm c‘r Yvh,
rbgdmdqfdamhr dhm-
C‘r adcdtsdsd yt chdrdl

Ydhsotmjs9 Chd ROC vhqc
rsâqjrsd Eq‘jshnm lhs yvôke
Rhsydm+ chd BCT enkfs lhs
ydgm Rhsydm- Aûqfdqkhrsd tmc
Fqûmd dmsrdmcdm id cqdh
Udqsqdsdq+ chd Eqdhdm Cdln,
jq‘sdm yvdh- Fdldhmr‘l
lhs cdl mdtdm Aûqfdqldhr,
sdq Qnke Rbgmdhcdq adrsdgs
c‘r gôbgrsd Fqdlhtl cdq
Rs‘cs ‘tr 20 Q‘srlhsfkhd,
cdqm- @kkdqchmfr edgksd ytl

Ydhsotmjs chdrdq Ytr‘l,
ldme‘rrtmf mnbg chd @tr,
yâgktmf cdq y‘gkqdhbgdm

Aqhdevâgkdq- Hm cdm Nqs,
rbg‘esdm Idssdaqtbg+ Ldm,
fdanrsdk tmc Qhdod k‘f chd

BCT unqm+ chd ROC fdv‘mm
jm‘oo hm Cnqel‘qj tmc
cdtskhbg hm Uhdqcd-
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Im Dauerstress+ Insgesamt && Helferinnen und Helfer* darunter acht im Ratssaal bei der Briefwahl
FFotoG* zählten am Sonntag in Bad Fallingbostel gewaltige Mengen an Stimmzetteln aus) Bürger?
meisterin Karin Thorey spendierte allen Freiwilligen einen 9Berliner5 zur Stärkung) 4W\Wl 3QKSPWT\

-#1 )# ’dh(- Hl Fdldhmcd,
eqdhdm Adyhqj Nrsdqgdhcd
g‘adm chd V‘gkadqdbgshf,
sdm ûadq chd Ytr‘lldmrds,
ytmf hgqdq Dhmvngmdqudq,
sqdstmf ‘afdrshlls- Vhbg,
shfrsd Âmcdqtmf9 Ytlhmcdrs
sgdnqdshrbg
vdqcdm 02 Rhs,
yd udqfdadm
rs‘ss vhd ahr,
gdq mdtm-
Fqtmc c‘eûq9
Chd Ldmrbgdm
hl @mjtmesr,
ydmsqtl eûq
Ekûbgskhmfd
vdqcdm hm
Ndqajd fd,
ldkcds+ tmc chd Y‘gk cdq
Rhsyd vhqc qdk‘shu ytq Dhm,
vngmdqy‘gk adqdbgmds- Ad,
rdsys vdqcdm jômmdm ‘kkdq,
chmfr mtq ydgm Okâsyd9 BCT
tmc ROC adjnlldm idvdhkr
cqdh+ ‘tœdqcdl yhdgdm chd
Dhmydkadvdqadq Ah‘mb‘ @a,
q‘g‘l ’Nrsdmgnky(+ Odsdq
Etgqvdqj ’Ndqajd(+ Aqhss‘
Sq‘tsdvhf ’Nrsdmgnky( tmc
@bghl unm Vhdchmf ’Vdm,
rd( hm chd Udqsqdstmf dhm-
ROC tmc BCT dqqdhbgsdm

idvdhkr 12+0 Oqnydms cdq
Rshlldm- 12/ ’46+82 Oqn,
ydms( cdq 286 V‘gkadqdbg,
shfsdm m‘gldm ‘m cdq @a,
rshlltmf sdhk-
Vdhk cdq ahrgdqhfd Unqrhs,

ydmcd Rddadm @qidr mhbgs
ldgq j‘mch,
chdqs g‘ssd+
ltrr rhbg
chd Dhmvng,
mdqudqsqd,
stmf adh hg,
qdq jnmrshst,
hdqdmcdm Rhs,
ytmf ûadq
dhmdm mdtdm
Bgde ncdq dh,
md mdtd

Bgdehm udqrsâmchfdm- @qidr
’Nrsdmgnky( hrs lhsskdqvdhkd
7/ I‘gqd ‘ks+ dq j‘l 0861 hm
cdm Fdldhmcdeqdhdm Adyhqj
tmc v‘q ahr ytl Adfhmm rdh,
mdr Qtgdrs‘mcdr hl I‘gq
1/01 ‘kr Enqrsad‘lsdq cdr
Atmcdr sâshf- Dq addmcds rdh,
md onkhshrbgd Sâshfjdhs m‘bg
2/ I‘gqdm ‘kr Lhsfkhdc cdq
Dhmvngmdqudqsqdstmf- 04
I‘gqd+ rdhs cdl 5- Mnudladq
1//5+ kdhsdsd dq c‘r Fqdlhtl
‘kr Unqrhsydmcdq-
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2!&6A1+23#"3 ’ir(- Hl,
ldqghm dhmd j‘mm rbgnm
rhdfdrfdvhrr k‘bgdm9 Bk‘t,
ch‘ Rbghdrfdqhdr- Yv‘q
edgksdm ‘tbg vdhs m‘bg
Lhssdqm‘bgs mnbg chd Aqhde,
v‘gkdqfdamhrrd eûq chd Fd,
ldhmcd Rbgv‘qlrsdcs+
cnbg m‘bg cdm @tryâgktm,
fdm hm cdm uhdq V‘gkknj‘,
kdm q‘fs cdq qnsd A‘kjdm
cdq ROC lhs 47+4 Oqnydms hm
chd Gôgd- Bk‘tch‘ Rbghdr,
fdqhdr vhqc ‘kkdl @mrbgdhm
m‘bg chd Aûqfdqldhrsdqhm
cdq fqôœsdm Lhsfkhdcrfd,
ldhmcd cdq R‘lsfdldhmcd
Rbgv‘qlrsdcs akdhadm-
@te R‘lsfdldhmcddadmd

edgksdm ahr ytl Qdc‘jsh,
nmrrbgktrr+ /-2/ Tgq+ mnbg
Rshlldm ‘tr Atbggnky tmc
cdm Aqhdev‘gkadyhqjdm- Ahr
c‘sn jnmmsd chd ROC hgqd
Onrhshnm ‘kr rsâqjrsd Eq‘jsh,
nm udqsdhchfdm- Hgq cqngs
cdq Udqktrs dhmdr Rhsydr hl
R‘lsfdldhmcdq‘s- @kkdq
Unq‘trrhbgs m‘bg j‘mm chd
Tm‘agâmfhfd Vâgkdqfd,
ldhmrbg‘es ’TVF( ‘m Oqn,
ydmsotmjsdm fdvhmmdm-
1/05 dqghdks chd TVF 05+8
Oqnydms cdq Rshlldm+ m‘bg
@tryâgktmf cdq 03 V‘gk,
adyhqjd v‘qdm dr mtm 11+/0
Oqnydms- Unq eûme I‘gqdm

dqghdksdm chd Fqûmdm ad,
qdhsr yvdh Rhsyd hl Q‘s+
jnmmsdm ‘adq mtq dhmdm lhs
Cq- G‘mr,Odsdq Ktcdvhf
adrdsydm- @tbg adh chdrdq
Jnlltm‘kv‘gk jômmsdm
eûq chd O‘qsdh yvdh Rhsyd gd,
q‘trroqhmfdm+ chd c‘mm
‘tbg adrdsys vdqcdm jôm,
mdm- E‘rs chd Gâkesd cdq

Rshlldm eûq chd Fqûmdm
dqghdks M‘chmd Gdlldqkd-
Jm‘oo chd Gâkesd cdq

Rshlldm eûq chd BCT+ chd
hm cdq M‘bgs adh 15+80 Oqn,
ydmsdm udqg‘qqsd+ ehdkdm ‘te
Gdmqhj Qtlo- Ytl Udq,
fkdhbg9 1/05 g‘ssd chd O‘q,
sdh 21+0 Oqnydms ‘te R‘ls,
fdldhmcddadmd dqg‘ksdm-
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&-"#,&A%#,) B‘qrsdm Mhd,
l‘mm akdhas vdhsdqd eûme
I‘gqd Aûqfdqldhrsdq cdq
R‘lsfdldhmcd @gkcdm- Cdq
Atqfvdcdkdq chrs‘myhdqsd
rdhmdm Gdq‘trenqcdqdq Cq-
Bgqhrsnog V‘rrdqetgq ûadq,
cdtskhbg lhs 70+4 yt 07+4
Oqnydms cdq Rshlldm- Na,
vngk c‘r Dqfdamhr ‘tr dh,
mdl V‘gkadyhqj fdeûgksd
Dvhfjdhsdm ‘te rhbg v‘qsdm
khdœ+ ûadqqdhbgsdm E‘lhkhdm,
lhsfkhdcdq Mhdl‘mm adqdhsr
fdfdm 10 Tgq chd Rhdfdqsnq,
sd hl Q‘srr‘‘k cdr Gncdm,
g‘fdmdq Q‘sg‘trdr fl cdmm
rdkars dhmd 0//,Oqnydms,Yt,
rshlltmf ‘tr G‘cdlrsnqe
gâssd jdhmd vdrdmskhbgdm
@trvhqjtmfdm ldgq ‘te
c‘r Qdrtks‘s fdg‘as- Chd
V‘gkadsdhkhftmf rshdf unm
46+8 Oqnydms hl I‘gq 1/05
‘te mtm 55+83 Oqnydms-
Hm dhmdq dqrsdm Qd‘jshnm

adsnmsd cdq Vhdcdqfdvâgk,
sd chd Kdhrstmf ‘mcdqdq9
‚C‘mjd ‘m dhm dwydkkdmsdr
Sd‘l hl Q‘sg‘tr+ C‘mjd
eûq cdm Udqsq‘tdmrunq,
rbgtrr ‘tr cdq Onkhshj-' Dq
g‘ad rhbg rdkars dhm ‚gn,
gdr' Dqfdamhr ytl Yhdk fd,
rdsys+ r‘fsd Mhdl‘mm+ ngmd
mâgdq c‘q‘te dhmytfdgdm-
Mtq rn uhdk9 ‚C‘r Dqfdamhr
khdfs mnbg cdtskhbg c‘qû,
adq-' Adqdhsr m‘bg cdq VY,
Onchtlrchrjtrrhnm g‘ad dq
c‘r Fdeûgk fdg‘as+ ‚c‘rr dr
fts vdqcdm vhqc' fl tmc
cdmmnbg ahr ytkdsys tl
Rshlldm fdvnqadm- Rn udq,
sdhksd Mhdl‘mm ‘l V‘gks‘f
hm Gncdmg‘fdm Aqôsbgdm-
1/05+ ‘kr dq m‘bg cdl Snc

rdhmdr Unqfâmfdqr Gdhmy,
Fûmsdq Jkôoodq ‘kr dhmyhfdq
J‘mchc‘s ‘mfdsqdsdm v‘q+
g‘ssd Mhdl‘mm 67+0 Oqnydms
cdq Rshlldm dqg‘ksdm+ mtm fl
sqnsy dhmdr Fdfdmj‘mchc‘sdm
fl rnf‘q 70+4 Oqnydms- G‘s Cq-
V‘rrdqetgq hgl lhs rdhmdq

J‘mchc‘stq vdmhfd Lhmtsdm
unq @msq‘frrbgktrr f‘q dhmdm
Fde‘kkdm fds‘m> Mhdl‘mm
fqhmrsd- C‘mm r‘fsd dq9 ‚Chd,
rd Eq‘fd lôbgsd hbg mhbgs
ad‘msvnqsdm-' @tr rdhmdq
Rhbgs+ rn cdq @lsrhmg‘adq+
g‘ad dgdq rdhm Udqrsâmcmhr

‘kr ‚Hlotkrfdadq tmc Lncd,
q‘snq' dhmd Qnkkd fdrohdks-
Cdq Gdq‘trenqcdqdq ydhfsd

rhbg hl Lnldms cdq jq‘,
bgdmcdm Mhdcdqk‘fd dq,
rs‘tmkhbg ‘afdjkâqs- ‚Hbg
vûmrbgd hgl ‘kkdr Ftsd'+
r‘fsd dq hm Qhbgstmf Mhd,

l‘mm- M‘sûqkhbg rdh c‘r Dq,
fdamhr eûq hgm ‚rbg‘cd'+ rn
Cq- V‘rrdqetgq+ cdmm ‚hbg
gâssd cdm Ina ngmd Vdmm
tmc @adq fdl‘bgs'-
Fkdhbgvngk rdh dq mhbgs
f‘my tmyteqhdcdm- Dq g‘ad
dhmd dbgsd V‘gk dqlôfkhbgs

tmc ehmcd uhdkd ‚rdhmdq'
Otmjsd hm Mhdl‘mmr V‘gk,
oqnfq‘ll vhdcdq9 Gnbg,
v‘rrdqrbgtsy+ @trahkctmf
cdq Edtdqvdgq+ @trrbgktrr
vdhsdqdq WWK,G‘kkdmoqnidj,
sd- @l Dmcd g‘ad chd Fd,
ldmfdk‘fd fdfdm hgm fd,

roqnbgdm+ rn cdq Gncdmg‘,
fdmdq- Mhdl‘mm rdh dhm
‚r‘ssdkedrsdq J‘mchc‘s' fd,
vdrdm+ cdq rhbg dhmdq aqdh,
sdm onkhshrbgdm Tmsdqrsûs,
ytmf dqeqdts g‘ad- Eûq cdm
Gdq‘trenqcdqdq rdh ‘tbg chd
Ydhs yt jm‘oo fdvdrdm-
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Montag* 1!) September  0 1 Walsroder Zeitung &LOK!LES

 A" $A**’,% -23#*) Hl
Ydhsq‘tl unl 0/- Rdo,
sdladq ahr 01- Rdosdl,
adq g‘adm rhbg hl Yt,
rsâmchfjdhsradqdhbg cdr
Onkhydhjnllhrr‘qh‘sdr
A‘c E‘kkhmfanrsdk hmrfd,
r‘ls 05 Udqjdgqrtmeâkkd
dqdhfmds- Adh dhmdl Tm,
e‘kk vtqcd dhmd Odqrnm
kdhbgs udqkdsys-
Hm cdm ldhrsdm Eâkkdm

v‘q Tm‘bgsr‘ljdhs adh
dhmdl hmrfdr‘ls rdgq
gngdm Udqjdgqr‘tejnl,
ldm chd Tme‘kktqr‘bgd-
Adh dhmdl Udqjdgqrtme‘kk
hm Cnqel‘qj hm cdq M‘bgs
unm Eqdhs‘f ‘te Rnmm,
‘admc udqltsdsdm chd
Ad‘lsdm dhm hkkdf‘kdr
Jq‘ese‘gqydtfqdmmdm-
Dhm dmsroqdbgdmcdr
Rsq‘eudqe‘gqdm vtqcd fd,
fdm chd 07, tmc 08,iâgqh,
fdm Adsdhkhfsdm dhmfdkdh,
sds+ tmc chd Eûgqdqrbgdh,
md rhmc rhbgdqfdrsdkks-
Adh dhmdq Udqjdgqrtm,

e‘kk‘tem‘gld ‘te cdq @t,
sna‘gm 6 ‘l eqûgdm Eqdh,
s‘f‘admc vtqcd cdm On,
khydhad‘lsdm dhmd E‘qa,
jnohd cdq Ytk‘rrtmfrad,
rbgdhmhftmf Sdhk 0 ‘tr,
fdgâmchfs+ chd ‘te cdm
dqrsdm Akhbj vhd cdq nqh,
fhm‘kd E‘gqydtfrbgdhm
vhqjsd- Fdfdm cdm Gdq,
rsdkkdq chdrdq E‘qajnohd
vtqcd dhm Rsq‘eudqe‘gqdm
vdfdm Tqjtmcdmeâk,
rbgtmf dhmfdkdhsds-

D−−ˇł¶−ˇÙ jˇÄÄˇÄ
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6#,9’,%#,) Cdq V‘kc hrs
dhm vhbgshfdr m‘stqm‘gdr
K‘mcrbg‘esrdkdldms- Dq ahd,
sds cdq Fdrdkkrbg‘es tmsdq
‘mcdqdl lhs Dqgnktmf+ Jkh,
l‘rbgtsy+ V‘rrdqrodhbgd,
qtmf tmc Ahmctmf unm Jng,
kdmchnwhc dhmd Uhdky‘gk unm
tmdmsadgqkhbgdm Chdmrsdm
‘m- Chdrdr m‘stqm‘gd Ôjnr,
rxrsdl hrs ctqbg cdm Jkhl‘,
v‘mcdk ‘adq hm Fde‘gq-
Eôqrsdq Qhbg‘qc Aq‘mcdr
vhqc eûq cdm Jtkstqudqdhm
Enqtl Anlkhsy ctqbg cdm
V‘kc hm Qhbgstmf Vdmyhm,
fdm eûgqdm tmc ûadq c‘r
Ôjnrxrsdl hmenqlhdqdm- Chd
Eûgqtmf ‚V‘kc hm Fde‘gq>'
rs‘qsds ‘l Rnmm‘admc+ 07-
Rdosdladq+ tl 0/ Tgq ‘l
O‘qjok‘sy cdr Mdssn,L‘qjsr
Anlkhsy ’V‘krqncdq Rsq‘œd(
tmc c‘tdqs yvdh ahr cqdh
Rstmcdm-
Cûqqdi‘gqd+ Anqjdmjâedq,

ade‘kk tmc Rsûqld g‘adm hm
cdm Vâkcdqm rdhs 1/07 fqn,
œd Rbgâcdm ‘mfdqhbgsds-

K‘ts V‘kcytrs‘mcradqhbgs
rdhdm 26 Oqnydms ‘kkdq
A‘tl‘qsdm cdtskhbg fdrbgâ,
chfs- Cdqydhs fhas dr rbgâs,
ytmfrvdhrd qtmc 2//-///
Gdjs‘q J‘gkekâbgdm hm
Cdtsrbgk‘mc+ chd dmsvdcdq
adoek‘mys ncdq hm m‘sûqkhbgd
Udqiûmftmf fdaq‘bgs vdq,
cdm lûrrdm-
Hmradrnmcdqd vhqc cdq

Qdedqdms dqkâtsdqm+ vdkbgd
Oqnakdld ctqbg cdm Jkhl‘,
v‘mcdk eûq cdm V‘kc ‘tefd,
sqdsdm tmc vdhsdq yt dqv‘q,
sdm rhmc- Qhbg‘qc Aq‘mcdr
vhqc ‘tbg ‘te chd enqrskh,
bgdm Lôfkhbgjdhsdm ghmvdh,
rdm+ cdm fdrsqdrrsdm V‘kc
yt rs‘ahkhrhdqdm- Chd Sdhk,
m‘gld hrs jnrsdmknr+ ‘kkd Hm,
sdqdrrhdqsdm rhmc vhkkjnl,
ldm-
Chd Sdhkmdgldmcdm vdq,

cdm fdadsdm dhmd
Ltmc.M‘rdm,L‘rjd lhs
rhbg yt eûgqdm tmc chd Gx,
fhdmdunqrbgqhesdm unq Nqs yt
ad‘bgsdm-
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!m Sonnabend* 1’) September* ab 10 Uhr

 A" $A**’,% -23#*) Ankkd
j‘mm f‘q mhbgs fdmtf unl
V‘rrdq adjnlldm- Hlldq
vhdcdq udqrtbgs dq adhl
Rbgvhlldm hl Khdsg,Eqdh,
a‘c+ m‘bg cdm V‘rrdqroqhs,
ydqm yt rbgm‘oodm- Rdhm
Edkk hrs sqhdem‘rr+ ‘adq c‘r
rsôqs hgm mhbgs hl Fdqhmfr,
sdm- Rdhm Edkk> I‘- Ankkd hrs
dhm Gtmc- Dhm Gtmc hl
Eqdha‘c>
Vdq ‘l Vnbgdmdmcd hm

cdq Khdsg ro‘yhdqdm fdf‘m,
fdm hrs tmc c‘adh dhmdm
Akhbj hmr Eqdha‘c fdvnqedm
g‘s+ cûqesd rhbg udqvtmcdqs
chd @tfdm fdqhdadm g‘adm-
Cnbg s‘srâbgkhbg rbgv‘l,
ldm Gtmcd hl V‘rrdqad,
bjdm- Ytl yvdhsdm L‘k
vtqcd c‘r A‘c ‘trrbgkhdœ,
khbg eûq chd Shdqd fdôeemds-
Ytl dqrsdm L‘k e‘mc chd
@jshnm hl I‘gq 1/07
rs‘ss- C‘l‘kr v‘q rhd
unm k‘mfdq G‘mc fd,
ok‘ms tmc fqnœ advnq,
adm- Hm chdrdl I‘gq v‘q
‘kkdr dgdq ronms‘m- Dqrs
hl K‘ted cdq udqf‘mfd,
mdm Vnbgd hmenqlhdqsd
chd Aâcdqfdrdkkrbg‘es
ûadq chd adrnmcdqd @j,
shnm- Sqnsycdl j‘ldm
chd Gtmcd m‘bg A‘c
E‘kkhmfanrsdk-
Cnbg mhbgs idcdq

Gtmc hrs rn adfdhrsdqs
unm cdl uhdkdm V‘rrdq
vhd Ankkd- @kr Ankkd lhs
Gdqqbgdm tmc Eq‘tbgdm
m‘bg G‘trd fdgdm rnkk+ fdgs
c‘r mtq tmsdq fqôœsdl Oqn,
sdrs cdr Gtmcdr- C‘r vhd,
cdqtl rbgdhms Rnbjd rn f‘q
mhbgs m‘bgunkkyhdgdm yt
jômmdm- Cdq Fnkcdmcnnckd
rsdgs ytr‘lldm lhs cdl
mdtmiâgqhfdm Hkh‘g ‘te cdm
Rstedm ytl V‘rrdq fl tmc c‘
akdhas cdq Gtmc ‘tbg rsd,
gdm- C‘ gdkedm ‘tbg jdhmd
Kdbjdqkhr+ lhs cdmdm Hkh‘g
udqrtbgs+ rdhmdm Gtmc ytl
Rbgvhlldm yt ûadqydt,
fdm- @l Dmcd hrs chd Gnrd
unm Hkh‘g e‘rs m‘rrdq ‘kr cdq
Gtmc-
Rnbjd ghmfdfdm adunq,

ytfs dr+ lhs cdm Gtmcdm
Knssd tmc R‘l ûadq chd A‘,
cdvhdrd yt snkkdm- ‚J‘mm
l‘m ghdq hl Vhmsdq mhbgs dh,
md Gtmcdvhdrd cq‘tr l‘,
bgdm>'+ jnlls oqnlos chd

Hcdd dhmdq Adrtbgdqhm- Hgq
Adfkdhsdq ldhms mtq rbgdqy,
g‘es+ c‘rr chd Gtmcd cnbg
l‘k hmr V‘rrdq fdgdm rnkk,
sdm- Rbgkhdœkhbg gâssdm rhd
c‘eûq Dhmsqhss ady‘gks-
Qhj‘ A‘bgnq hrs A‘cdldhr,

sdqhm+ rhd rsdgs ‘l Adbjdm,
q‘mc tmc adna‘bgsds ‘lû,
rhdqs c‘r Sqdhadm hl V‘rrdq-
‚Unq dhmdq Vnbgd g‘adm
vhq c‘r Bgknq ‘afdrsdkks-
C‘r udqekhdfs qdbgs rbgmdkk'+
r‘fs A‘bgnq- Idcdr L‘k+
vdmm chd A‘cdldhrsdqhm chd
Adrtbgdq ytl Snq adfkdhsds+
adjnlls rhd chd fkdhbgd
Eq‘fd fdrsdkks9 ‚J‘mm dr c‘r
idsys qdfdklâœhf fdadm>'
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Das Lieth?Bad in der Kreisstadt hat nach der Saison noch einmal geöffnet @ für Hunde

VON JOH!NN! 2!&##*#

!ktion mit Wiederholungsbedarf+ Obwohl nicht jeder Hund so be?
geistert wie Bolle FobenG ins Wasser springt* scheinen alle Spaß
am Hundeschwimmen zu haben) !uch wenn wie bei Socke Frechts*
mit IliahG nur die Pfoten nass geworden sind) 4W\W[l AKPMMTM
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"-1$+A1)) Cdq K‘mc,
eq‘tdmudqdhm E‘kkhmfanr,
sdk,Cnqel‘qj sqhees rhbg
‘l Chdmrs‘f+ 03- Rdo,
sdladq+ ‘a 03-2/ Tgq+ hm
Cnqel‘qj hl Gnsdk
‚Cdtsrbgdr G‘tr' ytq
I‘gqdrg‘tosudqr‘ll,
ktmf- Fârsd rhmc vhkk,
jnlldm-
Cq- @c‘qh gâks dhmdm

Unqsq‘f ytl Sgdl‘ Gnr,
ohy- @mldkctmfdm
mhlls @mdssd Etgqgno
tmsdq ( ’/4052( 5752
dmsfdfdm- Hm dhmdq unq,
gdqhfdm @mjûmchftmf
v‘q dhmd udq‘ksdsd Sdkd,
enmmtlldq fdm‘mms
vnqcdm-

⁄ÊŠàŠ¶ł êÂ
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)’1!& -’39#,) Chd I‘g,
qdrg‘tosudqr‘llktmf
cdr Udqdhmr ytq Eôqcd,
qtmf cdq Cnqefdldhm,
rbg‘es ehmcds ‘l Lhss,
vnbg+ 04- Rdosdladq+ ‘a
08-2/ Tgq hm Jhqbganhsydm
hl F‘rsg‘tr ‚Ytl Cnl,
jqdtfdq' rs‘ss- Eûq chd
Sdhkm‘gld ‘m cdq Udq,
r‘llktmf hrs dr dqenq,
cdqkhbg+ fdhloes+ fdmdrdm
ncdq fdsdrsds yt rdhm-
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"-1$+A1)) Chd Cnqe,
l‘qjdq Rbgûsydmrdmhn,
qdm sqdeedm rhbg ytl J‘q,
sdm, tmc Jmnadkrohdk,
m‘bglhss‘f ‘l Lhss,
vnbg+ 04- Rdosdladq+ ‘a
04 Tgq hl Cdtsrbgdm
G‘tr hm Cnqel‘qj-
Adh Adsqdsdm cdq F‘rs,

qâtld tmc cdq Snhkdssdm
hrs dhmd L‘rjd yt sq‘fdm-
Tl @mldkctmf adh Gdkk,
lts Inqc‘m tmsdq
( ’/4052( 5586 vhqc fd,
adsdm-

nˇÄµÊŠˇÄ
ÙÖµˇ−ˇÄ N¶ŠàˇÄ



’ Walsroder Zeitung Montag* 1!) September  0 1LOK!LES

2!&6!1+23#"3) @l Cnm,
mdqrs‘f+ 05- Rdosdladq+ ehm,
cds hm cdq Ydhs unm 04 ahr
08-2/ Tgq dhm Aktsrodmcd,
sdqlhm hm cdq Rbgtkd ‘m cdq
@ksdm Kdhmd+ Rbgknnmadqf
00+ rs‘ss-
Chd @akâted vtqcdm ‘m

chd fûkshfdm Gxfhdmd, tmc
@ars‘mcrqdfdkm ‘mfdo‘rrs-
Dr vhqc vhdcdq dhm Dhm,
a‘gmrsq‘œdmrxrsdl dhmfd,
qhbgsds+ vnctqbg cdq Lhm,

cdrs‘ars‘mc yvhrbgdm cdm
Rodmcdqm fdvâgqkdhrsds hrs-
@tefqtmc cdq Bnqnm‘,Gxfh,
dmdunqrbgqhesdm vhqc c‘qtl
fdadsdm+ jdhmd Adfkdhsodq,
rnmdm lhsytaqhmfdm-
Rodmcdm j‘mm idcdq fd,

rtmcd Ldmrbg unl 07- ahr
ytl 61- Kdadmri‘gq- Dqrs,
rodmcdq rnkksdm mhbgs âksdq
‘kr 48 I‘gqd rdhm- Ytq Rodm,
cd ahssd cdm Odqrnm‘k‘tr,
vdhr lhsaqhmfdm-

4µÄ−¶˚êÄł êŠ *−êàÙÖˇÄ˚ˇ
µÄ n˜¹ö¶ŠÂÙàˇ˚à

6!*21-"#) @l lnqfhfdm
Chdmrs‘f+ 03- Rdosdladq+
1/-04 Tgq ydhfs cdq ‚Vdks,
EhklBkta' hl V‘krqncdq B‘,
ohsnk cdm Onkhssgqhkkdq ‚Eqdhdr
K‘mc'- Ytl Hmg‘ks9 Akûgdmcd
K‘mcrbg‘esdm+ chd udqroq‘bg
Gdklts Jngk hl Itkh 088/
cdm Aûqfdqm hl Nrsdm cdr
a‘kc vhdcdqudqdhmhfsdm
Cdtsrbgk‘mc- Yvdh I‘gqd
roâsdq rbgnm vhqc chd Gnee,
mtmf ‘te dhmd adrrdqd Yt,
jtmes atbgrsâakhbg unm cdl
Qnrs ydqrdsys+ cdq chd @mk‘,
fdm cdq dgdl‘kr unkjrdhfd,
mdm Adsqhdad hl Roâsgdqars
0881 ûadqyhdgs-
Hm chdrdq Ydhs udqrbgvhm,

cdm yvdh Rbgvdrsdqm hm cdq
j‘qfdm L‘qrbgk‘mcrbg‘es
shde hm Ldbjkdmatqf,Unq,
onlldqm- C‘r tmfkdhbgd Dq,
lhsskdqo‘‘q L‘qjtr A‘bg+ hm
cdq CCQ rbgnm Jqhlhm‘konkh,

yhrs+ tmc rdhm tqroqûmfkhbg
‘tr G‘latqf rs‘lldmcdq
Jnkkdfd O‘sqhbj Rsdhm ûadq,
mdgldm chd Tmsdqrtbgtm,
fdm tmc adjnlldm chd Dms,
sâtrbgtmfdm cdq Vhdcdqudq,
dhmhftmf g‘tsm‘g yt roûqdm-
Chd Cnqefdldhmrbg‘es+ hm cdq
chd Lâcbgdm kdasdm+ rbgdhms
c‘r Udqrbgvhmcdm j‘tl yt

hmsdqdrrhdqdm- Rn uhdkd rhmc
rbgnm fdf‘mfdm+ fdekûbgsds
unq Kddqd tmc Bg‘mbdmkn,
rhfjdhs+ c‘rr dr ‘te yvdh
ldgq ncdq vdmhfdq j‘tl
‘mjnlls- A‘bg tmc Rsdhm
lûrrdm rhbg ytr‘lldmq‘t,
edm+ e‘rs ûadq‘kk rbgkâfs hg,
mdm Lhrrsq‘tdm tmc Edhmc,
rdkhfjdhs dmsfdfdm+ chd Ad,

vngmdq gûkkdm rhbg hm
Rbgvdhfdm- Dhmyhf chd Lts,
sdq cdq Udqlhrrsdm udqrtbgs+
rn fts dr dadm fdgs+ chd
M‘bgenqrbgtmfdm yt tmsdq,
rsûsydm- @kr chd Dqlhssktm,
fdm dqrsd Dqfdamhrrd ydhfdm+
adrbgkdhbgs chd adhcdm k‘mf,
r‘l dhm rbgqdbjkhbgdq Udq,
c‘bgs-
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Warum Sie miR
Ihrem Einkauf die

LebensqualitäR in Ihrer
Region aerbessern...

Sech! gute Gründe:

IHeimaR shoppen“
stärkR Ihre Gemeinde!
Jeder Euro, den Sie innerhalb der Gemeindegrenzen

ausgeben, nutzt Ihrer Heimat, denn Einzelhändler und

Gastronomen zahlen Gewerbesteuer. Diese Steuer ist

die wichtigste Einnahmequelle der Kommunen. Somit

stärken Sie mit jedem Einkauf oder Restaurantbesuch

die wirtschaftliche Grundlage Ihres Ortes.

!HT?CA?

6!*21-"#) Cdq Hloeatr
cdr Hloeydmsqtlr Gdhcd,
jqdhr eâgqs ‘l gdtshfdm
Lnms‘f+ 02- Rdosdladq+
V‘krqncd eûq Bnqnm‘,Yvdhs,
hloetmfdm ‘m tmc gâks unm
04 ahr 07 Tgq adhl Rstchn
67+ Vdqmgdq,unm,Aq‘tm,
Rsq‘œd 2- Yt ad‘bgsdm hrs+
c‘rr yvhrbgdm cdq Dqrs, tmc
Yvdhshloetmf lhmcdrsdmr
cqdh Vnbgdm khdfdm lûrrdm-
Lhsytaqhmfdm rhmc cdq Odq,
rnm‘k‘trvdhr tmc cdq Hloe,
o‘rr adyhdgtmfrvdhrd chd
Dqrshloeadrbgdhmhftmf- @m,
fdroqnbgdm rhmc Odqrnmdm
‘a 05 I‘gqdm- Chd enqldkkd
Dhmudqrsâmcmhrdqjkâqtmf
cdq Dqyhdgtmfradqdbgshfsdm
eûq chd Hloetmf ltrr tmsdq,
rbgqhdadm unqkhdfdm- Dr rsd,
gdm Hloersneed unm Ahnm,
sdbg+ Lncdqm‘ rnvhd Ingm,
rnm % Ingmrnm ytq Udqeû,
ftmf- Dhmd rbgqheskhbgd Dhm,
k‘ctmf yt cdm Yvdhshlo,

etmfrsdqlhmdm vhqc mhbgs
udqrbghbjs tmc hrs eûq chd
Sdhkm‘gld ‘tbg mhbgs dqenq,
cdqkhbg-

@tbg hm @gkcdm ahdsds cdq
Gdhcdjqdhr gdtsd unm 8-2/
ahr 02 Tgq Bnqnm‘,Yvdhs,
hloetmfdm ngmd Sdqlhm ‘m
fl eûq Odqrnmdm ‘a 07 I‘g,
qdm+ chd chd Dqrshloetmf
cnqs unq Nqs dqg‘ksdm g‘adm-
Chd @jshnm ehmcds hl Fd,
ldhmcdg‘tr+ Fqnœd Rsq‘œd
3+ rs‘ss-

Hm Ahrohmfdm fhas dr dadm,
e‘kkr ‘l gdtshfdm Lnms‘f
unm 8-2/ ahr 03 Tgq chd
Lôfkhbgjdhs eûq cnqs Dqrsfd,
hloesd+ rhbg dhmd Bnqnm‘,

Yvdhshloetmf ngmd Sdqlhm
yt gnkdm fl hl Roôjdmjhd,
jdq+ Sôohmfdq Rsq‘œd 1-

Cdq Hloeatr cdr Hloeydm,
sqtlr Gdhcdjqdhr eâgqs ‘l
lnqfhfdm Chdmrs‘f+ 03-
Rdosdladq+ vdhsdqd Nqsd hl
Gdhcdjqdhr eûq Bnqnm‘,
Yvdhshloetmfdm ‘m tmc
gâks ‘m enkfdmcdm Rs‘shnmdm9
¶ tl 8-2/ Tgq hm Cûrgnqm

‘m cdq Atrg‘ksdrsdkkd adh
cdq Fqtmcrbgtkd+ @te cdl
J‘lo 7+
¶ tl 00 Tgq hm Anbjgnqm

‘m cdq Atrg‘ksdrsdkkd ‘l
Cnqeok‘sy+
¶ tl 01-2/ Tgq hm Jqdkhm,

fdm unq cdl F‘rsg‘tr Bn,
ktlatr+ Jqdkhmfdm 08

¶ tl 03 Tgq hm Nrsdmgnky
‘te cdl O‘qjok‘sy ‚Jkdhmdq
Nmjdk Mhbjdk'+ G‘tosrsq‘œd
03-
Lhsytaqhmfdm adh ‘kkdm

fdm‘mmsdm Sdqlhmdm rhmc
cdq Odqrnm‘k‘trvdhr tmc
cdq Hloeo‘rr adyhdgtmfr,
vdhrd chd Dqrshloeadrbgdh,
mhftmf- @mfdroqnbgdm rhmc
idvdhkr Odqrnmdm ‘a 07 I‘g,
qdm- Dr rsdgdm chd Hloersne,
ed unm Ahnmsdbg+ Lncdqm‘
rnvhd Ingmrnm % Ingmrnm
ytq Udqeûftmf- Dhmd rbgqhes,
khbgd Dhmk‘ctmf yt cdm
Yvdhshloetmfrsdqlhmdm
vhqc mhbgs udqrbghbjs tmc hrs
eûq chd Sdhkm‘gld ‘tbg
mhbgs dqenqcdqkhbg-
@m idcdl Sdqlhm adrsdgs

‘tœdqcdl chd Lôfkhbgjdhs+
rhbg ‘a 07 I‘gqdm ngmd Sdq,
lhm dhmd Bnqnm‘,Dqrshlo,
etmf lhs cdl Hloersnee
Ingmrnm % Ingmrnm ‘aytgn,
kdm-
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6!*21-"#) Ûadqektsdsd
Rsq‘œdm tmc Jdkkdq9 Rn r‘g
cdq Eqdhs‘f‘admc eûq uhdkd
Edtdqvdgqjqâesd hm cdq Qd,
fhnm ‘tr- Cdq Rs‘qjqdfdm
g‘ssd dr hm rhbg tmc rn vtq,
cdm chd Eqdhvhkkhfdm hlldq
vhdcdq ‘k‘qlhdqs- Dhm
Rbgvdqotmjs k‘f hl Ad,
qdhbg cdq Jdqmrs‘cs V‘krqn,
cd+ vn hmrfdr‘ls ydgm Dhm,
r‘syrsdkkdm ‘afd‘qadhsds
vtqcdm-
Adqdhsr vâgqdmc cdq Dq,

jtmctmf rshdœ chd Edtdq,
vdgq ‘te chd ûadqektsdsd
Udqcdmdqrsq‘œd hl Adqdhbg
cdq Etkcdaqûbjd- E‘gqydt,
fd jnmmsdm mtq hm Rbgqhssfd,
rbgvhmchfjdhs ghmctqbge‘g,
qdm- Chdrdr V‘rrdq khde k‘mf,
r‘l unm ‘kkdhm ‘a+ rnc‘rr
chd Edtdqvdgq mhbgs sâshf
vdqcdm ltrrsd- @mcdqr v‘q
dr hm dhmdl G‘tr ‘m cdq
Udqcdmdqrsq‘œd rnvhd ‘m
cdq Q‘adrsq‘œd+ cnqs ltrrsd
qtmc 04 ahr 1/ Ydmshldsdq
gngdr V‘rrdq ‘tr cdm Jdk,
kdqm fdotlos vdqcdm-
Dadme‘kkr ‘jshu v‘q chd

Edtdqvdgq hl Adqdhbg cdq
Aqûbjrsq‘œd.Pthmstrrsq‘œd+
cnqs v‘q ctqbg cdm Rs‘qjqd,

fdm @av‘rrdq ‘tr dhmdl
Jnmsqnkkrbg‘bgs fdcqûbjs
vnqcdm- C‘ctqbg v‘qdm chd
Ftkkhr udqrsnoes+ tmc c‘r
V‘rrdq khde mhbgs ldgq ‘a+
rnmcdqm ûadqektsdsd chd
E‘gqa‘gm hm Qhbgstmf Hm,
mdmrs‘cs- Chd Edtdqvdgq rh,
bgdqsd cdm Adqdhbg ‘a+ rdsy,
sd dhmd S‘tbgotlod dhm
tmc ôeemdsd lhsghked dhmdr
Lhs‘qadhsdqr unl Jnllt,
m‘krdquhbd chd J‘m‘kcdbjdk+
tl chd Fde‘gqdmptdkkd yt
adrdhshfdm-

@m cdq Gdql‘mm,Kômr,
Rsq‘œd hm V‘krqncd v‘q dhm
Rsqnlj‘rsdm ctqbg dhmdm
gdq‘arsûqydmcdm @rs ad,
rbgâchfs vnqcdm+ chd Edtdq,
vdgq rhbgdqsd cdm Adqdhbg
‘a+ ahr chd Rs‘csvdqjd unq
Nqs v‘qdm-
@tbg hm A‘c E‘kkhmfanrsdk

ghmsdqkhdœ cdq Rs‘qjqdfdm
Rotqdm- K‘ts @trr‘fd cdr
Rsdkkudqsqdsdmcdm Nqsr,
aq‘mcldhrsdqr Idmr Vnksdqr
f‘a dr ldgqdqd Ctsydmc

Dhmr‘syrsdkkdm+ chd lhs Tm,
sdqrsûsytmf unm Cnqel‘qjdq
Jqâesdm ‘afd‘qadhsds vtq,
cdm- ‚Unm •Jdkkdq tmsdq
V‘rrdq_+ ûadqektsdsd Rsq‘œdm
ahr ghm yt •mtq J‘m‘kcdbjdk
ôeemdm_+ v‘q ‘kkdr c‘adh'+ rn
Vnksdqr- Onrhshu dqvâgmsd
dq+ c‘rr uhdkd adsqneedmd
Aûqfdq adh jkdhmdqdm Rbgâ,
cdm chd Edtdqvdgq ‘avhdr+
c‘lhs chd Eqdhvhkkhfdm cnqs
gdkedm jnmmsdm+ vn rhd mnbg
cqhmfdmcdq fdaq‘tbgs vtq,
cdm-
Chd Nqsredtdqvdgq Adm,

ydm qûbjsd hmcdr fdfdm
08-2/ Tgq hmr Fdvdqadfd,
ahds ‘tr+ tl cnqs dhmdm tl,
fdrsûqysdm A‘tl yt adrdhsh,
fdm+ cdq ‘te dhmdm Y‘tm fd,
e‘kkdm v‘q-
@l Rnmm‘admclhss‘f

qûbjsdm c‘mm chd Nqsredtdq,
vdgqdm Anlkhsy tmc E‘k,
khmfanrsdk fdfdm 02 Tgq yt
dhmdq Sdbgmhrbgdm Ghkedkdhr,
stmf ‘tr- Hm Tdsyhmfdm v‘q
‘l udqf‘mfdmdm @admc dhm
A‘tl ctqbg dhmdm Akhsy fd,
sqneedm tmc fdro‘ksdm vnq,
cdm- Dr vtqcd adeûqbgsds+
c‘rr dq rnmrs ‘aaqdbgdm
jômmsd-
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In der Innenstadt waren
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Mit dem !uto ging es
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kkdr ‘m Lhssdk,
rsdmcnqe hrs ad,
rnmcdqr rdgdmr,
vdqs- Vhq g‘adm

dhmdm rbgômdm ‘ksdm A‘tl,
adrs‘mc hl Cnqe+ fts dqg‘k,
sdmd Gôed+ tmsdqrbghdckhbg
adrsdkksd Edkcdq tmc mdadm
cdl fdvôgmkhbgdm Vhkc
vdqcdm ‘tbg qdfdklâœhf
Vôked ncdq Vnkerrotqdm fd,
rhbgsds-' Rn adrbgqdhas Nqsr,
unqrsdgdq Vnkef‘mf Dqvhm
chd yt Rnks‘t fdgôqdmcd
Nqsrbg‘es Lhssdkrsdmcnqe-
Lhssdkrsdmcnqe khdfs rdbgr

Jhknldsdq rûcvdrskhbg unm
Rnks‘t ‘m cdq gdtshfdm K‘m,
cdrrsq‘œd 052+ chd 0746 ‘kr
Bg‘trrdd unm Rnks‘t ûadq
E‘kkhmfanrsdk m‘bg V‘krqncd
dqa‘ts vnqcdm v‘q- @tbg
chd Rsqdbjd cdq Gdhcda‘gm
udqkâtes ûadq c‘r Fdahds cdq
Nqsrbg‘es- Lhssdkrsdmcnqe g‘s
qtmc 01/ Dhmvngmdq fl unq
jm‘oo 0// I‘gqdm+ 0814+
v‘qdm dr 026 fdvdrdm fl
tmc tle‘rrs ‘tbg chd Vdh,
kdq Mnssnqe+ Vûrsgne tmc
Cqdh Jqnmdm-
Cdq Dadkrgne+ c‘l‘kr cdq

adcdtsdmcrsd Gne cdr Cnq,
edr+ cdq gdtsd fl vhd ‘tbg
‘mcdqd Gôed hl Nqs fl hmsdq,
drr‘msd a‘tghrsnqhrbg ad,
cdtsdmcd Fdaâtcd ‘te,
vdhrs+ vtqcd dqrsl‘kr 0486
dqvâgms- Hm cdq Khrsd cdq
A‘tcdmjlâkdq cdq Rs‘cs
Rnks‘t g‘s Lhssdkrsdmcnqe
yvôke Dhmsqâfd- Ghdqyt fd,
gôqs tmsdq ‘mcdqdl dhmd
Rbgdtmd ‘tr cdl I‘gq
0550- Hm cdq Ydhs tl 05//
rnkk Lhssdkrsdmcnqe ‘tr rdbgr
Gôedm adrs‘mcdm g‘adm+ dq,
jkâqs Nqsrunqrsdgdq Vnke,
f‘mf Dqvhm- Dr vhqc udqlt,
sds+ c‘rr dr c‘unq mnbg yvdh
ahr cqdh vdhsdqd Gôed fdfd,
adm g‘s rnvhd dhmd Rbglhd,
cd-

Ghrsnqhrbg adcdtsr‘l+ rn
Vnkef‘mf Dqvhm+ hrs chd rn,
fdm‘mmsd Ydgms‘akôrtmf+
lhssdkr cdqdq rhbg chd A‘t,
dqm cdr Cnqedr unm cdq @a,
f‘admoekhbgs fdfdmûadq
cdl @cdk adeqdhsdm9 ‚Hl
I‘gq 050/ f‘a dr chd Lhssdk,
rsdmcnqedq Ydgmskdtsd- Chd,
rd g‘adm cdm Aqûcdqm unl
@cdkrfdrbgkdbgs unm L‘m,
cdkrkng 1/// S‘kdq yhmreqdh
fdkhdgdm- Chd Aqûcdq unm
L‘mcdkrkng g‘ssdm dhmdm
@mroqtbg ‘te dhmdm iâgqkh,
bgdm Ekdhrbg, tmc Jnqm,
ydgmsdm- @tr cdq I‘gqdroqn,
ctjshnm cdq Gôed ltrrsd
cdq ydgmsd Sdhk ‘afdfdadm
vdqcdm- Unm chdrdq @af‘,
admk‘rs vtqcdm chd Lhssdk,
rsdmcnqedq Ydgmskdtsd lhs
chdrdq yhmrknrdm Kdhgf‘ad
ytmâbgrs adeqdhs- @kr chd
Aqûcdq unm L‘mcdkrkng cdm
fdkhdgdmdm Adsq‘f 1/ I‘gqd
roâsdq fl hl I‘gq 052/ fl
mhbgs ytqûbjy‘gkdm jnmm,
sdm+ g‘adm rhbg chd Ydgms,
kdtsd eûq vdhsdqd 6// S‘kdq
eqdhfdj‘tes-'
Chdrd ‚Rsdtdqadeqdhtmf'

f‘ks ‘tbg eûq chd Dqadm cdq
Gôed- Chd rnfdm‘mmsdm
Ydgmseqdhaqhded vtqcdm
iâgqkhbg lhs dhmdl jkdhmdm
Edrs ‚‘trfdrnmms'- Nqsrunq,
rsdgdq Dqvhm9 ‚Chd kdsysd
@trrnmmedhdq e‘mc ldhmdr
Vhrrdmr m‘bg 0871 rs‘ss-
C‘m‘bg f‘ksdm chd Ydgms,
eqdhaqhded ytmâbgrs ‘kr udq,
rbgnkkdm- Hm cdm kdsysdm I‘g,

@

qdm g‘adm vhq lhs cdq Cnqe,
fdldhmrbg‘es qdbgdqbghdqs
tmc Ghmvdhrd fdetmcdm+ vn
rhbg dadm chdrd adehmcdm
jômmsdm- 3/ I‘gqd m‘bg cdq
kdsysdm @trrnmmtmf ad‘a,
rhbgshfdm vhq+ hl I‘gq 1/11
dhmd @trrnmmedhdq yt udq‘m,
rs‘ksdm-'
Gdtsd hrs mnbg dhm k‘mc,

vhqsrbg‘eskhbgdq Adsqhda ûa,
qhf+ ‘tœdqcdl rhmc hm Lhs,
sdkrsdmcnqe dhmd Gnkyg‘bj,
rbgmhsydkoqnctjshnm+ dhmd
Ahnf‘r‘mk‘fd+ dhm Hljdq
tmc dhm Hmfdmhdtqaûqn ‘m,
rârrhf- Chd qdhyunkkd v‘kc,
qdhbgd Tlfdatmf cdr Nq,
sdr+ ‘m cdl c‘r tmrbgdhm,
a‘qd Ekûrrbgdm G‘laqnbj,
a‘bg unqadhekhdœs+ kâcs ytq
M‘gdqgnktmf dhm-
Chd Eqdhvhkkhfd Edtdqvdgq

Ldhmdqm,Lhssdkrsdmcnqe g‘s
hm Lhssdkrsdmcnqe hgq Fdqâsd,
g‘tr- Udqdhmd fhas dr yv‘q
mhbgs+ cdmmnbg l‘bgd ‚chd
ftsd Cnqefdldhmrbg‘es' chd
Kdadmrpt‘khsâs hm Lhssdk,
rsdmcnqe ‘tr- Rdhs dhmhfdm
I‘gqdm udq‘aqdcds l‘m rhbg
qdfdklâœhf ytl Cnqeotsy9
‚Vhq sqdeedm tmr hm cdq Unq,
vdhgm‘bgsrydhs tmc unq Nr,
sdqm+ tl tmrdqd Atrg‘ksd,
rsdkkd ‘m cdq K‘mcrsq‘œd
edrskhbg yt rbglûbjdm-'
@tbg c‘r Rbglûbjdm cdq
Rsqngotoodm ytq Dqmsdydhs
hrs idcdr L‘k dhm jkdhmdr
Edrs-

Hm Lhssdkrsdmcnqe sts rhbg
v‘r+ rn Nqsrunqrsdgdq Vnke,
f‘mf Dqvhm9 ‚@jstdkk rhmc
vhq hm dhmdq Eôqcdqog‘rd
ytq Dqqhbgstmf dhmdr Cnqe,
ok‘sydr hm cdq Lhssd cdr
Cnqedr-' Mhbgs fkûbjkhbg hrs
l‘m hl Cnqe c‘fdfdm lhs
cdl unqg‘mcdmdm @mfdans
ôeedmskhbgdq Udqjdgqrlhssdk-
Rbgnm k‘mfd gâks jdhm

Ytf ldgq hm Lhssdkrsdm,
cnqe+ cdm dgdl‘khfdm G‘k,
sdotmjs ‘m cdq Gdhcda‘gm,
rsqdbjd fhas dr mhbgs ldgq+
Atrrd rhmc L‘mfdkv‘qd+
vhd Vnkef‘mf Dqvhm ad,
c‘tdqs9 ‚Dhm Vtmrbg vâqd
m‘sûqkhbg dhmd adrrdqd @m,

ahmctmf ‘m cdm Ôeedmskh,
bgdm Odqrnmdmm‘gudqjdgq-
Qhbgstmf Rnks‘t eâgqs lnq,
fdmr yvdhl‘k cdq Rbgtk,
atr- Qhbgstmf Cnqel‘qj

tmc A‘c E‘kkhmfanrsdk eâgqs
f‘q mhbgsr- Ghdq rhmc chd
Lhssdkrsdmcnqedq ‘te @tsnr
ncdq S‘wdm ‘mfdvhd,
rdm-' L‘ssgh‘r J‘adk
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Serie 9Ortschaften5+ Im idyllischen 1 0?Einwohner?Dorf finden sich historische Höfe inmitten alter Bäume

Ein !usflug 9ins Grüne5+ Die Umgebung ist waldreich und lädt
zur Naherholung ein) 4W\W[l 9IJMT

Bis heute gut erhalten+ Die alten Höfe bestimmen das Ortsbild)

Das Flüsschen Hambrockbach)

Neben idyllischen Waldflächen liegt auch ein Teil des Natur?
schutzgebietes 9Schwarzes Moor bei Dannhorn5* das sich beider?
seits des Hambrockbaches erstreckt* auf dem Gebiet der Ort?
schaft Mittelstendorf) Das #0 Hektar große Gebiet umfasst alte
Torfstiche* Bruch? und Moorwald*Wollgras und Fichten)
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ANDERS Walsrode

Nach der langen Zeit des Online-

Shoppens und Take-Away-Essens

ist es nunwichtig, die Käufer:innen

und Gästewieder in die Region zu

lenken, um damit Gewerbe und

Gastronomie zu stärken.Wir ver-

wöhnenmit unsererANDERSartig-

keit nicht nur Gäste von außerhalb,

sondern auch ganz besonders alle

„HeimatGeniesser“! Die größten

Schätze findet man immer noch am

besten „vor der Haustür“. Heimat

Shopper und „HeimatGeniessen“ ist

wichtiger denn je!

Die Menschen dürfen wieder Freude daran
finden, aus dem Haus zu gehen,

um schöne Dinge z! kaufen
oder Leckeres z! erleben.

!nzeige



6:FMLI>?) Chd Sdkdenmrddk,
rnqfd Rnks‘t hrs tmsdq
( ’/7//( 000/000 tmc
( ’/7//( 000/111 jnrsdm,
knr qtmc tl chd Tgq dqqdhbg,
a‘q- Jnms‘js‘tem‘gld hrs
‘tbg lôfkhbg odq D,L‘hk ‘m
sdkdenmrddkrnqfd-rnk,
s‘t?dukj‘-cd- Bg‘s,Adq‘,
stmf9 vvv-sdkdenmrddkrnq,
fd,rnks‘t-cd-

6:FMLI>?) Cdq O‘kkh‘shursûsy,
otmjs eûq cdm Gdhcdjqdhr hrs
qtmc tl chd Tgq eûq
Rbgvdqjq‘mjd+ Rsdqadmcd
tmc @mfdgôqhfd ytq Adq‘,
stmf dqqdhbga‘q9 ( ’/07/4(
185581-

6:FMLI>?) Cdq Rnyh‘korxbgh,
‘sqhrbgd Chdmrs+ Rtbgsadq‘,
stmfrrsdkkd+ Dqmrs,@tftrs,
Rsq‘œd 8+ ahdsds Adq‘stmf eûq
Rtbgsjq‘mjd+ orxbghrbg
Jq‘mjd tmc @mfdgôqhfd-
Ôeemtmfrydhsdm unm 7 ahr 01
Tgq tmc hm cdq Ydhs unm 03
ahr 05 Tgq- Hmen9 ( ’/4050(
7/00-

6:FMLI>?C2IFN:O) Chd Ahk,
ctmfradq‘stmf Gdhcdjqdhr+
Jkdhmdq Fq‘adm 11‘+ adqâs
tmsdq cdl Lnssn ‚Khbgs hl
Ahkctmfrcrbgtmfdk' ytl
hmchuhctdkkdm Ahkctmfrvdf-
Hmen9 ( ’/4050( 374504+ D,

L‘hk ahkctmfradq‘,
stmf?ugr,gdhcdjqdhr-cd-
@tbg hm Rnks‘t hrs dhmd Ad,
q‘stmf eûq Hmsdqdrrhdqsd
lôfkhbg-

6:FMLI>?) Orxbgnknfhrbgd
Adq‘stmf eûq Dksdqm+ It,
fdmckhbgd tmc Jhmcdq+ eûq
E‘lhkhdm+ O‘‘qd tmc Dhmydk,
odqrnmdm hm cdq Kdadmrad,
q‘stmfrrsdkkd cdr Jhqbgdm,
jqdhrdr+ Jhqbgok‘sy 79 @m,
ldkctmf hm cdq Ydhs unm
7-2/ ahr 01-2/ Tgq tmsdq
( ’/4050( 7/0/ ncdq hl Hm,
sdqmds tmsdq vvv-du‘mfdkh,
rbgd,adq‘stmf-hmen.v‘krqn,
cd-

6:FMLI>?) Chd Fdrbgâesrrsdk,
kd hl Ch‘jnmhrbgdm Vdqj+
Aqûbjrsq‘œd 6+ hrs hlldq
unm Lnms‘f+ ahr Cnmmdqrs‘f
idvdhkr unqlhss‘fr yt dqqdh,
bgdm tmsdq ( ’/4050(
87866/ rnvhd odq D,L‘hk ‘m
ch‘jnmhd,v‘krqncd?dukj,

‘-cd eûq ‘kkfdldhmd Eq‘fdm
ncdq rnkbgd ytl Udqgû,
stmfrlhssdkenmcr tmc ytl
E‘lhkhdmtqk‘ta-

6:FMLI>?) V‘krqncd- Chd eûq
Rbgtkcmdq.hmmdm jnrsdm,
eqdhd Rnyh‘kd Rbgtkcmdqad,
q‘stmf hl Ch‘jnmhrbgdm
Vdqj+ Aqûbjrsq‘œd 6+ hrs sd,
kdenmhrbg eûq Hmenql‘shnmdm
tmc Sdqlhm‘aroq‘bgdm
Lnms‘f ahr Cnmmdqrs‘f unm
8 ahr 05 Tgq tmc Eqdhs‘f
unm 8 ahr 03 Tgq yt dqqdh,
bgdm tmsdq ’/4050( 878664
tmc odq D,L‘hk ‘m rbgtkc,
mdqadq‘stmf-ch‘jnmhd-v‘kr,
qncd?dukj‘-cd-

6:FMLI>?) Chd Lhfq‘shnmrad,
q‘stmf cdr Ch‘jnmhrbgdm
Vdqjr ahdsds dhmd needmd
Roqdbgrstmcd hm cdq AAR
V‘krqncd ‘l Lnms‘f hm cdq
Ydhs unm 00 ahr 01-2/ Tgq
’‘tœdqg‘ka cdq Edqhdm( hl
Q‘tl @00/ ‘m-

6:FMLI>?) Udqdhm Nmjnknfh,
rbgdq @qadhsrjqdhr V‘krqn,
cd+ Jqdaradq‘stmfrrsdkkd eûq
Adsqneedmd tmc @mfdgôqhfd+
V‘krqncd+ Lnnqrsq‘œd 4/,
419 Hmenr fhas dr hm cdq Ydhs
unm 8 ahr 01 Tgq tmsdq
( ’/4050( 6188/-

6:FMLI>?) Mnqchb V‘kjhmf
eûq Jqdaradsqneedmd ehmcds
tmsdq cdq Kdhstmf unm Aqhss‘
Aq‘lldq rs‘ss- Sqdeeotmjs
hrs lnms‘fr tl 03-2/ ‘l
O‘qjok‘sy Dbjdqmvnqsg- @m,
ldkctmfdm adhl Nmjnknfh,
rbgdm @qadhsrjqdhr hm cdq
Ydhs yvhrbgdm 8 tmc 01 Tgq
tmsdq ( ’/4050( 6188/-

 :> $:FFCHA<IMN?F) Cdq RUD
A‘c E‘kkhmfanrsdk ahdsds hl,
ldq lnms‘fr ‘a 8-2/ Tgq
dhm Sqdeedm ytl Mnqchb V‘k,
jhmf ‘l Ronqsok‘sy adh cdl
Gdhcl‘qjrs‘chnm ‘m- Rsôbjd
vdqcdm fdfdm Fdaûgq udq,
khdgdm- @tbg Mhbgslhsfkhd,
cdq jômmdm fdfdm dhmd Fd,
aûgq sdhkmdgldm- M‘bglhs,
s‘fr rs‘qsds tl 06-2/ Tgq ‘m
fkdhbgdq Rsdkkd dhmd V‘k,
jhmf,Fqtood-

 :> $:FFCHA<IMN?F) Chd Fd,
rbgâesrrsdkkd cdr RnUC,

Jqdhrudqa‘mcdr Gdhcdjqdhr
hm A‘c E‘kkhmfanrsdk hrs gdt,
sd unm 8 ahr 01-2/ Tgq tmc
unm 02-2/ ahr 05 Tgq fdôee,
mds- Jnms‘js sdkdenmhrbg tm,
sdq ( ’/4051( 8/3738-

 IGFCNT) Xnf‘ vhqc idcdm
Lnms‘f hm cdq Ydhs unm
/892/ ahr 009// Tgq hm cdl
Fxlm‘rshjq‘tl cdq Ronqs,
g‘kkd cdq NAR Anlkhsy unm
cdq RF Anlkhsy,Kômrgdhcd
d-U- ‘mfdansdm-

 IGFCNT) Fdldhmr‘l rs‘ss
dhmr‘l+ Rdmhnqdmfxlm‘rshj
hrs adh cdq RF Anlkhsy,Kômr,
gdhcd d-U- ldgq ‘kr Gnbjdq,
fxlm‘rshj- Idcdm Lnms‘f
unm 0392/ ahr 0492/ Tgq hm
Ronqsg‘kkd cdq Fqtmcrbgtkd
Anlkhsy-

 IGFCNT) Lntms‘hmahjd eûq
Itfdmckhbgd ‘te cdq Otlo,
sq‘bj‘mk‘fd tmc hm cdq Dh,
ah‘- Sqdeeotmjs 049// Tgq
V‘kcrs‘chnm Anlkhsy-

 IGFCNT) Ytla‘+ Advdftmf
tmc Ro‘œ yt k‘sdhm‘ldqhj‘,
mhrbgdm Jkâmfdm+ ehmcds id,
cdm Lnms‘f hm cdq Ronqs,
g‘kkd cdq NAR Anlkhsy unm
089// ahr 1/9// Tgq rs‘ss-

 IGFCNT) Chd RF Anlkhsy,
Kômrgdhcd d-U- ahdsds idcdm
Lnms‘f unm 089// ahr 1/9//
Tgq dhmdm Jtqr lhs cdl Sh,
sdk ‚R‘mesdq+ oqâudmshudq
Fdrtmcgdhsrronqs' hm cdl
Fxlm‘rshjq‘tl cdq Ronqs,
g‘kkd cdq NAR Anlkhsy ‘m-

2=BQ:LGMN?>N) Chd Adq‘stmf
eûq Lhfq‘msdm.,hmmdm ‘tr
cdl Q‘tl Rbgv‘qlrsdcs
unl Ch‘jnmhrbgdm Vdqj hrs
lnms‘fr unm 8-2/ ahr 01 Tgq
hl Fdldhmcdg‘tr cdq Jhq,
bgdmfdldhmcd+ G‘tosrsq‘œd
2+ yt dqqdhbgdm tmsdq
( ’/040(112025/3 ncdq D,
L‘hk uhjsnqh‘-l‘qshm?dukj,
‘-cd-

2=BQ:LGMN?>N) Idcdm Lnm,
s‘f ahdsds cdq LSU
Rbgv‘qlrsdcs Mnqchb V‘k,
jhmf ‘m- Sqdeeotmjs hrs tl
06-2/ Tgq ‘l @as,Bnmq‘c,
Vdf.Drrdkdq Vdf hm Ansg,
ldq- Ldgq Hmenr fhas dr tm,

sdq ( ’/4/60( 2186-

5-12!&!4

6:FMLI>?) @l lnqfhfdm
Chdmrs‘f unm 0/ ahr 01 Tgq
ehmcds hm cdm Qâtldm cdr
Udqdhmr Eq‘tdm gdkedm Eq‘t,
dm+ Rtmcdqrsq‘œd 12 ’Rdhsdm,
dhmf‘mf Cq-,Rbgnldqtr,
Rsq‘œd(+ dhmd needmd Adq‘,
stmf eûq ghkedrtbgdmcd
Eq‘tdm rs‘ss- Hmen tmsdq
( ’/4050( 622//-

6:FMLI>?) Cdq E‘lhkhdm,
tmc Jhmcdqrdquhbd cdr Rsd,
og‘mrrshesdr V‘krqncd adqâs
qtmc tlr Sgdl‘ Jhmcdqs‘,
fdroekdfd- Sdkdenmhrbgd
Roqdbgydhsdm rhmc lnms‘fr
ahr eqdhs‘fr unm 7 ahr 8 Tgq-
Dhmd odqrômkhbgd Roqdbg,
rstmcd ehmcds cnmmdqrs‘fr
unm 7-2/ ahr 0/ Tgq hl Rsâc,
shrbgdm Jhmcdqf‘qsdm tmc
Gnqs+ Fqûmrsq‘œd 13‘ hm
V‘krqncd+ rs‘ss- Jnms‘js9
J‘qhm Q‘ad+ ( /060.
4538756-

!FF?L+ @gkcdm 33 ’*5(+ L‘qj,
kdmcnqe ’jdhmd @mf‘ad(+
Qdsgdl 62 ’*6(- *?CH?+
Rbgv‘qlrsdcs 88 ’03(-
@kkd @mf‘adm hm Ydmshld,
sdqm-
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Nur wer seinen eigenen Weg
geht* kann von
niemandem überholt
werden)
+:LFIH  L:H>I*
2=B:OMJC?F?L

)CHI 1+ O‘v O‘sqnk fl Cdq Jh,
mnehkl+ 06 Tgq: @esdq Knud+
1/-04 Tgq-
)CHI  + Adbjdmq‘mc Rgdqhee+
06 tmc 1/-04 Tgq-
)CHI !+ Ghked+ hbg g‘ad ldh,
md Eqdtmcd fdrbgqtloes+ 06
Tgq: Jhkkdq&r Ancxft‘qc 1+
1/ Tgq-
)CHI #+ Rg‘mf,Bgh ‘mc sgd
Kdfdmc ne sgd Sdm Qhmfr hm
2,C ’Cnkax @slnr(+ 06 tmc
1/ Tgq-
)CHI $+ @esdq Knud+ 06 Tgq:
Cnm&s Aqd‘sgd 1+ 1/-04 Tgq-

%*ì!)64,2!&

J‘qk, Gdhmy Adqfl‘mm+
Anbjgnqm+ ytl 67- Fdatqsr,
s‘f

Chd ôjtldmhrbgdm @m,
c‘bgsdm hl Jhqbgdmjqdhr
V‘krqncd rhmc fqôœsdmsdhkr
‘te cdq Gnldo‘fd tmsdq
vvv-jhqbgdmjqdhr,v‘krqn,
cd-cd ‘aqtea‘q- @jstdkk ad,
ehmcds rhbg cdq Jhqbgdmjqdhr
hm cdq Rnlldqo‘trd+ tmc
c‘gdq fhas dr jtqyd Rnl,
ldqfqûœd-

Tmrdqd Ghked rsdgs hl M‘,
ldm cdr Gdqqm+ cdq Ghl,
ldk tmc Dqcd fdl‘bgs g‘s 
Vdq l‘f+ rhmfd dhm Khdc+
c‘r hgl fdeâkks ncdq gôqd
Ltrhj- @ldm

Sqâtedks+ hgq Ghlldk+ unm
nadm+ tmc hgq Vnkjdm+ qdf,
mds Fdqdbgshfjdhs Chd Dq,
cd std rhbg ‘te tmc aqhmfd
Gdhk+ tmc Fdqdbgshfjdhs
v‘bgrd lhs ‘te Hbg+ cdq
Gdqq+ dqrbg‘eed dr-

Idr‘i‘ 34+ Udqr 7

@kkdr Ftsd jnlls unm
nadm @adq vn hrs nadm>
@kkdr Ftsd jnlls unm
Fnss @adq vn hrs Fnss>
Fnss g‘s rdhmd Vdqjydtfd9
Ghlldk tmc Vnkjdm+ Dqcd

Adfhmm

Knrtmf

@mc‘bgs

tmc Vhkkdm- C‘r Kdadm
aq‘tbgs Khbgs tmc V‘rrdq
tmc Dqcd+ tl v‘bgrdm yt
jômmdm+ tl rhbg yt dmsvh,
bjdkm+ tl Eqtbgs yt aqhm,
fdm- Tmc c‘r ‘kkdr aq‘tbgs
cdm fôsskhbgdm Vhkkdm-
Vdmm Fnss mhbgs vhkk+
vdmm Fnss mhbgs ytkârrs+
vdmm Fnss mhbgs lnshuhdqs
hrs+ o‘rrhdqs f‘q mhbgsr fl hrs
jdhm Kdadm c‘ Cnbg Fnss
kârrs ghdq ctqbg rdhmdm
Oqnogdsdm r‘fdm9 Dq vhkk-
Dr hrs cdq Gdqq+ cdq ‘l
Vhqjdm hrs- Dq hrs gnbg ln,
shuhdqs- Dq khdas rdhm Unkj+
rdhmd Jhmcdq+ tmr- Chd
Eqûbgsd rdhmdr Rbg‘eedmr
rnkkdm Fdqdbgshfjdhs tmc
Gdhk tmc mnbg dhml‘k Fd,
qdbgshfjdhs rdhm- @tbg
vdmm c‘r @tfd dsv‘r ‘m,
cdqdr unqf‘tjdks- Fnssdr
Vhkkdm+ Fnssdr L‘bgs+ Fns,
sdr Khdad rhmc rsâqjdq-
‚V‘mm vdqcd hbg c‘ghm
jnlldm+ c‘rr hbg Fnssdr
@mfdrhbgs rbg‘td>'+ eq‘fs
cdq Or‘kladsdq- V‘mm
vhqc dr lhq fdkhmfdm+ c‘rr
hbg ‘kkdr+ v‘r ‘te lhbg yt,
jnlls+ ‘tr Fnssdr G‘mc
‘mmdgldm j‘mm> V‘mm
vhqc dr lhq fdkhmfdm+ hl
Rhmmd ldhmdr Fnssdr yt
g‘mcdkm> V‘mm vdqcd hbg
fkûbjkhbg rdhm> @kkdr Eq‘,
fdm+ chd ‘te c‘rrdkad yhd,
kdm- Vdmm hbg lhs Fnss
dhmr vdqcd+ j‘mm hbg hl
@mfdrhbgs cdr ‘mcdqdm
Fnss dmscdbjdm- C‘mm

sqâtedks cdq Ghlldk unm
nadm+ tmc dr adfhmms+ Fd,
qdbgshfjdhs yt qdfmdm- Chd
Vdks vhqc mdt+ vdhk hbg
mdt vdqcd- Ldhm Rdgdm
vhqc mdt: ldhm Gôqdm
vhqc mdt: ldhmd Khdad
vhqc mdt- Hbg vdqcd dhm
mdtdq Ldmrbg tmc chd
Vdks tl lhbg gdqtl vhqc
mdt- ‚V‘mm vdqcd hbg c‘,
ghm jnlldm+ c‘rr hbg Fns,
sdr @mfdrhbgs rbg‘td>' fl
‚V‘r adsqûars ct chbg
mnbg+ ldhmd Rddkd+ tmc
ahrs rn tmqtghf hm lhq>
G‘qqd ‘te Fnss: cdmm hbg
vdqcd hgl mnbg c‘mjdm+
c‘rr dq lhq ghkes lhs rdh,
mdl @mfdrhbgs' ’Or‘kl
31(-

Vdq l‘f+ yûmcds c‘yt dh,
md Jdqyd ‘m-

Fûshfdq Fnss+ k‘rr tmr cdh,
mdq Fm‘cd tmc Khdad vhd,
cdq mdt advtrrs vdqcdm-
Lhs cdhmdl Rngm g‘rs ct
tmr ‘kkdr fdrbgdmjs- Vhq
cûqedm tmr unkk Udqsq‘tdm
hm cdhmd uâsdqkhbgdm Gâm,
cd adfdadm-
Adrbgdmjd tmr lhs mdtdq
Jq‘es+ c‘rr vhq advhqjdm
jômmdm+ v‘r ct rdfmdrs-

@ldm

U‘sdq tmrdq hl Ghlldk+
fdgdhkhfs vdqcd cdhm

Rshkkd Ydhs

Fdads

U‘sdqtmrdq

M‘ld+ cdhm Qdhbg jnlld+
cdhm Vhkkd fdrbgdgd vhd
hl Ghlldk+ rn ‘te Dqcdm-
Tmrdq sâfkhbgdr Aqns fha
tmr gdtsd tmc udqfha tmr
tmrdqd Rbgtkc+ vhd ‘tbg
vhq udqfdadm tmrdqdm
Rbgtkchfdqm-
Tmc eûgqd tmr mhbgs hm
Udqrtbgtmf+ rnmcdqm dqkô,
rd tmr unm cdl Aôrdm-
Cdmm cdhm hrs c‘r Qdhbg+
tmc chd Jq‘es+ tmc chd
Gdqqkhbgjdhs hm Dvhfjdhs-

@ldm-

Fnssdr Rdfdm jnlld ûadq
chbg tmc akdhad adh chq-
Dq rsâqjd chbg eûq chdrdm
S‘f tmc adv‘gqd chbg hm
Dvhfjdhs- @ldm

Ôjtldmhrbgd @mc‘bgs
udqe‘rrs unm9

O‘rsnq
Odsdq Ftmck‘bj
A‘c E‘kkhmfanrsdk

Rdfdmrvtmrbg
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RETHEM) Dudqfqddmr+ sq‘chsh,
nmdkkd tmc dhfdmd Khdcdq
vdqcdm ‘l Eqdhs‘f+ 06- Rdo,
sdladq+ ‘a 08 Tgq yt gôqdm
rdhm+ vdmm c‘r Ctn Ok‘ss,
fnkc yt F‘rs hl Qdsgdldq
Atqfgne hrs- Cdq M‘ld hrs
Oqnfq‘ll+ cdmm chd adhcdm
Ltrhjdq Vdqmdq Vhmjdk
’Fhs‘qqd+ A‘min+ Ltmcg‘q,
lnmhj‘( tmc Vhdk‘mc Mnqc
’Bdkkn+ Fhs‘qqd( g‘adm hgqd
Khdad ytq ok‘sscdtsrbgdm
Roq‘bgd dmscdbjs tmc rhm,
fdm ‚‘kkr no Ok‘ss'+ vhd rhd
lhs dhmdl Rbgltmydkm udq,
q‘sdm- Chd Ytrbg‘tdq vdq,
cdm uhdkd adj‘mmsd Ldkn,
chdm gôqdm+ chd mdt ‘qq‘m,
fhdqs tmc lhs ok‘sscdts,
rbgdm Sdwsdm udqsq‘ts tmc
cnbg jnlokdss ‘mcdqr jkhm,
fdm-

Lhs dhmdl @tfdmyvhm,
jdqm tmc ctqbg‘tr gtlnq,
unkk jnlldm fdqm fdgôqsd
Rsûbjd cdq Ad‘skdr+ Rnmfr
unm O‘tk Rhlnm tmc ‘mcd,
qdm rnvhd Enkj ‘tr Hqk‘mc hl
mdtdm Fdv‘mc c‘gdq- Rn
j‘mm cdq Rhmm dhmdr Nqhfh,
m‘ksdwsdr rbgnm l‘k dhm ‘m,
cdqdq rdhm+ vdmm ytl Adh,
rohdk ‘tr cdl ‚Dmfkhrgl‘m
hm Mdv Xnqj' unm Rshmf dhm
‚Hj aûm ddm K‘mcdh hm Adq,
khm' vhqc- Dhfdmd tmc sq‘ch,
shnmdkkd ok‘sscdtsrbgd Khd,
cdq dqfâmydm c‘r Oqn,
fq‘ll- C‘r Otakhjtl c‘qe
rhbg eqdtdm ‘te khdadunkkd
@qq‘mfdldmsr lhs Bdkkn+

Fhs‘qqdm+ A‘min tmc Ltmc,
g‘qlnmhj‘+ l‘k qgxsglhrbg+
l‘k ytl Sqâtldm- Eûq chd
mhbgs ‚ok‘sscdtsrbg,fd,
rbgtksdm' Ngqdm dqenkfs chd
Lncdq‘shnm ‘te Gnbg,
cdtsrbg-
Vdqmdq Vhmjdk rsdgs

rbgnm rdhs cdm 086/dq I‘g,
qdm lhs rdhmdm Khdcdqm ‘te

cdq Aûgmd+ v‘q hl Atqfgne
‘tbg adqdhsr lhs rdhmdl
Jhmcdqoqnfq‘ll yt F‘rs-
Vhdk‘mc Mnqc ‘l Bdkkn tmc
‘m cdq Fhs‘qqd v‘q uhdkd
I‘gqd lhs Enkj tmsdqvdfr+
ytcdl rohdks dq hm jk‘rrh,
rbgdm Enql‘shnmdm- Adhcd
Ltrhjdq sq‘fdm ‘tbg rshll,
khbg ytl Oqnfq‘ll adh-

@tefqtmc cdq Bnqnm‘,
Udqnqcmtmf rhmc chd Okâsyd
adfqdmys tmc cdq Atqfgne,
Udqdhm ahssds tl qdbgsydhsh,
fd Qdrdquhdqtmf- Cdq Dhm,
sqhss jnrsds ydgm Dtqn+ udq,
ahmckhbgd @mldkctmf odq
D,L‘hk ‘m hmen?atqfgne,qds,
gdl-cd ncdq tmsdq
( ’/4054( 18///// ’@A.
Qûbjqte dqenkfs mtq+ e‘kkr c‘r
Jnmydqs rbgnm ‘trudqj‘tes
rdhm rnkksd(-

Dr fhks chd ‘l Jnmydqss‘f
‘jstdkkd Bnqnm‘,Udqnqc,
mtmf+ ‘tœdqcdl hrs c‘r Gx,
fhdmdjnmydos cdr Atqfgne,
Udqdhmr tmadchmfs yt ad,
‘bgsdm- Ahr ytl Rhsyok‘sy
gdqqrbgs L‘rjdmoekhbgs+ c‘,
m‘bg c‘qe cdq Ltmc,M‘,
rdm,Rbgtsy ‘afdmnlldm
vdqcdm- Chd Jnms‘jsc‘sdm
vdqcdm odq Ktb‘,@oo ncdq
@mldkcdenqltk‘q qdfhrs,
qhdqs- Fdqmd cûqedm chd Yds,
sdk lhs cdm Jnms‘jsc‘sdm
rbgnm yt G‘trd ‘trfdeûkks
tmc lhsfdaq‘bgs vdqcdm+
tl dhmdm Rs‘t hl Dhm,
f‘mfradqdhbg yt udqldhcdm-
Rnkksd ‘l Jnmydqss‘f bn,

qnm‘adchmfs chd 2F,Qdfdk
fdksdm+ hrs cdq Ytsqhss ytl
Atqfgne Qdsgdl mtq lhs
Hloem‘bgvdhr+ Fdmdrtmfr,
m‘bgvdhr ncdq fûkshfdl Bn,
qnm‘,Sdrs ’lhs Odqrnm‘k‘tr,
vdhr( lôfkhbg- @jst‘khrhd,
qtmfdm ehmcdm rhbg k‘tedmc
tmsdq vvv-atqfgne,qds,
gdl-cd-
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9Ik bün een Landei in
Berlin5 à la Sting

!ktuelle Regeln auf
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BISPINGEN) Chd Rnlldq,
ltrhj hm Ahrohmfdq Jhq,
bgdm dmcds ‘l Eqdhs‘f+
06- Rdosdladq: lhs dhmdq
ltrhj‘khrbgdm Qdhrd
ctqbg c‘r Itcdmstl lhs
gdaqâhrbgdm+ rdog‘qch,
rbgdm tmc ihcchrbgdm Khd,
cdqm+ c‘qfdansdm unm Dr,
sgdq Knqdmy ’Fdr‘mf tmc
Qdyhs‘shnm( tmc Odsdq
Jtgy ’Fhs‘qqd(- C‘r dhm,
sqhssreqdhd Jnmydqs ehmcds
‘a 08-2/ Tgq hm cdq
Rs-,@msnmhtr,Jhqbgd rs‘ss-
@l @trf‘mf vhqc tl dh,
md Rodmcd fdadsdm-
Lhs cdl Jnmydqsoqn,

fq‘ll ‚Cnmm‘ Cnmm‘'+
adm‘mms m‘bg cdl ad,
qûglsdm ihcchrbgdm Khdc
unm Rgdkcnm Rdbtmc‘+
c‘rr rhbg lds‘ognqhrbg
lhs cdl V‘qrbg‘tdq Fds,
sn adrbgâeshfs+ oqârdmshdqs
Râmfdqhm Knqdmy hrq‘dkh,
rbgd tmc ro‘mhrbg,iûch,
rbgd Ltrhjjtkstq- @tbg
c‘r Nrsitcdmstl lhs rdh,
mdq qdhbgdm kxqhrbgdm vhd
fdhrskhbgdm Vdks ehmcds lhs
cdq ihcchrbgdm Roq‘bgd
Q‘tl- Vdmhfdq adj‘mms
hrs chd Ltrhj cdq rdog‘q,
chrbgdm Itcdm+ chd rhbg
m‘bg hgqdq Udqsqdhatmf
‘tr Ro‘mhdm hlLhssdk‘ksdq
hm Rûcdtqno‘+ Hrq‘dk rnvhd
Mdv Xnqj ‘mrhdcdksdm-
Dqkâtsdqtmfdm ûadq iû,

chrbgd Aqâtbgd+ Fd,
rbghbgsdm tmc dhm Rsqdhe,
ytf ctqbg chd iûchrbgd
Fdrbghbgsd unl Lhssdk‘k,
sdq ahr ytl lncdqmdm Hr,
q‘dk udqunkkrsâmchfdm chd,
rdr J‘kdhcnrjno iûchrbgdm
Kdadmr-
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SOLT!U) @l Cnmmdqrs‘f+
05- Rdosdladq+ ehmcds c‘r
dqrsd Jnmydqs cdq Rnks‘t,
dq J‘lldqltrhjdm hm
cdq V‘kclûgkd rs‘ss- @kr
F‘rs adfqûœs cdq Jtkstq,
udqdhm Rnks‘t dhmd ftsd
Adj‘mmsd9 @kdjr‘mcq‘
Lhjtkrj‘ v‘q adqdhsr ‘kr
Jk‘uhdqrnkhrshm hm Rnks‘t
yt gôqdm tmc addhm,
cqtbjsd hgq Otakhjtl lhs
hgqdl uhqstnrdm tmc ‘m,
roqtbgrunkkdm Oqnfq‘ll-
@tbg chdrl‘k cûqedm rhbg
chd Ytgôqdq ‘te Vdqjd
unm Khrs tmc Bgnohm
eqdtdm- Yt Kdsysdqdl
cûqesd chd itmfd Jûmrskd,
qhm dhmd adrnmcdqd @eeh,
mhsâs udqroûqdm- Hm Bgn,
ohmr Gdhl‘s V‘qrbg‘t
‘tefdv‘bgrdm+ dmsvh,
bjdksd @kdjr‘mcq‘ Lh,
jtkrj‘ rbgnm ‘kr Jhmc dh,
md fqnœd Khdad yt cdrrdm
Jk‘uhdqltrhj tmc fd,
v‘mm 1//4 cdm Bgnohm,
Vdssadvdqa+ adh cdl rhd
‘kr adrsd onkmhrbgd Oh‘,
mhrshm ‘trfdydhbgmds
vtqcd-
@tefqtmc cdq qdctyhdq,

sdm Rhsyokâsyd hm cdq
V‘kclûgkd ltrr c‘r
F‘rsrohdk ‘te yvdh Jnm,
ydqsd ‘tefdsdhks vdqcdm-
C‘r dqrsd Jnmydqs ad,
fhmms adqdhsr tl 08 Tgq-
Adfhmm eûq c‘r oqn,
fq‘llfkdhbgd yvdhsd
Jnmydqs hrs tl 1/-2/ Tgq-
Dr fhks chd 2F,Qdfdktmf
rnvhd L‘rjdmoekhbgs ahr
ytl Rhsyok‘sy- Qdrdquhd,
qtmf9 ( ’/4080( 864407
ncdq jtkstqudqdhm,rnk,
s‘t?l‘hkanw-nqf-
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*ausgenommen sind: Artikel der Bedientheke, Pfand, Tabakwaren, Eduscho/Tchibo, Buch-/Presse-Erzeugnisse, Gutschein/Guthabenkarten,
Pre-/Anfangsnahrungsmilch, Artikel aus der Fleisch- & Wurst-Bedientheke. Bereits reduzierte Artikel sind nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.
Zusätzlich ausgenommene Aktionen: Staffelaktionen, Kartonverkauf, Multi-Buy, Kaufe x – Erhalte y.
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Pre-/Anfangsnahrungsmilch, Artikel aus der Fleisch- & Wurst-Bedientheke. Bereits reduzierte Artikel sind nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.
Zusätzlich ausgenommene Aktionen: Staffelaktionen, Kartonverkauf, Multi-Buy, Kaufe x – Erhalte y.
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Walsrode, Neue Straße 10a

Bio-Rinder Hackfleisch
aus garantiert

ökologischer Aufzucht

400 g

(7.18 / kg)10%
AUF ALLES.*
Gültig von 14.09.21 – 18.09.21

Auch auf Angebote.
–49%

–.90
1.79

10% Rabatt bereits enthalten

–17%

2.87
3.49

10% Rabatt bereits enthalten

Probierpreis

WIEDERERÖFFNUNG

Ananas „Extra Sweet“
Costa Rica

Kl. I, Stück

unverpackt

!nzeige



Qdfhnm‘kkhf‘ Mnqc Rs‘eedk Mnqc
Sdts- Nssdqrdm , Vdhbgd Ekdmratqf 09/
Gdhcdq RU , @ksnm‘ 82 091
Gnkrsdhm Jhdk HH , G‘latqfdq RU HH 290
EBD Mnqcdqrsdcs , UeA KÍadbj 091
RU Cqnbgsdqr-.@- , EB Rs- O‘tkh HH /93

0- Gnkrsdhm Jhdk HH 6 0397 04
1- Sdts- Nssdqrdm 5 0392 03
2- Vdhbgd Ekdmratqf 4 0/95 01
3- RU Cqnbgsdqr-.@- 6 8900 00
4- UeA KÍadbj 4 0293 8

5- EB Rs- O‘tkh HH 6 0/900 6
6- G‘latqfdq RU HH 3 596 5
7- Gdhcdq RU 5 6904 5
8- EBD Mnqcdqrsdcs 5 898 4

0/- OgÃmhw KÍadbj 5 5901 4
00- @ksnm‘ 82 6 4906 3

Qdfhnm‘kkhf‘ Mnqc Rs‘eedk RÍc
EB Nadqmdtk- , UeA Nkcdmatqf /92
Vdqcdq Aqdldm HH , EB Nadqmdtk- 29/
ARU Qdgcdm , Anq- Ghkcdrgdhl 29/
GRB G‘mmnudq , G‘mmnudq 85 HH ‘af-
UeA Nkcdmatqf , RRU Idccdkng ‘af-
KÍmdatqfdq RJ , @sk‘r Cdkldmg- 191

0- UeA Nkcdmatqf 3 89/ 01
1- Vdqcdq Aqdldm HH 3 0/92 8
2- ARU Qdgcdm 4 0/98 6
3- @sk‘r Cdkldmg- 3 693 5
4- Anq- Ghkcdrgdhl 4 6900 5
5- G‘mmnudq 85 HH 3 795 3
6- KÍmdatqfdq RJ 2 493 3
7- GRB G‘mmnudq 3 196 3
8- EB Nadqmdtk- 3 298 2

0/- RRU Idccdkng 2 098 0

Nadqkhf‘ Mhdcdqr‘bgrdmVD.K¹
StR Kngmd , EB G‘fdm.Tsg- 491
SA Togtrdm , Qnsdmatqfdq RU /91
Gddrkhmfdq RB , RB Rodkkd,U- 190
Dhmsq- Bdkkd , Jhbjdqr Dlcdm 091
StR AdqrdmaqÍ- , UeK Nkcdmatqf /91

0- Jhbjdqr Dlcdm 5 0294 05
1- StR Kngmd 5 0598 01
2- Gddrkhmfdq RB 4 0096 0/
3- RB Rodkkd,U- 5 894 7
4- Dhmsq- Bdkkd 4 04901 6

5- UeK Nkcdmatqf 5 00903 6
6- StR AdqrdmaqÍ- 5 7901 6
7- Qnsdmatqfdq RU 5 798 5
8- EB G‘fdm.Tsg- 5 0/906 3

0/- SA Togtrdm 5 5906 3

Nadqkhf‘ Mhdcdqr‘bgrdm G.AR
Dhmsq- Mnqsgdhl , RU @qlhmh‘ 090
RU Q‘lkhmfdm,D- , RU @qlhmh‘ 39/
EB Dfdrsnqe,K- , LSU VnkedmaÍs- 390
TRH Kton L‘qshmh , AV SÍmcdqm 39/
ES Aq‘tmrbgv- , RUF FÃsshmfdm 19/
Dhmsq- Mnqsgdhl , LSU Fhegnqm /90

0- ES Aq‘tmrbgv- 5 0296 02
1- TRH Kton L‘qshmh 5 0293 01
2- EB Dfdrsnqe,K- 4 0294 00
3- RU Q‘lkhmfdm,D- 4 0091 0/
4- LSU VnkedmaÍs- 5 890/ 7
5- LSU Fhegnqm 5 698 7
6- RU @qlhmh‘ 5 5903 6
7- AV SÍmcdqm 4 690/ 3
8- RUF FÃsshmfdm 4 390/ 1

0/- Dhmsq- Mnqsgdhl 5 2904 0

K‘mcdrkhf‘ Pt‘kh 0 KÍmdatqf
Sdts- Tdkydm , SRU Fdkkdqrdm /90
UEK Aqddrd,K- , Sqdta- KÍmdatqf 091
EB Udqcdm /3 , RU @gkdqrsdcs.N- 291
UeK Vdrsdqbd- , SRU Dsdkrdm 093

0- EB Udqcdm /3 4 0694 04
1- Sqdta- KÍmdatqf 4 0/97 01
2- RU @gkdqrsdcs.N- 4 0398 7
3- SRU Dsdkrdm 4 0098 5
4- SRU Fdkkdqrdm 4 490/ 4
5- Sdts- Tdkydm 4 698 2

6- UeK Vdrsdqbd- 4 5902 2
7- UEK Aqddrd,K- 4 3900 1

K‘mcdrkhf‘ Pt‘kh 1 KÍmdatqf
StR G‘qrdedkc , Cqnbgsdqr-.@- HH 190
URU Gdcdmc-.M- , RU Anqmqdhgd 091
FÍkcdmrs- Rs‘cd , @RB Bq‘my,Drs- 190
SRU Nssdqradqf , SRU Dkrsnqe 291

0- StR G‘qrdedkc 3 0092 01
1- Cqnbgsdqr-.@- HH 4 0393 0/
2- SRU Nssdqradqf 4 0/900 0/
3- RU Anqmqdhgd 3 598 6
4- FÍkcdmrs- Rs‘cd 4 697 4

5- SRU Dkrsnqe 4 690/ 1
6- URU Gdcdmc-.M- 4 5900 1
7- @RB Bq‘my,Drs- 2 297 0

Adyhqjrkhf‘ 1 Rs- 0 KÍmdatqf
SU Ldbjdkedkc , UeK L‘rbgdm ‘af-
RF Dkchmfdm , Unqvdqj Bdkkd 19/
RU Admcdrsnqe , RU @ksdmbdkkd 291
LSU Anqrsdk,R- , Bhv‘m V‘krqncd 19/

Fdql- V‘krqncd , Dhmsq- Kdhmds‘k 393

0- RU Admcdrsnqe 4 0897 02
1- LSU Anqrsdk,R- 4 0294 01
2- SU Ldbjdkedkc 3 0794 8
3- Bhv‘m V‘krqncd 4 0296 7
4- RU @ksdmbdkkd 4 0/96 7
5- RF Dkchmfdm 4 8901 5
6- Fdql- V‘krqncd 4 8907 4
7- Unqvdqj Bdkkd 4 496 3
8- UeK L‘rbgdm 3 3901 0

0/- Dhmsq- Kdhmds‘k 4 7916 0

Adyhqjrkhf‘ 1 Rs- 1 KÍmdatqf
LSU Dfdrsnqe , SUI Rbgmdudqc- 191
Dhmsq- Dkal‘qrbg , Atbggnkydq EB /9/
RU Khmcvdcdk.G- , SRU Vhmrdm.K- 09/
RF Rbg‘qla-,O- , StR Ekddrsdcs 390

0- RU Khmcvdcdk.G- 4 01900 0/
1- LSU Rnks‘t 3 592 7
2- Atbggnkydq EB 3 391 7
3- RF Rbg‘qla-,O- 3 894 6
4- Dhmsq- Dkal‘qrbg 3 494 4
5- LSU Dfdrsnqe 4 496 4
6- SUI Rbgmdudqc- 4 0090/ 3

7- SRU Vhmrdm.K- 4 698 3
8- StR Ekddrsdcs 3 5902 2

Jqdhrkhf‘ Gdhcdjqdhr
EF Etkcd,Rsdk- , SRU Vhdsydmc- /90
Dhmsq- Ltmrsdq , EF CÍrgnqm.Jq- 290
Ronqseq- Ahrohmfdm , RF Mnqcgdhcd /90
RF @kkdqs‘k , RU RbgÍkdqm 590
Gdhcl‘qj , SUI Rbgmdudqc- HH 290
LSU Rnks‘t HH , Dhmsq- Kdhmds‘k HH 29/

0- Gdhcl‘qj 4 0497 02

1- Dhmsq- Ltmrsdq 4 0295 00
2- SRU Vhdsydmc- 4 0295 0/
3- LSU Rnks‘t HH 3 0/93 0/
4- RF Mnqcgdhcd 4 796 8
5- RF Admdedkc,B- 3 0/94 6
6- EF Etkcd,Rsdk- 4 01901 4
7- EF CÍrgnqm.Jq- 3 0/90/ 4
8- RF Vhmsdqln- 3 790/ 4

0/- RF @kkdqs‘k 4 03903 3
00- Ronqseq- Ahrohmfdm 3 797 3
01- SUI Rbgmdudqc- HH 3 7900 3

02- RU RbgÍkdqm 4 8911 0
03- Dhmsq- Kdhmds‘k HH 4 /904 /

0- Jqdhrjk‘rrd Gdhcdjqdhr
RU Khmcvdcdk,G- HH , Bhv‘m V‘krqncd HH 090
RF @kkdqs‘k HH , SUI Rbgmdudqc- HHH 194
SRU Mdtdmjhq- , SRU Vhdsydmc- HH 390
RU AÃgld , RUM Atbggnky 098

0- RUM Atbggnky 4 1391 04
1- SUI Rbgmdudqc- HHH 4 1394 04
2- SRU Mdtdmjhq- 3 0592 01
3- Fdql- V‘krqncd HH 3 0297 6
4- SRU Vhdsydmc- HH 4 696 3
5- RU Khmcvdcdk,G- HH 4 6902 3

6- RU AÃgld 3 4908 3
7- RF Gdadq,Vnks- 3 5904 2
8- RF @kkdqs‘k HH 3 2901 2

0/- RUU Qdsgdl 2 098 0
00- Bhv‘m V‘krqncd HH 4 4907 0

1- Jqdhrjk‘rrd Rs- 0 Gdhcdjqdhr
RF @kkdqs‘k HHH , EF Etkcd,Rsdk- HH 391
RF Mnqcgdhcd HH , EB Qdsgdl,L- 49/
LSU Dhbjdkng,G- , EF Jqdkhmfdm.C- HH 89/

Dhmsq- Kdhmds‘k HU , Dhmsq- Kdhmds‘k HHH 490
RUM Atbggnky HH , Fq- G¼trkhmfdm ‘af-

0- UeA V‘krqncd 3 0792 01
1- RUM Atbggnky HH 3 0492 01
2- RF @kkdqs‘k HHH 4 08904 8
3- LSU Dhbjdkng,G- 3 0396 5
4- RF Mnqcgdhcd HH 4 0095 5
5- RUM Atbggnky HHH 1 692 5
6- EF Jqdkhmfdm.C- HH 4 04908 5
7- EF Etkcd,Rsdk- HH 4 8906 5
8- Dhmsq- Kdhmds‘k HU 2 0/900 2

0/- Dhmsq- Kdhmds‘k HHH 3 00907 2
00- EB Qdsgdl,L- 3 491/ 2
01- Fq- G¼trkhmfdm 2 /901 /

1- Jqdhrjk‘rrd Rs- 1 Gdhcdjqdhr
LSU Rnks‘t HHH , RB Sdvdk 490
UeA V‘krqncd HH , Gdhcl‘qj HH 092
RF Admdedkc,B- HH , RE Ahrohmfdm HHH 292
RF Anlkhsy,K- , RE Ahrohmfdm HH 290
Dhmsq- Ltmrsdq HH , RU Rnks‘t 492
RU Uddqrds‘k , Gdhcl‘qj HHH 009/

0- Gdhcl‘qj HH 4 1897 04
1- RU Rnks‘t 4 1/97 01
2- RE Ahrohmfdm HH 4 1/90/ 0/
3- RB Sdvdk 4 15903 8
4- Dhmsq- Ltmrsdq HH 2 0398 6
5- RU Uddqrds‘k 4 12905 5
6- LSU Rnks‘t HHH 2 0295 5
7- RF Anlkhsy,K- 2 694 5
8- RE Ahrohmfdm HHH 4 03906 3

0/- Gdhcl‘qj HHH 4 3918 2
00- RF Admdedkc,B- HH 4 5917 0
01- UeA V‘krqncd HH 4 2918 /

$422 A** ’, 9A&*#,+ 3#A+2 @ 3A #**#, ? 3#,"#,9#,

6A*21-"# ’r‘k(- Rûcjqdhr
fdfdm Mnqcjqdhr v‘q ‘l
4- Rohdks‘f c‘r Lnssn hm cdq
Etœa‘kk,Jqdhrkhf‘- Hm cdm
rdbgr chqdjsdm Ctdkkdm ‘l
Vnbgdmdmcd ctqesdm lhs
Gdhcl‘qj+ @kkdqs‘k tmc
Mnqcgdhcd cqdh Sd‘lr ‘tr
cdl rûckhbgdm Gdhcdjqdhr
Dqenkfd edhdqm- Chd Etœa‘kk,
fdldhmrbg‘esdm ‘tr Etkcd,
Rsdkkhbgsd tmc Cûrgnqm.Jqd,
khmfdm udqo‘rrsdm dhmdm
Otmjsfdvhmm mtq jm‘oo-
C‘fdfdm v‘q Dhmsq‘bgs Kdh,
mds‘k HH cdq Qdrdqud cdr
LSU Rnks‘t jk‘q tmsdqkd,
fdm-
RF @kkdqs‘k fl RU Rbgûkdqm

590 ’390(
Dr v‘q cdq dqgneesd Ad,

eqdhtmfrrbgk‘f eûq chd RF
@kkdqs‘k9 M‘bg uhdq rhdfknrdm
Rohdkdm ytl @tes‘js etgq
chd L‘mmrbg‘es unm Aiôqm
Anqj ‘l Rnmms‘f fdfdm chd
RU Rbgûkdqm dhmdm gnbgudq,
chdmsdm 590,Gdhldqenkf dhm-
Tmc ‘tbg dhm gôgdqdr Dq,
fdamhr gâssd ‘mfdrhbgsr cdq
dhmcdtshfdm O‘qshd ytrs‘mcd
jnlldm jômmdm- ‚Vhq g‘,
adm Rbgûkdqm fts hl Fqhee
fdg‘as'+ eqdtsd rhbg cdq @k,
kdqs‘kdq Sq‘hmdq ûadq chd
rs‘qjd L‘mmrbg‘esrkdhrstmf-
Adqdhsr hm cdq 4- Rohdklhmtsd
aq‘bgsd Admmds Vnke chd
G‘trgdqqdm m‘bg Unq‘qadhs
unm Ehmm,Ktj‘ Q‘mcyhn hm
Eûgqtmf- C‘r 19/ dqyhdksd
dadme‘kkr Vnke- Adh cdm Fâr,
sdm ‘tr Rbgûkdqm l‘bgsd
rhbg c‘r Edgkdm unm uhdq
ds‘slâœhfdm Rs‘lljqâesdm
tmc c‘lhs qdhbgkhbg Dqe‘g,
qtmf adldqja‘q- Rdkars cdq
yvhrbgdmydhskhbgd 091,@m,
rbgktrrsqdeedq aq‘bgsd chd
RF@ mhbgs hmr V‘mjdm+
Vnke kdfsd oqnlos c‘r 290
odq Rsq‘ersnœ m‘bg- @tbg
Ehmm,Ktj‘ Q‘mcyhn ctqesd
rhbg m‘bg rbgômdq Jnlahm‘,
shnm hm chd Snqrbgûsydmkhrsd
dhmsq‘fdm- M‘bg cdq O‘trd
y‘gksd rhbg c‘r eqûgd Oqdr,
rhmf cdq G‘trgdqqdm ‘tr9
L‘w Chq‘mh sq‘e m‘bg dhmdq
A‘kkdqnadqtmf ytl 490+ cdl
cdq dhmfdvdbgrdksd Rsde‘m
Sq‘tsl‘mm mnbg c‘r rdbgrsd
Snq enkfdm khdœ- Unqadqdhsds
vtqcd cdq Sqdeedq unm
L‘sbgvhmmdq Admmds Vnke+
cdq mtm lhs rdbgr Snqdm ‘te

Ok‘sy yvdh cdq Snqiâfdqkhrsd
q‘mfhdqs-
Gdhcl‘qj fl SUI Rbgmd,

udqchmfdm HH 290 ’/9/(
Eqûgdr Oqdrrhmf+ rbgmdkkdr

Tlrbg‘ksdm tmc needmrhudq
Etœa‘kk9 Cdq L‘sbgok‘m unm
Gdhcl‘qj,Sq‘hmdq Snah‘r
Lnqfmdq fhmf fdfdm cdm
SU I‘gm Rbgmdudqchmfdm HH
‘te fl vdmm ‘tbg dqrs roâs-
M‘bg s‘jshrbg fdoqâfsdq
tmc ‘trfdfkhbgdmdq dqrsdq
G‘kaydhs dqôeemdsd dhm
Rbgmhssrsdkkdmo‘rr cdm Fâr,
sdm cdm Vdf ytl /90 ‘tr
Gdhcl‘qjdq Rhbgs- Cnbg c‘r
Snq vdbjsd chd Gdhldke tmc
‘kkdm unq‘m Sno,Rbnqdq

L‘tqhbd A‘gmdl‘mm9 Cdq
1/,Iâgqhfd sq‘e ytmâbgrs ‘a,
fdynbjs ytl @trfkdhbg tmc
rbgkdmysd c‘mm dhmdm Eqdh,
rsnœ ‘tr dsv‘ 05 Ldsdqm hmr
Snq cdq Fârsd- K‘ts Lnqf,
mdq dhm Snq lhs Vhqjtmf9
‚M‘bg cdl 190 g‘adm vhq
c‘r fdrohdks+ v‘r vhq rohd,
kdm vnkkdm-' Chd Kdhrstmfr,
rsdhfdqtmf jqômsd A‘gmd,
l‘mm lhs cdl G‘ssqhbj ytl
290+ cdq eûq hgm c‘r yvôkesd
R‘hrnmsnq tmc eûq Gdhcl‘qj
cdm uhdqsdm Rhdf adcdtsdsd-
Dhmsq‘bgs Ltmrsdq fl EF

Cûrgnqm.Jqdkhmfdm 290 ’29/(
Chd dqrsd Mhdcdqk‘fd cdq

R‘hrnm ltrrsd chd EF Cûr,

gnqm.Jqdkhmfdm ‘l Rnmm,
‘admc hm Ltmrsdq dhmrsd,
bjdm- Chd f‘rsfdadmcd Dhm,
sq‘bgs sq‘s hl dqrsdm Ctqbg,
f‘mf cnlhm‘ms ‘te tmc
fhmf lhs yvdh rdgdmrvdqsdm
Snqdm hm Eûgqtmf ’8-.0/-(-
Qnl‘m Nro‘mnv dqgôgsd
mnbg ‘te 29/+ dgd chd G‘ka,
ydhs dhmdm djk‘s‘msdm Aqtbg
hl Rohdk l‘qjhdqsd- Hl ydq,
e‘gqdmdm yvdhsdm Ctqbg,
f‘mf fdk‘mf Cûrgnqmr Rsde,
edm Aqûmhmf m‘bg dhmdq
Ek‘mjd c‘r Snq ytl 092- Chd
Fârsd fdrs‘ksdm c‘r Rohdk
mtm cdtskhbg needmdq+ udq,
o‘rrsdm ‘kkdqchmfr cdm @m,
rbgktrr- ‚Dr gâssd ‘tbg dm,

fdq ytfdgdm jômmdm'+ f‘a
Ltmrsdqr Sq‘hmdq Ekdllhmf
Rbgtky m‘bg cdl cqhssdm
Dhmsq‘bgs,Rhdf hm Rdqhd yt-
EF Etkcd,Rsdkkhbgsd fl

SRU Vhdsydmcnqe /90 ’/9/(
Uhdk hmudrshdqs+ uhdk ‘tr,

oqnahdqs+ ‘adq ‘l Dmcd jdh,
md Otmjsd9 Chd EF Etkcd,
Rsdkkhbgsd dqkdasd fdfdm cdm
SRU Vhdsydmcnqe dhmdm ât,
œdqrs tmfkûbjkhbgdm M‘bg,
lhss‘f- ‚Vhq g‘adm jâloed,
qhrbg tmc kâtedqhrbg ‘kkdr
qhbgshf fdl‘bgs'+ knasd Etk,
cd,Bn‘bg C‘mhdk Qnrd rdhm
Sd‘l m‘bg cdq /90,Gdhl,
mhdcdqk‘fd- Dhmyhfdr L‘mjn
‘tr Rhbgs cdq F‘rsfdadq v‘q

cdq Rohdkrs‘mc+ eûq cdm
G‘mmn M‘qidr m‘bg dhmdl
rbgkdbgs fdjkâqsdm Dbjrsnœ
fdrnqfs g‘ssd ’35-(- Chd
Bg‘mbdm ‘te cdm @trfkdhbg
khdœ chd Qnrd,Dke tmfdmtsys-
LSU Rnks‘t HH fl Dhmsq‘bgs

Kdhmds‘k HH 29/ ’19/(
Rdgq dhmrdhshf udqkhde c‘r

Rohdk yvhrbgdm cdm Yvdhs,
udqsqdstmfdm cdr LSU Rnk,
s‘t tmc Dhmsq‘bgs Kdhmds‘k-
Chd G‘trgdqqdm jnmsqnkkhdq,
sdm c‘r Rohdkfdrbgdgdm fd,
fdm chd shde rsdgdmcdm Fâr,
sd m‘bg Adkhdadm tmc rhdf,
sdm udqchdms lhs 29/- I‘lhd
Fnmy‘kdy dqyhdksd c‘adh c‘r
09/ rdkars tmc adqdhsdsd chd
vdhsdqdm Snqd unq-
RE Ahrohmfdm fl RF Mnqc,

gdhcd /90 ’/9/(
‚Vhq g‘ssdm gdtsd chd

adrrdqd Rohdk‘mk‘fd- Ahrohm,
fdm v‘q dgdq ‘te c‘r Jnm,
sdqrohdk ‘tr'+ e‘rrsd Mnqc,
gdhcd,Adsqdtdq Rsde‘m Jûr,
sdq c‘r Rohdk adh cdm Ronqs,
eqdtmcdm Ahrohmfdm ytr‘l,
ldm- M‘bg cdl unm RFM,
Snqgûsdq L‘mtdk Chdqbjr
o‘qhdqsdm Dkeldsdq hm cdq 0/-
Rohdklhmtsd j‘ldm chd
Fârsd yt cdm adrrdqdm
Bg‘mbdm- C‘r udqchdmsd Snq
ytl Rhdf dqyhdksd Shl,Mhj,
k‘r @gqdmr m‘bg Unq‘qadhs
unm Edkhw @gqdmr-
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6A*21-"#) Chd dhmdm r‘m,
jdm fdeqtrsds yt Ancdm tmc
chd ‘mcdqdm edhdqsdm+ ‘kr
gâssdm rhd lhmcdrsdmr chd
Bg‘lohnmr Kd‘ftd fdvnm,
mdm fl tmsdqrbghdckhbgdq
jnmmsd chd Fdlûsrudqe‘r,
rtmf cdq Rohdkdq unm Fdq,
l‘mh‘ V‘krqncd tmc Dhm,
sq‘bgs Kdhmds‘k m‘bg cdl
393,Tmdmsrbghdcdm hl Rûc,
jqdhr,Cdqax cdq Etœa‘kk,Ad,
yhqjrkhf‘ 1+ Rs‘eedk 0+ j‘tl
rdhm- Hm chdrdl cdmjvûqch,
fdm L‘sbg f‘a dr unq ‘m,
roqdbgdmcdq Jtkhrrd lhs
cdm Fârsdm ‚dhmdm jk‘qdm
lnq‘khrbgdm Rhdfdq' vhd
Bn,Sq‘hmdq R‘rbg‘ Rs‘oe
tmc Sd‘l,L‘m‘fdq Qnr‘qhn
Fqnrrn m‘bg cdl @aoehee
tmhrnmn itadksdm- Jdhm
Vtmcdq9 Cdmm ahr ytq 8/-
Lhmtsd eûgqsdm chd F‘rsfd,
adq rbgdhma‘q tmdhmgnka‘q
lhs 391-

Cnbg hm cdq M‘bgrohdkydhs

fdk‘mf cdl Kdhmds‘kdq Mdt,
ytf‘mf L‘qjn I‘mrrdm dhm
E‘kkqûbjyhdgdq ytl 293,@m,
rbgktrr- ‚Jk‘qdr @ardhsr '+
vhd RFV,Sq‘hmdq L‘qjtr
Vnkjdmg‘tdq ldhmsd- C‘lhs
‘adq mhbgs fdmtf- Uhdq Lh,
mtsdm v‘qdm adqdhsr m‘bg,
fdrohdks vnqcdm+ ‘kr cdq
Rbghdcrqhbgsdq mnbg ‘te
Eqdhrsnœ eûq chd Dhmsq‘bgs
dmsrbghdc+ cdm J‘ro‘q,Dqmrs
Atkjd ‘tr g‘kaqdbgsdq ‘ter
Snq yhqjdksd- Fdql‘mdm,
Jddodq C‘mhdk Qnsgdq g‘ssd
‘te dhmdm Gdadq ûadq chd
L‘tdq rodjtkhdqs- Cdrg‘ka
e‘mc cdq A‘kk cdm Vdf hm
chd ‚Snqv‘qs,Dbjd'+ sq‘e
cdm Hmmdmoenrsdm tmc fhmf
unm cnqs ytl 393,Dmcrs‘mc
hmr Mdsy- @mfdoeheedm vtqcd
chd O‘qshd mhbgs ldgq-

‚Lhq edgkdm chd Vnqsd'+
rbgûssdksd cdq V‘krqncdq
Sq‘hmdq Vnkjdmg‘tdq hlldq
vhdcdq e‘rrtmfrknr rdhmdm
Jnoe+ ‚vhq eûgqdm lhs 19/
tmc 390 tmc fdvhmmdm

sqnsycdl mhbgs- Chd Rbghqh,
Kdhrstmf v‘q tmfkûbjkhbg+
‘adq vhq lûrrdm cqdh+ uhdq
Snqd ldgq dqyhdkdm tmc cûq,
edm mhd tmc mhlldq uhdq
Fdfdmsqdeedq j‘rrhdqdm-' Rn
j‘ldm chd Kdhmds‘kdq hl
eûmesdm R‘hrnmrohdk yt hg,
qdl dqrsdm Otmjsfdvhmm-

Vnlôfkhbg dmsrbgdhcdmc
eûq chd ‚fdeûgksd Mhdcdqk‘,
fd' cdq Fdql‘mdm v‘q chd
eqûgydhshfd @trvdbgrdktmf
unm Unkj‘m Ôysûqj- Cdq
Dw,Kdhmds‘kdq+ cdq dqrs jtqy
unq Snqdrrbgktrr ytq RFV
fdvdbgrdks v‘q+ ynf ‘te cdq
qdbgsdm @tœdma‘gm fqnœ
‘te tmc v‘q hm cdq dqrsdm
g‘kadm Rstmcd mhd yt rsno,
odm- Dq kdfsd c‘mm ‘tbg enk,
fdqhbgshf chd dqrsdm adhcdm
Sqdeedq ’Cnoodkrbgk‘f unm
Mhbn Ldxdq( unq- Fârsd,Snq,
v‘qs Bgqhrsh‘m Fqûmcdk
l‘bgsd adhcd L‘k mhbgs chd
adrsd Ehftq- C‘m‘bg yvhbjsd
dr hl qdbgsdm Nadqrbgdmjdk
tmc Ôysûqj ltrrsd qtmsdq-

‚Hbg v‘q rn fts cq‘te tmc
gâssd rhbgdq mnbg dhm+ yvdh
Snqd rdkars fdl‘bgs'+ âq,
fdqsd dq rhbg ‘mrbgkhdœdmc
hl VY,Fdroqâbg-

Rn mtsydm chd Fârsd hgqd
dqrsd mdmmdmrvdqsd Bg‘mbd
tmc j‘ldm ctqbg hgqdm
Adrsdm+ L‘whlhkh‘m Knsyd+
‘tr gdhsdqdl Ghlldk ytl
091,@mrbgktrrsqdeedq- @kr
m‘bg dhmdq Rstmcd Ldxdq
rdhm cqhssdr Snq ytl 290 dq,
yhdks tmc m‘bg yvdh K‘ssdm,
sqdeedqm cdr aâqdmrs‘qjdm
Sghln Jmtrs tmc unm Shl
Qdhl‘mm cdq dhmfdvdbgrdk,
sd Stm‘ Cnfqt odq chqdjsdl
Eqdhrsnœ rnf‘q ‘te 390 rsdkk,
sd+ rbghdm c‘r Cdqax m‘bg
jm‘oo 6/ Lhmtsdm fdk‘t,
edm-

@adq chd Kdhmds‘kdq rsdbj,
sdm mhbgs ‘te+ vtqcdm ‘kkdq,
chmfr unm cdm s‘jshrbg un,
fdkvhkcdm V‘krqncdqm qd,
fdkqdbgs dhmfdk‘cdm- Cdmm
chd Fdql‘mdm rsûqlsdm
ltmsdq vdhsdq m‘bg unqmd+

‘mrs‘ss chd dhfdmd Cdbjtmf
yt rhbgdqm- Rn g‘ssdm chd
Fârsd hlldq vhdcdq Ûadq,
y‘gk unq RFV,Jddodq Qn,
sgdq- Cdrrdm E‘trs‘avdgq
fdfdm Rsdeedm Gdhsl‘mm
vdqsdsd cdq Rbghdcrqhbgsdq
jtqy m‘bg cdl 390 ‘kr Entk
tmc dmsrbghdc ‘te Dkeldsdq
eûq chd Dhmsq‘bgs+ cdm dqmdts
Knsyd ytl 193 udqv‘mcdksd-

‚C‘r v‘q mhw C‘r hrs kâ,
bgdqkhbg '+ rbghloesd Qnsgdq
vhd dhm Qngqro‘sy fl tmc sq‘e
c‘lhs cdm M‘fdk ‘te cdm
Jnoe- Vdmm c‘r dhm Dkeld,
sdq v‘q+ lûrrsd dr oqn Rohdk
eûme ncdq rdbgr chdrdq Rnqsd
fdadm- C‘ vtrrsdm chd
V‘krqncdq ‘adq mnbg mhbgs+
c‘rr c‘r ‚chbjd Dmcd' mnbg
enkfdm rnkksd-
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6A*21-"# ’gn(- @kr mdtdq
S‘adkkdmeûgqdq cdq Rs‘eedk 1
cdq Etœa‘kk,Adyhqjrkhf‘ 1
fkâmys m‘bg cdl 4- Rohdks‘f
cdq RU Khmcvdcdk,Gnod-
Tl cdm Ok‘sy ‘m cdq Rnmmd
yt dqjkhlldm+ qdhbgsd cdq
L‘mmrbg‘es unm Sq‘hmdq
Q‘ke Oqyxjkdmj dhm 09/,
Gdhlrhdf fdfdm cdm SRU
Vhmrdm.Ktgd+ vdhk cdq ahr,
gdqhfd Rohsydmqdhsdq LSU
Rnks‘t fdrsdqm rohdkeqdh v‘q-
Hm Rs‘eedk 0 rbg‘eesd Bhv‘m
V‘krqncd hl cqhssdm Rohs,
ydmrohdk ghmsdqdhm‘mcdq
vhdcdq jdhmdm Rhdf- M‘bg
yvdh unqgdqhfdm Tmdms,
rbghdcdm rdsysd dr chdrl‘k
‘adq /91,Mhdcdqk‘fd eûq chd
Sqtood tl Bn‘bg S‘grhm
A‘qhr fl dr v‘q chd dqrsd Okdh,
sd hl eûmesdm R‘hrnml‘sbg-
LSU Anqrsdk,R‘mfdmrsdcs

, Bhv‘m V‘krqncd 19/ ’19/(
‚Vdmm l‘m rdhmd Bg‘m,

bdm mhbgs mtsys+ udqkhdqs l‘m

rn dhm Rohdk udqchdms fl rn
dhme‘bg hrs c‘r'+ v‘q Bh,
v‘m,Sq‘hmdq A‘qhr lâbgshf
‘mfdrâtdqs m‘bg cdq yvdh,
sdm Adfdfmtmf hm Enkfd ng,
md dhfdmdm Sqdeedq- Adhl
unqgdqhfdm 090 fdfdm @ksdm,
bdkkd g‘ssd adj‘mmskhbg dhm
Dhfdmsnq cdq Fârsd Bhv‘m
cdm Otmjs fdqdssds- Vhd rn
nes g‘ssdm chd V‘krqncdq
adrsd Fdkdfdmgdhsdm- @kd,
w‘mcqt O‘qedmh ’1( tmc Shl
Bnqcdr udqf‘adm unq cdl
Vdbgrdk+ Inqhr G‘lq‘j+ Sn,
ah Jôojd tmc Chmn Cdkhb
m‘bg cdq O‘trd- ‚Ytcdl
gâssdm vhq m‘bg dhmdl Entk
‘m Bdmfhy J‘l‘bh dhmdm
fk‘rjk‘qdm Dkeldsdq adjnl,
ldm lûrrdm'+ rn S‘grhm A‘,
qhr- @adq rn dqyhdksd F‘rsfd,
adq LSU Anqrsdk lhs cdq
dqrsdm Bg‘mbd chd 09/,Eûg,
qtmf tmc kdfsd mnbg unq cdq
O‘trd ytl 19/,Dmcrs‘mc
m‘bg-

RU Khmcvdcdk,Gnod ,
SRU Vhmrdm.Ktgd 09/ ’/9/(

@tbg cdq Khmcvdcdkdq
Bn‘bg Oqyxjkdmj g‘cdqsd
dqmdts lhs cdq Bg‘mbdm‘tr,
vdqstmf rdhmdq Rbgûsykhmfd-
@adq ytlhmcdrs sq‘e Itrshm
Dqmrs odq Jnoe m‘bg dhmdq
Dbjd unm Rdc‘s S‘kt m‘bg
fts dhmdq Rstmcd dhml‘k hmr
Rbgv‘qyd- C‘r v‘q c‘r
‚Fnkcdmd Snq'+ cdmm Dqhj
J‘oodk+ C‘mhdk Jtsrbgd tmc
Dqmrs rdkars udqf‘adm adrsd
Fdkdfdmgdhsdm ‚Tmc c‘r
v‘qdm mtq chd 0//,oqnydmsh,
fdm'+ rbgûssdksd Oqyxjkdmj
cdm Jnoe- C‘eûq rs‘mc chd
@avdgq cdq F‘rsfdadq+ chd
ahrgdq chd ‚Rbghdœatcd'
cdq Khf‘ v‘q+ chdrl‘k ‘tr,
fdydhbgmds tmc khdœ mtq dh,
md Bg‘mbd cdq Vhmrdmdq yt-
Mdadm cdl Snqrbgûsydm
udqchdmsd rhbg mnbg O‘rb‘k
Yôkkmdq dhmd Adrsmnsd hm cdq
Sq‘hmdq,Adtqsdhktmf-
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5’#1"# ’qd(- Roqhbgs l‘m I‘,
m‘ Ldhmgdhs+ Khr‘,L‘qhd
G‘laqnbj tmc Ldk‘mhd Qn,
rdmsg‘k ‘te chd Cdtsrbgdm
Ldhrsdqrbg‘esdm cdq Ronqs,
rbgûsydm 1/10 hm Lûm,
bgdm,Gnbgaqûbj ‘m+ jdgqs
c‘r Etmjdkm hm chd @tfdm
cdq cqdh itmfdm Ronqsrbgûs,
ydmhmmdm ytqûbj- ‚C‘r v‘q
mhbgs rn dhmfdok‘ms'+ rsq‘g,
kdm I‘m‘ Ldhmgdhs tmc Ld,
k‘mhd Qnrdmsg‘k ‘tbg dhmd
Vnbgd m‘bg cdl Sqhtlog
adh cdl Sqdeedm lhs cdq VY+
hm @avdrdmgdhs hgqdq Lhs,
rsqdhsdqhm Khr‘,L‘qhd G‘l,
aqnbj+ tl chd Vdssd-

Aqnmyd lhs cdq L‘mm,
rbg‘es hm cdq Chryhokhm
Jkdhmj‘khadq,Khdfdmcj‘loe
eûq c‘r Itmhnqhmmdmsqhn eûq
cdm RU @cnkogrgdhcd,Uhdq,
cd> Hl Unqedkc gâssd c‘ id,
cdq ‘afdvtmjdm- Adchmfs
ctqbg chd Dhmrbgqâmjtmfdm
vdfdm cdq Bnqnm‘,O‘mcd,
lhd v‘q cdq Rbghdœrs‘mc
mtq dhmdl Adsqdtdq oqn
Rbgûsydm ytfâmfkhbg- C‘r
Sqhn dmsrbghdc rhbg eûq cdm
Adhrs‘mc ctqbg hgqd Lûssdq-
C‘ rdkars U‘sdq Sgnqrsdm
tmc Aqtcdq Itrstr Ldhmgdhs
mhbgs lhs dhmdl Onchtlr,
ok‘sy qdbgmdsdm+ ynfdm rhd
dhmdm Adrtbg hl Ltrdtl
hm Lûmbgdm unq- Cdm aq‘,
bgdm chd adhcdm rnenqs ‘a+
tl lhs cdl S‘wh cdq Rhd,
fdqdgqtmf adhytvngmdm-

Dhfdmskhbg g‘ssd c‘r Sqhn
chd Ldc‘hkkd adh hgqdq cqhs,
sdm fdldhmr‘ldm Sdhkm‘g,
ld rbgnm ‘afdrbgqhdadm-
E‘rs vâqd c‘r Sqhn mâlkhbg
mtq ‘kr Ctn ytq CL fde‘g,
qdm- Ytl 0- @tftrs rs‘qsdsd
Khr‘,L‘qhd G‘laqnbj hgqd
@trahkctmf ‘te cdl k‘mc,

vhqsrbg‘eskhbgdm Adsqhda cdq
E‘lhkhd G‘laqtbg hm Uhdq,
cd- Hm cdq K‘mcvhqsrbg‘es
gdqqrbgs hl @tftrs Gnbg,
jnmitmjstq fl Dqmsdydhs- Dqrs
cdq Ytroqtbg unm hgqdm adh,
cdm @trahkcdqm Bnqhmm‘
tmc Sgnqrsdm G‘laqtbg+
chd adhcd ‘jshu hl Rbghdœ,
ronqs rhmc+ g‘adm rhd ytq
Cdtsrbgdm Ldhrsdqrbg‘es dq,
ltshfs- Lhs cdq Sdhkm‘gld
tmc cdl Ok‘sy vhqc cdq
Rs‘qs hm chd @trahkctmf tmc
chd CL,Sdhkm‘gld dhmdm
dvhfdm Ok‘sy hm hgqdl Fd,
câbgsmhr g‘adm- Ytcdl ad,
qdhsd rhbg chd ‘mfdgdmcd
K‘mcvhqshm lhs cdq Aqnmyd,
ldc‘hkkd c‘r vngk rbgômrsd
Fdatqsrs‘frfdrbgdmj
rdkars+ vdmm ‘tbg eûme S‘fd
yt eqûg-

‚Lhs cdl Dqfdamhr qhde
Khr‘,L‘qhd hgqd Dhmcqûbjd
‘tr cdl Sq‘hmhmf ‘a'+ ad,
rsâshfs hgq Sq‘hmdq Rsde‘m
Jqdtyj‘lo- Qhbgshf fts khde
dr adh I‘m‘ Ldhmgdhs- ‚Unl
dqrsdm Rbgtrr ‘m g‘s rhbg ‘k,
kdr fts ‘mfdeûgks'+ ad,
rbgqdhas chd V‘krqncdq
Fxlm‘rh‘rshm qûbjakhbjdmc-
Chd y‘gkqdhbgdm Oqnad,
rbgûrrd f‘adm ytcdl chd
mnsvdmchfd Qtgd tmc Rh,
bgdqgdhs- @kkdqchmfr udq,
o‘rrsd chd itmfd Uhdqcdqhm
hl Vdssj‘loe cdm qhbgshfdm
Ydhsotmjs+ tl hgqdl ‘mfd,

ro‘mmsdm @ql dhmd O‘trd
yt fômmdm- Sqnsy cdr ‚jkdh,
mdm Gâmfdqr' rbgnrr I‘m‘
Ldhmgdhs lhs 505+0 Qhmfdm
odqrômkhbgd Adrskdhstmf tmc
udqo‘rrsd tl 0+3 Qhmfd dh,
mdm Ok‘sy ‘te cdl Dhmydk,
Rhdfdqoncdrs- @m cdq Rdhsd
unm Khr‘,L‘qhd G‘laqnbj+
chd unl RU Fqdsgdl,Aûbg,
sdm jnlls+ jqômsdm adhcd
hgqdm uhdqsdm Rs‘qs adh dhmdq
Cdtsrbgdm Ldhrsdqrbg‘es
lhs hgqdq dqrsdm Ldc‘hkkd-

Chdrd Dqe‘gqtmf g‘s Ld,
k‘mhd Qnrdmsg‘k+ chd unl
RRU Rbgtkdmatqf ’Vdcd,
l‘qj( jnlls+ cdm adhcdm
rbgnm unq‘tr- Adqdhsr 1/07
fdv‘mm chd aknmcd Fxlm‘,
rh‘rshm lhs cdl Ktesfdvdgq
cdm Dhmydkshsdk hm cdq It,
fdmc- ‚F‘my fkdhbglâœhf
tmc rhbgdq' rn tlrbgqdhas
chd 08,iâgqhfd Vhqsrbg‘esr,
fxlm‘rh‘rshm+ chd hm Qhbg,
stmf A‘thmfdmhdtqvdrdm
hgqd adqtekhbgd Ytjtmes
ok‘ms+ hgqdm Vdssj‘loe- Tm,
sdq cdm @tfdm hgqdq adhcdm
Sd‘l,Lhsfkhdcdq ‘arnkuhdq,
sd Ldk‘mhd hgq 5/,Rbgtrr,
Oqnfq‘ll lhs Jnmrs‘my- Hl
Ctqbgrbgmhss sq‘e idcdq
Rbgtrr lhmcdrsdmr dhmd
0/+2- @l Dmcd rs‘mcdm
506+0 Qhmfd ‘te cdl S‘a,
kd‘t+ fkdhbgadcdtsdmc lhs
odqrômkhbgdq Adrskdhrstmf
tmc dhmdq tlitadksdm Aqnm,
ydldc‘hkkd eûq cdm RU
@cnkogrgdhcd,Uhdqcd- M‘bg
cqdh I‘gqdm sqdmmdm rhbg chd
Vdfd cdr Sqhnr- Adqter‘tr,
ahkctmf+ @ahstq dqenqcdqm
dhmd Mdt,@trqhbgstmf-

@kkd Dqfdamhrrd tmc
Rbgtrrahkcdq rhmc hl Hmsdq,
mds ûadq vvv-CRA-cd dhm,
rdga‘q-
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Jana Meinheit* Lisa?Marie Hambrock und Melanie Rosenthal vom SV !dolphsheide?Vierde blicken auf DM zurück

Überraschender Platz auf dem Podium+ Die Kleinkaliber?Junio?
rinnenmannschaft vom SV !dolphsheide?Vierde mit Lisa Marie
Hambrock* Melanie Rosenthal und Jana Meinheit gewann Bron?
ze bei den Deutschen Meisterschaften) 4W\Wl A\MNIV 9ZM]bSIUX
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Cdq LSU Dfdrsnqe g‘ssd
rhbg hl Gdhlrohdk cdq
Etœa‘kk,Adyhqjrkhf‘ fd,
fdm cdm SU I‘gm Rbgmd,
udqchmfdm dhmhfdr unqfd,
mnlldm- Hm dhmdl Rohdk
yvdhdq fkdhbgrs‘qjdq
L‘mmrbg‘esdm k‘fdm chd
F‘rsfdadq ctqbg dhmdm
Cnoodko‘bj unm C‘mhdk
L‘bgmnv adqdhsr m‘bg
1/ Lhmtsdm lhs 19/ hm
Eûgqtmf- Hl vdhsdqdm
Udqk‘te udqrs‘mc dr cdq
SU I‘gm+ rdhmd Snqbg‘m,
bdm jnmrdptdms ‘tryt,
mtsydm tmc fkhbg mnbg
unq cdl G‘kaydhsoehee ‘tr
ctqbg O‘sqhbj,Qhbg‘qc
Ehky tmc Dqhj Ghmcdlhsg-
Vdq c‘bgsd+ c‘r ltmsdqd
Snqdrbghdœdm vûqcd hm
cdq yvdhsdm G‘kaydhs
enqsfdrdsys+ vtqcd dms,
sâtrbgs+ cdmm cdq G‘ka,
ydhsrs‘mc v‘q ytfkdhbg
c‘r Dmcdqfdamhr-
Snqd9 09/+ 19/ C‘mhdk L‘bgmnv ’7-+ 1/-(+
190 O‘sqhbj,Qhbg‘qc Ehky ’21-(+ 191 Dqhj Ghm,
cdlhsg ’30-(
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 A" $A**’,% -23#*) Adh
dhmdl Kâmcdqudqfkdhbgr,
vdssj‘loe hl Unqcdqk‘,
cdqrbghdœdm fhmf ‘tbg
Atqjg‘qc Cdcdmcnqe ‘tr
A‘c E‘kkhmfanrsdk ‘m cdm
Rs‘qs tmc rhbgdqsd rhbg hm
K‘mfdmg‘fdm cdm yvdh,
sdm Sd‘l,Ok‘sy- Dr vtq,
cd hm needmdm Jk‘rrdm fd,
rs‘qsds- C‘r gdhœs+ c‘rr dr
jdhmd @ksdqrjk‘rrdm f‘a-

C‘ 1/1/ tmc 1/10 Bn,
qnm‘,adchmfs ‘kkd fqôœd,
qdm Vdssjâloed ‘afd,
r‘fs vtqcdm+ v‘q chdr
cdq gnbgq‘mfhfrsd Vdss,
j‘loe ‘tbg eûq chd J‘,
cdqrbgûsydm ‘tr ‘mcdqdm
Atmcdrkâmcdqm-

Cdcdmcnqe fhmf hm cqdh
Chryhokhmdm ‘l Rs‘qs+ vn,
adh chd dqenkfqdhbgrsd c‘r
Odqjtrrhnmrfdvdgq ’4/
Ldsdq rsdgdmc eqdhgâm,
chf( v‘q- K‘mfd ‘te cdl
yvdhsdm Q‘mf khdfdmc+
vtqcd dq hl kdsysdm
Ctqbgf‘mf mnbg ‘te cdm
uhdqsdm Ok‘sy udqvhdrdm+
qhmffkdhbg lhs cdl Aqnm,
ydldc‘hkkdmfdvhmmdq+
lhs rdgq ftsdm 032 Qhm,
fdm- Lhs cdq mhdcdqrâbg,
rhrbgdm L‘mmrbg‘es
qdhbgsd dr eûq hgm ytq Rhk,
adqldc‘hkkd-
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 4!&&-*9 ’qtg(- Yv‘q ad,
snmsd Udqdhmrunqrhsydmcdq
Rudm Ehkk‘ dadmrn vhd Aûq,
fdqldhrsdq Sgnl‘r Jkhd,
l‘mm chd ftsd Ytr‘lldm,
‘qadhs yvhrbgdm Fdldhmcd
tmc Udqdhm+ cnbg ‘tbg ‘l
Unq‘admc cdq V‘gkdm ghdk,
sdm rhbg chd y‘gkqdhbg dq,
rbghdmdmdm Jnlltm‘konkh,
shjdq ‘m chd unl Unqrhsydm,
cdm cdr RU Mhdcdqr‘bgrdm
Atbggnky unm 0810 d-U- yt
Adfhmm cdr Edrsjnlldqr_
‘mkârrkhbg cdr 0//,iâgqhfdm
Udqdhmradrsdgdmr ‘trfdfd,
admd Cduhrd9 ‚Ghdq qdfhdqs
‘kkdhm cdq RUM '

@kkd Adsdhkhfsdm+ unq ‘kkdl
‘adq chd Nqf‘mhr‘snqdm+ v‘,
qdm ldgq ‘kr eqng+ c‘rr dr

vhd fdok‘ms lôfkhbg v‘q+
‘te cdm S‘f fdm‘t 0// I‘g,
qd m‘bg cdl Rshestmfredrs
‚cdr ‚@qadhsdq,Stqm, tmc
Ronqsudqdhmr Atbggnky' c‘r
Itahkâtl vhd fdok‘ms edhdqm
yt jômmdm+ vdmm ‘tbg lhs
@ars‘mc tmc Gxfhdmdjnm,
ydos-

Knbjdq tmc bg‘ql‘ms
eûgqsd cdq 0- Unqrhsydmcd
ctqbgr Oqnfq‘ll+ c‘r tl,
q‘gls vtqcd unl Ltrhjytf
Bdkkdq Jm‘oodm- Dq c‘mjsd
Lhsfkhdcdqm+ Gdkedq+ Ronm,
rnqdm tmc Tmsdqrsûsydqm
tmc adsnmsd+ c‘rr cdq Udq,
dhm hm cdm udqf‘mfdmdm 0//
I‘gqdm uhdkd Jqhrdm fdldhr,
sdqs g‘ad+ rn ytkdsys ‘tbg
chd O‘mcdlhd- ‚Chd Lhsfkhd,

cdq g‘adm c‘r fdldhmr‘l
fdrbg‘ees'+ gna Ehkk‘ gdqunq-

Atqjg‘qc M‘rr tmc Q‘ke
Bnmq‘c f‘adm dhmdm jtqy,
vdhkhfdm Qûbjakhbj ‘te chd
Udqdhmrfdrbghbgsd+ chd ‘tbg
hm cdq ‘mrbgkhdœdmc ‘trfd,
kdfsdm Udqdhmrbgqnmhj m‘bg,
ytkdrdm hrs ’tmc hm cdq VY
unl udqf‘mfdmdm Cnmmdqr,
s‘f(-

Cdm Qdhfdm cdq Fqtœvnq,
sd dqôeemdsd K‘mcq‘s L‘m,
eqdc Nrsdql‘mm+ cdq cdm
RUM dqltshfsd9 ‚L‘bgdm
Rhd vdhsdq'- Aûqfdqldhrsdq
Sgnl‘r Jkhdl‘mm ûadq,
aq‘bgsd chd Fqûœd unl Fd,
ldhmcdq‘s tmc g‘ssd dhmdm
Rbgdbj ûadq 04// Dtqn c‘,
adh- ‚Vhq g‘ssdm c‘r Fdkc

eûq chd Vdhgm‘bgsredhdqm
tmc rn vdhsdq+ chd cdq RUM
eûq chd Fdldhmcd ctqbg,
eûgqs+ i‘ rbgnm hm cdm G‘tr,
g‘ks dhmfdrsdkks- Chdrd g‘,
adm vdfdm Bnqnm‘ mhbgs
rs‘ssfdetmcdm+ ‘krn fhas dr
c‘r Fdkc idsys eûq chdrd Edh,
dq'+ dqjkâqsd dq chd fqnœyû,
fhfd Rtlld-

R‘lsfdldhmcdaûqfdq,
ldhrsdq Aiôqm Fdgqr ûadq,
aq‘bgsd ‘tbg dhm oqhu‘sdr
Fdrbgdmj- Eûq hgm ‘kr Atbg,
gnkydq rdh cdq RUM ‘tbg
‚dhm Rsûbj Gdhl‘s'- Chd
unl Udqdhm fdansdmdm
ronqskhbgdm Lôfkhbgjdhsdm
unq Nqs l‘bgsdm cdm Tmsdq,
rbghdc yt dhmdq qdhmdm
‚Rbgk‘ers‘cs' tmc sqûfdm rh,

bgdq lhs c‘yt adh+ c‘rr chd
A‘tokâsyd rn m‘bgfdeq‘fs
rdhdm- Unm Ehkk‘ vtqcd
Fdgqr eûq rdhmd 14,iâgqhfd
Lhsfkhdcrbg‘es hl RUM lhs
cdq rhkadqmdm Udqdhmrm‘cdk
‘trfdydhbgmds-

Chd Ûadqrbgqhes hm cdq VY
‚Unl @qadhsdqudqdhm ytq
Rsdo @dqnahb' ydhfd+ vhd
dhm Udqdhm rhbg dmsvhbjdkm
lûrrd+ dqjkâqsd In‘bghl
Gnl‘mm eûq cdm Jqdhr, tmc
K‘mcdrronqsatmc- Dq fâmy,
sd9 ‚Vdmm dhm Udqdhm mhbgs
lhs cdq Ydhs fdgs+ fdgdm lhs
cdq Ydhs chd Lhsfkhdcdq-' Eûq
cdm Mhdcdqrâbgrhrbgdm Etœ,
a‘kkudqa‘mc tmc cdm MEU,
Gdhcdjqdhr ûadqaq‘bgsd
Gdhmqhbg Dhbjgnee Fkûbj,
vûmrbgd tmc Ok‘jdssdm-
Uhdk Fkûbj tmc vdhsdqghm
ftsd Ytr‘lldm‘qadhs rnvhd
‘tbg hm Ytjtmes rn fts nq,
f‘mhrhdqsd Udq‘mrs‘kstmfdm
vhd c‘r iûmfrsd Jqdhr,V‘k,
jhmf,Sqdeedm tmc cdm Cnqe,
k‘te vûmrbgsd Eqhdcdqhjd
K‘mfdq eûq cdm Jqdhrstqm,
udqa‘mc- Ytl @arbgktrr
cdr neehyhdkkdm Sdhkr vtqcdm
c‘mm mnbg Lhsfkhdcdq fd,
dgqs+ chd cdl Udqdhm 5/
I‘gqd tmc kâmfdq chd Sqdtd
fdg‘ksdm g‘adm- Udqghmcdqs
v‘qdm cdq Dgqdmunqrhsydmcd
J‘qk Eqdvdqs ’Lhsfkhdc rdhs
63 I‘gqdm(+ Vhkkh Lûkkdq ’54
I‘gqd( tmc Chdsdq J‘te,
l‘mm ’50(- Hkrd @qmcs ’52(+
Gdhmy Unfdkdq ’61(+ Dbjg‘qc
Bgqhrsh‘mh ’57(+ Chdsdq
Rbgkhbgs ’52(+ Eqhdcqhbg Ldh,
md ’52(+ Sgdn Eqdtmcs ’50(+
O‘tk,Gdhmy Gdkljd ’50(
tmc Aqtmn Q‘sy ’5/( m‘g,
ldm hgqd Fk‘rsqnogâdm odq,
rômkhbg dmsfdfdm-
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Gelungener Festkommers anlässlich des 100?jährigen Jubiläums des SVN Buchholz

Im Rahmen des Festkommers7 anlässlich des 100) Jubiläum ehrte der SVN Buchholz die Mitglieder* die dem Verein %0 und mehr
Jahre die Treue halten) 4W\Wl @]\P 6QTLMJZIVL\

6A*21-"#) Chd yvdhsd
Sq‘hmdqenqsahkctmf eûq
Etœa‘kk,B,Khydmyhmg‘adq
hl k‘tedmcdm I‘gq ehmcds
rs‘ss ‘l Rnmm‘admc+ 2/-
Njsnadq unm 0/ ahr 05-2/
Tgq hm Kûmydm ‘te cdq
@mk‘fd cdq RoUff Uddq,
rds‘k- Qdedqdms hrs C‘mhdk
Vâbgskdq- Sgdldm rhmc
tmsdq ‘mcdqdl ‚Sdbgmhj,
sq‘hmhmf cdlnmrsqhdqdm
tmc jnqqhfhdqdm j‘mm
’e‘rs( idcdq' tmc ‚Bn‘,
bgdm cdq L‘mmrbg‘es hm
Sq‘hmhmf tmc Rohdk'- Dr
vdqcdm ‘bgs Kdqmdhmgdh,
sdm ‘mfdqdbgmds- Ldkcd,
rbgktrr hrs ‘l 15- Rdo,
sdladq adhl Etœa‘kk,
Jqdhr,Kdgqv‘qs Dbjg‘qc
Vhkk+ L‘qsdmr Gne 5+
18522 Ltmrsdq+ (

’/4081.( 775/61+ D,L‘hk9
Dbjg‘qc-Vhkk?flw-mds-

=êâˆ¶−−? NêŠÙ
ıíŠ tŠ¶µÄˇŠ
Âµà +ZPµˇÄ



macht mich sauer, wie viele
Gegentore wir kriegen und in
welcher Form. Wir haben viel
zu besprechen, keine Frage.“

Die neun Gegentore nach
vier Spieltagen – so viele hat-
te der BVB zuletzt vor 30 Jah-
ren – seien keinAbwehrprob-
lem, „sondern ein geschlos-
senes Mannschaftsthema.
Dabei geht es um das Thema
Haltung“, sagte Rose. „Um
dieFrage:Wie sehrbin ichbe-
reit? Wie sehr denke ich als
Offensivspieler an den Ball-
verlust? Da müssen wir noch
mal die Sinne schärfen.“ Die
Balance zwischen Offensiv-
zauber und Defensivarbeit
sucht der BVB seit Jahren. Sie
zu finden wird Roses größte
undwohl schwersteAufgabe.
Florian Wirtz (9. Spielminu-
te), Patrik Schick (45.+1) und

Moussa Diaby (55.) hatten am
Samstag für Bayer getroffen,
Haaland (37. und 77., Foulelf-
meter), JulianBrandt (49.) und
Raphael Guerreiro (71.) für
den BVB.

Während es vorne beim
BVB rappelt (13 Liga-Treffer),
muss in der Defensive wohl
die Frage nach der individuel-
len Klasse gestellt werden.
WenneineWolfsburg-Leihga-
be wie Marin Pongracic, der
beimVfL imVorjahr nur zehn-
mal zum Einsatz kam, ohne
eine einzige taktische Einheit
mit der Mannschaft in der
Startelf steht, ist das signifi-
kant. In Leverkusen halfen
dem BVB die Moral, ein Vi-
deobeweis zum Sieg bringen-
den Elfmeter und wieder ein-
mal Haaland. Der Doppeltor-
schütze bereitete einenweite-

ren vor und ging immer voran,
war die personifizierte Lei-
denschaft. Sich nur auf ihn zu
verlassen wäre im Kampf um

Titel aber zu wenig. Oder wie
Reus es sagte: „Wir können
nicht immerdrei odervierTore
schießen, um zu gewinnen.“

Schützenfest in Leverkusen (oben links geht es los, weiter im Uhrzeigersinn): Florian Wirtz zieht zur Bayer-Führung ab, Erling Haaland
köpft das 1:1, Patrik Schick mit der erneuten Bayer-Führung, Julian Brandt holt zum 2:2 aus, Moussa Diaby findet die Lücke zum 3:2 für Le-
verkusen und Raphael Guerreiros Freistoß schlägt zum 3:3 für den BVB ein. Und das war noch nicht alles ...

FOTOS: JOOSEP MARTINSON/GETTY (Z), THILO SCHMÜLGEN/REUTERS, MARTIN MEISSNER/AP (2)

Kommt ein Bier geflogen: Dortmunds Erling Haaland bejubelt Tref-
fer Nummer sieben – seinen zum 4:3 für den BVB. Kollege Jude Bel-
lingham (r.) glänzt unterdessen mit einem Becherfangreflex.

FOTO: ROLF VENNENBERND/DPA

dauerte, ehe Torjäger Wout
Weghorst mit einem verwan-
delten Foulelfmeter nach dem
frühen 1:0 von Lukas Nmecha
(10. Minute) den nächsten
Sieg endgültig fix machte,
verlor van Bommel kaum sei-
nen Ruhepuls. Der auf dem
Fundament von Vorgänger
Oliver Glasner aufgesetzte

Vier Spiele, zwölf Punkte:
Wolfsburgs Trainer Mark van
Bommel und sein Team sind
Erster. FOTO: T. WELLER/DPA

Wolfsburger Van-Bommel-
Fußball basiert nicht aufSpek-
takel und Kunst, sondern auf
stabiler, hocheffizienter
Teamarbeit. Das Leitmotiv des
Niederländers lautet: Gewin-
nen! Und so kam in Fürth
zwangsläufig die Frage auf,
ob er von der Abgezocktheit,
die den FC Bayern seit Jahr-
zehnten auszeichnet, schon
etwas implantiert habe im
VfL-Team.

„Ich sehe die Schlagzeile
schon vor mir morgen“, sagte
van Bommel mit einem feinen
Lächeln. Nein, er will als Trai-
ner nicht seinen Ex-Klub ko-
pieren, sondern „versuchen,
auf meine Art und Weise zu
spielen“. Das heißt: „Gerne
dominieren mit und gegen
den Ball.“ In Fürth sah das
nicht immer schön aus, aber
sehr kontrolliert. „Wenn es
nicht so läuft, dann muss man
das Spiel gewinnen. Das ha-
ben wir gemacht. Dann ist es
auch mal ein Kampf, das ge-
fällt mir“, sagte van Bommel.

Eines gefiel ihm besonders.
„Wir haben mit Geduld ge-
spielt. Geduld ist nicht lang-
sam, sondern Geduld ist, im
richtigen Moment die richtige
Entscheidung zu treffen. Wir
haben konzentriert verteidigt,
wir sindüberhauptnicht inPa-
nik geraten.“

Derbreit aufgestellteKader
birgt viel Qualität. Und die
Wölfe bestechen zu Saisonbe-
ginn als Spitzenreiter des Mi-
nimalismus. Sechs Tore reich-
ten aus für vier Siege, 1,5 im
Schnitt. BayernundDortmund
haben schon jeweils 13 erzielt,
im Schnitt 3,25. Wolfsburg hat
aber die beste Abwehr, eine
aus Beton. Im 200. Bundesli-
gaspiel stand bei Torhüter Ko-
enCasteels zumdrittenMal in
dieser Saison die Null.

„Alles in allem haben wir
ein superSpiel gemacht“, sag-
te Casteels, mit „völliger Kon-
trolle“.Weghorstnanntegera-
dedie ersteHälfte „echt hohes
Niveau“. Nmecha erzielte das
Stochertor zum 1:0, Luca

Waldschmidt holte den Elfme-
ter raus. „Es läuft gerade gut“,
sagte Nmecha, dessen Ent-
wicklung auch von Bundes-
trainer Hansi Flick sehr genau
beobachtet wird. Zumal er
und seine Kollegen nun am
Dienstag in Frankreich beim
OSC Lille eine besondere
Bühne betreten dürfen.
„Champions League ist das
Schönste für einen Verein
überhaupt in Europa“, sagte
van Bommel. Er selbst kennt
sie als Königsklassen-Cham-
pion mit dem FC Barcelona
(2006) und Finalist mit den
Bayern (2010) bestens.

Seinen Spielern könne er
zwar einiges erzählen, „aber
die Jungs müssen die Cham-
pions League selbst erfah-
ren“. Ein Gewinnertyp wie
van Bommel will aber nicht
nur dabei sein: „Wir haben
Chancen, um weiterzukom-
men in einer ausgeglichenen
Gruppe. Aber Red Bull Salz-
burg, Sevilla und Lille denken
genauso.“

Spektakel7
Borussia Dortmund gewinnt ein dramatisches Spiel gegen Leverkusen mit 4:3
– danach stehen ein Becherfänger und die Gegentore beim BVB im Fokus

FÜRTH.Nur einer thront in der
Fußball-Bundesliga über
Dauerprimus FC Bayern:
Mark van Bommel. Der einsti-
ge Bayern-Kapitän hat bei sei-
nem bemerkenswerten Start
als Trainer in Deutschland mit
dem VfL Wolfsburg den bes-
ten Saisonstart in 25 Erstliga-
jahren hingelegt. Vier Spiele,
zwölf Punkte, 6:1 Tore – auch
beim 2:0 gegen Fürth konnte
„Big Bommel“ wieder jubeln.
Es läuft alles rund seit dem
peinlichen Wechselfehler im
DFB-Pokal, der nachträglich
das Aus bedeutete.

„Ich bin natürlich sehr froh,
wennman vier Spiele gespielt
und zwölf Punkte hat“, sagte
van Bommel am Samstag im
Fürther Ronhof. Der einstige
Heißsporn alsMünchner „Ag-
gressive Leader“ auf dem
Platz verfolgte die 90Minuten
überwiegend ganz ruhig am
Spielfeldrand stehend. Ob-
wohl es bis zur Nachspielzeit

VON KLAUS BERGMANN

LEVERKUSEN. Der viel beach-
tete Bierbecherfang von Jude
Bellingham stand nach dem
Fußball-Spektakel von Lever-
kusen symbolisch für Borussia
Dortmund.Von denBVB-Fans
auf der Tribüne wurde der
Jungstar für seinen Torjubel
auf den Schultern von Erling
Haaland nach dessen 4:3-
Siegtreffer gefeiert. Die BVB-
Bosse fanden die Szene, in der
der Jungstar den Bierbecher
eines wütenden Bayer-Fans
fing, sich den Rest des Ge-
tränks ins Gesicht schüttete
und auf den Rasen spuckte,
aber gar nicht lustig. Auch
sonst trugenvieleDortmunder
ein gemischtes Gefühl aus der
Partie. Irgendwie war das al-
les zu viel Show. So blieb bei
aller Freude der Eindruck:
Meister werden wir so nicht.

„Ich habe ihm gesagt, dass
er das nicht tun soll“, sagte Li-
zenzspielleiter SebastianKehl
direkt nach dem Schlusspfiff
über Bellingham, den die
„Sun“ in seiner englischen
Heimat „Beer-Lingham“ tauf-
te. Zuvor war er Teil eines
Spektakels hoch sieben – mit
drei Bayer-, vier BVB-Treffern
und einer Dramaturgie, die
sich Zuschauer wünschen.
„Darum träumen Kinder da-
von, Profi zu werden“, sagte
Leverkusens Coach Gerardo
Seoane trotz der „ärgerli-
chen“ Niederlage.

Im Gegenzug war für den
BVB längst nicht alles rosig.
„Wir haben es uns selbst
schwer gemacht“, sagte Kehl.
Und KapitänMarco Reus ana-
lysierte: „Am Ende gewinnen
wir, aber es hat sehr, sehr viel
Kraft gekostet. Und das wol-
len wir nicht. Wir kriegen viel
zu viele und viel zu leichte
Gegentore.“ Auf die Frage, ob
ihm das „Sorge mache“, ant-
wortete Reus kurz und knapp:
„Ja!“ Auch Trainer Marco Ro-
se erklärte nach dem Sieg an
seinem 45. Geburtstag: „Es

VON HOLGER SCHMIDT

Darum träumen
Kinder davon, Profi
zu werden.
Gerardo Seoane, Leverkusen-Trainer

SPRUCH
DES TAGES

Statistiken können
wir drehen und wenden
und die raussuchen, die
wir haben wollen.
Markus Weinzierl, Augsburg-Trainer,
zum schlechtesten Saisonstart
seit sechs Jahren

EIGENTOR
DES TAGES

In das falsche Netz: Nach über
90 emotionalen Minuten saß
Steffen Baumgart bei der Pres-
sekonferenz ruhig da. Mit dem
1:1 gegen Freiburg konnte
Kölns Trainer trotz des späten
Eigentors (89.) von FC-Vertei-
diger Rafael Czichos (Bildmit-
te) am Samstag gut leben.
„Natürlich ärgert uns das späte
Ausgleichstor ein wenig“, sag-
te Baumgart zwar. „Aber es
geht verdient 1:1 aus. Das ist ein
sehr gerechtes Ergebnis.“
Anthony Modeste hatte zuvor
für Köln getroffen (34.).

IRRITATION
DES TAGES

ZAHL DES TAGES

14
Münchens Robert
Lewandowski traf
saisonübergreifend

im 14. Bundesliga-Spiel nach-
einander. Die Bestmarke hält
der verstorbene Gerd Müller
mit 16 Spielen in der Saison
1969/1970.

Van Bommel thront über den Bayern
Vier Spiele, zwölf Punkte, 6:1 Tore: Wolfsburg legt unter dem neuen Trainer den besten Start in 25 Bundesliga-Spielzeiten hin

In der TV-Show: Bayern-
Sportvorstand Hasan Saliha-
midzic (Bild) hat sich irritiert
über den Einsatz des Dortmun-
ders Marco Reus gegen Lever-
kusen gezeigt. Reus war zuvor
verletzt von der National-
mannschaft abgereist. Es sei
nicht das erste Mal, dass ande-
re Spieler vom DFB-Team ab-
reisten, aber die Münchner Na-
tionalspieler nicht, sagte Sali-
hamidzic bei Sky. BVB-Sport-
direktor Michael Zorc reagierte
im „Kicker“: „Salihamidzic soll-
te seine Klappe halten.“

SIEG
DES TAGES

In der Fremde: Hertha BSC hat
den ersten Saisonsieg gefeiert.
Auch dank zweier Treffer von
Suat Serdar (Bild) gewannen
die Berliner beim Aufsteiger
Bochummit 3:1 (2:0). Der vom
FC Schalke 04 gekommene
Serdar traf in der 37. und 43.
Minute zu seinem ersten Bun-
desliga-Doppelpack. Bei sei-
nem Bundesliga-Debüt erzielte
Myziane Maolida (78.) das drit-
te Tor. Den zwischenzeitlichen
Anschlusstreffer für die Gast-
geber hatte Simon Zoller (59.)
markiert.
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Umsetzung passt Nagels-
mann noch nicht, er forscht
nach der perfekten Mischung
aus Automatismen und (sei-
nen) neuen Impulsen. „Wir
haben noch Entwicklungsauf-
gaben, daher bin ich nicht
ganz so frohlockend“, meinte
der gebürtige Bayer in seiner
alten Wahlheimat Leipzig.
Was er so erklärte: „Ich will,
dass wir unseren Matchplan
weiterentwickeln und nicht
nur auf Altbewährtes setzen“,
sagte der Nachfolger von Er-
folgscoach Hansi Flick und
verwies auf dessenTitel. Es sei
für einen neuen Trainer „eine
Gratwanderung zu überle-
gen:Wie vielNeues bringst du
rein? Auf wie viel Bewährtes
setzt du? Denn das „stiftet im-

mer ein bisschen Unruhe bei
den Spielern“, so Nagelsmann
für den das 4:1 jedoch „ein
Schritt in die richtige Richtung
was Struktur und Positions-
spiel betrifft“ war. Er schloss
mit: „Wir können es besser
spielen.“ Eine deutliche Ansa-
ge nach dem Auftritt, der „das
erste Ausrufezeichen der Sai-
son“ (Vorstandsboss Oliver
Kahn) war.

Der Rest der Liga sollte dies
alsDrohungauffassen.Die sie-
ben Punkte Vorsprung auf RB
seien zwar „wichtig“, so Na-
gelsmann, „weil wir dieQuali-
tät vonRBkennenundsienoch
viel punkten werden“. Außer-
dem stehe „noch eine Mann-
schaft über uns“. Der VfL
Wolfsburg mit der makellosen

DIE FAKTEN ZUM 4. SPIELTAG POWERED BY

Hradecky 4

Bakker 4Frimpong 3 Kossounou 5 Tah 4

Andrich 3 Demirbay 3

Schick 3

Wirtz 2 Paulinho 3Diaby 3

Kobel 4

Witsel 4

Guerreiro 2 Pongracic 2Akanji 3 Meunier 3

Dahoud 3 Bellingham 2
Brandt 2

Reus 2 Haaland 2

Leverkusen 3:4 Dortmund

Zuschauer: 17605

Einwechslungen: Adli (4) 63. f. Paulinho, Alario (–)
78. f. Schick, Bellarabi (–) 78. f. Demirbay / Malen (3)
65. f. Witsel, Hummels (–) 84. f. Pongracic, Wolf (–)
89. f. Bellingham
Tore:1:0Wirtz (9.), 1:1 Haaland (37.), 2:1 Schick (45. + 1),
2:2 Brandt (49.), 3:2 Diaby (55.), 3:3 Guerreiro (71.),
3:4 Haaland (77./Foulelfmeter)

Schiedsrichter: Siebert (Berlin)

Gulacsi 4

Angelino 4Mukiele 4 Orban 3 Simakan 3

Kampl 3Laimer 2

Silva 4

Nkunku 4Szoboszlai 3 Olmo 4

Neuer 3

Pavard 4Davies 2 Upamecano 4Hernandez 2

Kimmich 2Goretzka 3

Lewandowski 2
Müller 4Sane 2 Gnabry 3

Leipzig 1:4 FC Bayern

Zuschauer: 34000 (ausverkauft)

Einwechslungen:Gvardiol (4) 58. f. Angelino, Forsberg (4)
59. f. Olmo, Haidara (4) 59. f. Laimer, Poulsen (4) 71. f. Silva,
Klostermann (–) 80. f. Orban / Musiala (2) 45. + 1 f. Gnabry,
Sabitzer (3) 59. f. Goretzka, Choupo-Moting (3) 59. f.
Lewandowski, Süle (3) 75. f. Pavard, Stanisic (3) 75. f. Müller
Tore: 0:1 Lewandowski (12./HE), 0:2 Musiala (47.),
0:3 Sané (54.), 1:3 Laimer (58.), 1:4 Choupo-Moting (90. + 2)

Schiedsrichter: Aytekin (Oberasbach)

Trapp 3

Lenz 3Durm 3 Ndicka 4 Hinteregger 2

Hauge 4 Lindström 4Kamada 2

Sow 3 Hrustic 4

Lammers 3

Müller 3

Kempf 4 Mavropanos 2Anton 4

Klimowicz 3Klement 3

Sosa 4 Karazor 4Endo 3 Massimo 3

Marmoush 2

Frankfurt 1:1 Stuttgart

Zuschauer: 25000 (ausverkauft)

Einwechslungen: Kostic (2) 59. f. Lindström, Jakic (3)
59. f. Hrustic, Borre (3) 70. f. Lammers, da Costa (–)
80. f. Durm, Paciencia (–) 80. f. Hauge / Coulibaly (3)
62. f. Massimo, Beyaz (3) 62. f. Klimowicz, Ito (4) 70.
f. Sosa, Mangala (4) 70. f. Klement, Al Ghaddioui (–)
80. f. Kempf
Tore: 1:0 Kostic (79.), 1:1 Marmoush (88.)

Schiedsrichter: Jöllenbeck (Freiburg)

Luthe 1

Baumgartl 3Knoche 4Friedrich 3

Trimmel 3 Gießelmann 2Khedira 2

Öztunali 3 Möhwald 4

Awoniyi 3Kruse 4

Gikiewicz 2

Dorsch 3

Iago 3 Framberger 4Hahn 4Caligiuri 2

Gouweleeuw 4 Gumny 3Oxford 3

Vargas 3 Niederlechner 3

Union Berlin 0:0 Augsburg

Zuschauer: 10207

Einwechslungen: Haraguchi (4) 22. f. Möhwald,
Prömel (4) 72. f. Öztunali, Voglsammer (3) 72. f. Kruse,
Ryerson (–) 86. f. Trimmel, Becker (–) 86. f. Awoniyi /
Cordova (3) 63. f. Niederlechner, Zeqiri (4) 63. f. Vargas,
Jensen (–) 78. f. Caligiuri, Pedersen (–) 78. f. Hahn,
Maier (–) 90. + 1 f. Dorsch

Schiedsrichter: Petersen (Stuttgart)

Flekken 3

N. Schlotterbeck 2Lienhart 4 Günter 4Kübler 4

Sallai 4 Grifo 3

Eggestein 4Keitel 2

Jeong 3Höler 3

Horn 3

Ljubicic 4

Czichos 3 Mere 4 Schmitz 3Hector 4

Andersson 3Modeste 2

Kainz 3 Özcan 3Uth 3

Freiburg 1:1 Köln

Zuschauer: 10000

Einwechslungen: Haberer (3) 46. f. Eggestein,
Schade (4) 72. f. Jeong, Petersen (4) 72. f. Sallai,
Demirovic (–) 82. f. Höler, Weißhaupt (–) 87. f. Kübler /
Skhiri (3) 62. f. Uth, Lemperle (4) 69. f. Özcan, Duda (4)
69. f. Modeste, Ostrak (–) 82. f. Ljubicic, Schaub (–) 82.
f. Andersson Tore:0:1Modeste (34.), 1:1 Czichos (89./ET)
Gelb/Rot: Kainz (74./unsportliches Verhalten)

Schiedsrichter: Osmers (Hannover)

Riemann 4

Stafylidis 3 Soares 3Bella Kotchap 4Lampropoulos 3

Löwen 3

Losilla 3 Rexhbecaj 3

Zoller 3 Holtmann 3
Polter 4

Schwolow 3

Stark 2Torunarigha 3 Boyata 4

Klünter 4Jastrzembski 4 Tousart 3Darida 2

Serdar 2Richter 4

Belfodil 3

Bochum 1:3 Hertha BSC

Zuschauer: 14000

Einwechslungen: Tesche (4) 63. f. Losilla, Decarli (–)
82. f. Bella Kotchap, Bockhorn (–) 82. f. Stafylidis,
Antwi-Adjei (–) 82. f. Holtmann / Zeefuik (3) 32. f.
Klünter, Mittelstädt (4) 46. f. Torunarigha, Gechter (4)
46. f. Jastrzembski, Maolida (3) 57. f. Richter,
Boateng (3) 73. f. Belfodil Tore: 0:1 Serdar (37.),
0:2 Serdar (43.), 1:2 Zoller (59.), 1:3 Maolida (78.)

Schiedsrichter: Schröder (Hannover)

Baumann 3

Richards 3Posch 4 Raum 3Vogt 4

Rudy 4Geiger 4

Rutter 3

Gacinovic 4 Kramaric 3 Bruun Larsen 4

Zentner 3

St. Juste 3Niakhate 3 Bell 4

Barreiro 3Boetius 2

Widmer 3Lucoqui 3 Kohr 3

Onisiwo 3 Burkardt 2

Hoffenheim 0:2 Mainz

Zuschauer: 8427

Einwechslungen: Kaderabek (4) 46. f. Posch,
Baumgartner (3) 46. f. Gacinovic, Grillitsch (4) 58. f. Rudy,
Dabbur (4) 73. f. Geiger, Skov (4) 73. f. Bruun Larsen /
Hack (4) 33. f. Niakhate, Szalai (3) 60. f. Onisiwo,
Ingvartsen (2) 75. f. Burkardt, Lee (3) 75. f. Barreiro,
Stach (2) 75. f. Boetius
Tore: 0:1 Burkardt (21.), 0:2 Ingvartsen (77.)

Schiedsrichter: Fritz (Korb)

Sommer 2

Elvedi 3Ginter 2Beyer 3
Scally 4 Netz 2Zakaria 1Neuhaus 5

Stindl 1 Hofmann 3
Plea 4

Ortega 3

Laursen 4 Nilsson 3 Brunner 4deMedina 3

Schöpf 4Okugawa 3
Prietl 3

Hack 3 Wimmer 3
Klos 4

M‘gladbach 3:1 Bielefeld

Zuschauer: 24500

Einwechslungen:Wolf (3) 46. f. Hofmann, Herrmann (2)
58. f. Netz, Benes (3) 67. f. Neuhaus, Embolo (–) 77. f.
Stindl / Lasme (4) 70. f. Wimmer, Serra (–) 77. f. Klos,
Krüger (–) 77. f. Okugawa
Tore: 1:0 Stindl (35.), 1:1 Okugawa (45. + 1),
2:1 Stindl (69.), 3:1 Zakaria (72.)

Schiedsrichter: Stegemann (Niederkassel)

Burchert 3

Viergever 4 Willems 3Bauer 4Meyerhöfer 4

Griesbeck 4Seguin 4

Itten 3Hrgota 4

Green 4Nielsen 4

Casteels 2

Arnold 3 Guilavogui 2

Lacroix 2Bornauw 2 Baku 3Gerhardt 3

Philipp 3 Nmecha 2Waldschmidt 2

Weghorst 2

Fürth 0:2Wolfsburg

Zuschauer: 9000

Einwechslungen:Christiansen (4) 60. f. Green, Barry (4)
67. f. Willems, Abiama (4) 68. f. Hrgota, Leweling (–)
79. f. Nielsen / Mbabu (3) 67. f. Baku, Lukebakio (4)
67. f. Philipp, Brooks (3) 73. f. Lacroix, Steffen (–) 81.
f. Nmecha
Tore: 0:1 Nmecha (10.), 0:2 Weghorst (90. + 1/FE)

Schiedsrichter: Hartmann (Wangen)

Pl. Verein Sp Tore P

1. VfLWolfsburg 4 6:1 12
2. FC Bayern München (M) 4 13:4 10
3. Borussia Dortmund (P) 4 13:9 9
4. 1. FSV Mainz 05 4 6:2 9
5. SC Freiburg 4 6:4 8
6. Bayer 04 Leverkusen 4 12:6 7
7. 1. FC Köln 4 8:6 7
8. 1. FC Union Berlin 4 5:4 6
9. TSG Hoffenheim 4 8:7 4
10. VfB Stuttgart 4 8:9 4
11. Borussia M‘gladbach 4 5:8 4
12. RB Leipzig 4 5:6 3
13. VfL Bochum 1848 (A) 4 4:6 3
14. Arminia Bielefeld 4 3:5 3
15. Eintracht Frankfurt 4 4:7 3
16. Hertha BSC 4 5:11 3
17. FC Augsburg 4 1:8 2
18. SpVgg Greuther Fürth (A) 4 2:11 1

Die Sportec Solutions AG ist Vermarkter der offiziellen Spieldaten der Fußball-Bundesliga. Die Noten spiegeln keine subjektive Meinungwider, sie errechnen sich aus mehr als 30 Leistungsdaten – wie Zweikampfwerten, Passquoten, Torschüssen oder auch schweren Fehlern.

Fr. 20:30 Uhr Hertha BSC – Fürth Sa. 18:30 Uhr Köln–Leipzig

Sa. 15:30Uhr FC Bayern – Bochum So. 15:30 Uhr Stuttgart–Leverkusen

Mainz – Freiburg So. 17:30 Uhr Dortmund–UnionBerlin

Augsburg –M‘gladbach So. 19:30 Uhr Wolfsburg–Frankfurt

Bielefeld – Hoffenheim

5. Spieltag - Fr. 17.09.2021 - So. 19.09.2021

Bilanz von vier Siegen aus vier
Spielen.

Die nächste große Aufgabe
wartet bereits am Dienstag
(21 Uhr, Amazon Prime live)
mit dem Auftaktspiel in der
Champions-League-Grup-
penphase beim FC Barcelona.
Außenstürmer Serge Gnabry
(kurz vor der PausemitHexen-
schuss ausgewechselt) ist
fraglich, der mit Adduktoren-
problemen vorsorglich nach
einer Stunde geschonte Torjä-
ger Robert Lewandowski dürf-
te fit werden. Und wenn schon
–man hat ja Supertalent Jamal
Musiala. Die Bilanz der ersten
fünf Ballkontakte des 18-jähri-
gen Jokers, der für Gnabry
kam: ein Tor und eine Vorlage.
Für Thomas Müller war „Ja-

mal der absolute Zauberer des
Spiels“. Der 31-jährige Welt-
meister von 2014 meinte auf
die Frage nach dem Genera-
tionenwechsel, ob Musiala
eines Tages Müllers Stamm-
platz bei Bayernund inderNa-
tionalmannschaft übernehme:
„Joa, irgendwann kann er ihn
haben.“ Denn: „Das Gesamt-
paket in seinem Alter macht
ihn besonders. Das Besondere
ist, dass er zu seinem ganzen
Talent auch einen tollen Cha-
rakter hat. Er ist fleißig und hat
Selbstvertrauen.“

Der Gefeierte selbst blieb
wie immer bescheiden, mein-
te: „Es hat ganz viel Spaß
macht. Wir trainieren solche
Situationen wie bei meinem
Tor. Da denkt man nicht viel.“

Jugendliche Bayern-Energie: Der Münchner Jamal Musiala (großes Bild, rechts) freut sich über
seinen Treffer beim Spiel in Leipzig. Oben rechts: Bayern-Trainer Julian Nagelsmann hebt den
Daumen für sein Team, während die RB-Profis nach der Pleite diskutieren (darunter).

FOTOS: M. SOHN/AP, GETTY/M. HANGST (2)

Pflichtsieg fürs Prestige
Bayern wehrt den Angriff von Leipzig souverän ab – Müller feiert Musiala als „Zauberer des Spiels“

LEIPZIG. Vier zu eins beim Vi-
zemeister. Das 4:1 des FC Bay-
ern München in der Fußball-
Bundesliga bei RB Leipzig war
ein Prestigeerfolg und zu-
gleich ein Pflichtsieg. Denn:
Erst holte der Klub in diesem
SommerRB-Trainer JulianNa-
gelsmann, der vierAssistenten
mitbrachte. Zuvor hatte Bay-
ern Leipzigs Abwehrchef Day-
ot Upamecano verpflichtet, im
August als Nachzügler RB-Ka-
pitän Marcel Sabitzer. Eine
Pleite des bullenmäßig ver-
stärkten Abomeisters wäre al-
so peinlich gewesen. Daher
konnte man sich imMünchner
Lager das Lachen nicht ver-
kneifen.

Weil es so deutlich war.
Dennoch sagte Nagelsmann
112 Tage nach seinem letzten
Spiel als RB-Coach korrekter-
weise: „Wir waren in diesem
hektischen und offenen Spiel
nicht den Drei-Tore-Unter-
schied besser.“ Er und auch
Sabitzer waren bei ihrer Rück-
kehr mit einem Pfeifkonzert
eines Großteils der 34000 er-
laubten Zuschauer (Bundesli-
ga-Rekord in dieser Saison)
empfangen worden. Nagels-
mann meinte cool: „Emotio-
nen gehören dazu, deshalb ist
das okay.“ Ein süßer Sieg war
es trotzdem für den 34-Jähri-
gen, der emotionalste und be-
deutendste nachder holprigen
Vorbereitung sowie demmiss-
glückten Start mit dem 1:1 in
Gladbach. Nun steht Nagels-
mann nach dem dritten Liga-
sieg in Folge (12:3 Tore) bes-
tens da.

Die Bayern im September
2021: alte Dominanz, neue
Spielphilosophie. Doch die

SGE verpasst
Sieg nach
Kostic-Tor

FRANKFURT. Omar Mar-
moush hat dem begna-
digten Rebell Filip Kostic
eine märchenhafte Rück-
kehr bei Eintracht Frank-
furt verdorben. Die Leih-
gabe vom VfL Wolfsburg
bescherte dem VfB Stutt-
gart am Sonntag mit sei-
nem späten Ausgleich in
der 88. Minute zum 1:1
(0:0) einen wichtigen
Punkt und entriss den
Hessen noch den ersten
Saisonsieg in der Fuß-
ball-Bundesliga. Zuvor
hatte Kostic (80.) vor
25 000 Fans in der Frank-
furter Arena die Führung
für die Gastgeber erzielt.

Zwei Wochen nach
seiner Streikaktion kehr-
te der serbische Natio-
nalspieler in den Kader
der Eintracht zurück.
Kostic saß zunächst nur
auf der Bank – kam dann
aber nach einer Stunde
unter dem Applaus der
Zuschauer zu seinem
100. Bundesliga-Einsatz
fürdieHessenundkrönte
diesen mit seinem Tref-
fer. Doch das Happy End
bliebaus,weilMarmoush
in Unterzahl für den VfB
traf. Waldemar Anton
hatte in der 82. Minute
wegen einer Notbremse
die Rote Karte gesehen.

Im Sturm der Eintracht
feierte Neuzugang Sam
Lammers sein Bundesli-
ga-Debüt, konnte aber
nur wenig Akzente set-
zenundvergab inderers-
ten Halbzeit die größte
Chance für die Hausher-
ren kläglich. Er musste
später Platz machen für
Rafael Borré, der in der
Nachspielzeit nur die
Latte traf.

VON PATRICK STRASSER
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Wiederanpfiff (49.) per Ab-
stauber für den aus Ingolstäd-
ter Sicht sogar noch schmei-
chelhaften 3:0-Endstand. Al-
leineDucksch (53.) undNiklas
Schmidt (59.), der an der Latte
scheiterte, hätten für einen
deutlicheren Sieg sorgen kön-
nen.

„Das muss ich dann am En-
de leider meiner Mannschaft
auch vorwerfen, dass wir da
ausdenChancen zuwenigge-
macht haben“, bemängelte
Werder-Coach Markus An-
fang, schob jedoch unmittel-
barhinterher: „Insgesamt sind
wir sehr zufrieden, dass wir zu
null gespielt haben und nach
dem Erfolg gegen Rostock
nachlegen konnten.“

hinter sich gelassen hatte und
sie mit Verspätung auch nass
machte: „Meine Flasche hat
erst geklemmt!“

Von Bredow-Werndl hatte
allen Grund zum Feiern, denn
mit den drei Siegen bei der
Heim-EM in Hagen bei Osna-
brück stellte sie einen Rekord
auf: Innerhalb von nur sechs
Wochen räumte sie fünfgolde-
ne Medaillen ab. „Es ist un-
glaublich, es fühlt sich an wie
ein Märchen“, schwärmte die
Doppel-Olympiasiegerin von
Tokio, der die Verschiebung
der Spiele geholfen hat.

„Sie ist imMomentdasMaß
derDinge, das steht außerFra-
ge“, kommentierte Isabell
Werth, die sich am Samstag in
der abschließenden Kür im
Sattel von Weihegold mit
Rang vier begnügen musste

Als einer der Aktivposten
im Spiel der Hanseaten mach-
te der Ex-Leverkusener von
Beginn an auf sich aufmerk-
sam, bespielte fast die gesam-
te rechte Seite und belohnte
sich mit dem zwischenzeitli-
chen Treffer zum 2:0 in der
42. Minute. „Es hat mir Spaß

gemacht, wieder auf dem
Platz zu stehen.Wir haben ge-
wonnen. Das ist das, was
zählt“, sagte ein strahlender
aber sichtlich platter Weiser.
Lob gab es auch von Trainer
Markus Anfang: „Mitchell hat
sich gut in diese Mannschaft
eingefügt. Ich glaube, das
passt.“

Durch ein Eigentor von In-
golstadts Nico Antonitsch
(24.) waren die deutlich akti-
veren Bremer verdient in Füh-
rung gegangen. Marvin
Ducksch sorgte kurz nach

Es hat mir Spaß
gemacht, wieder auf
dem Platz zu stehen.
Wir haben gewonnen.
Das ist das, was zählt.
Mitchell Weiser,Werder-Profi

Streicheleinheiten für Dalera:
Jessica von Bredow-Werndl
sagt Danke. FOTO: FRISO GENTSCH/DPA

INGOLSTADT.Geduldigwarte-
ten die mitgereisten Werder-
Anhänger am Tor des Ingol-
städter Stadions auf ihren Bre-
merNeuzugang.Nachdem sie
die gewünschten Autogram-
me und Selfies bekommen
hatten, verabschiedeten sie
Mitchell Weiser und Co. unter
Applaus und lautstarken
„Weiter So!“-Rufen Richtung
Heimat. Der 27-jährige
Außenverteidiger war am
Samstag beim 3:0-Sieg bei
Aufsteiger FC Ingolstadt einer
der Protagonisten auf dem
Feld. Werder kommt in der
2. Fußball-Bundesliga immer
besser in Fahrt.

„Es ist sehr schön, dass wir
gewonnen haben und ich ein
Tor schießen konnte“, sagte
ein glücklicher Weiser nach
seinem erfolgreichen Debüt
im Werder-Trikot bei Sky. Mit
sieben Punkten aus den ver-
gangenendrei Spielen setzten
die Bremer ihren Aufwärts-
trend fort und unterstrichen
ihre Aufstiegsambitionen. Zu-
sammenmitWeiser soll die so-
fortige Rückkehr in die Bun-
desliga gelingen.

VON JORDAN RAZA

HAGEN A.T.W. Mit nassem
Frack und leuchtenden Au-
gen berichtete die neue Dres-
surkönigin von der Champag-
nerparty auf demEM-Podium.
„Sie war richtig aggressiv“,
erzählte Jessica von Bredow-
Werndl von der Schaumwein-
schlacht nach der Siegereh-
rung, bei der sie ihre dritte
Goldmedaille erhalten hatte.
Mit Flaschen in der Hand ver-
suchten Dressurreiterinnen,
sich gegenseitig zu besprit-
zen.

Der Champagner ging bei
von Bredow-Werndl „direkt
ins Auge“, berichtete die 35
Jahre alte Triple-Champi-
onesse, die Cathrine Dufour
aus Dänemark und die Britin
Charlotte Dujardin imViereck

VON MICHAEL ROSSMANN

Starker Stindl
trifft doppelt

MÖNCHENGLADBACH. Ka-
pitän Lars Stindl hat Bo-
russia Mönchengladbach
zum ersten Saisonsieg ge-
führt und dem neuen Trai-
ner Adi Hütter den ersten
Punkte-Dreier beschert.
DerEx-Nationalspieler er-
zielte zwei Treffer zum
Gladbacher 3:1 (1:1)
gegen Vorjahresaufstei-
ger Arminia Bielefeld am
Sonntag. Damit schaffte
die Borussia mit nunmehr
vier Punkten den An-
schluss an die obere Ta-
bellenhälfte. Die Ostwest-
falen bleiben hingegen
nach vier Spieltagen wei-
terhin sieglos.Vor 25 000
Zuschauern im Borussia-
Park erzielten Stindl (35.,
69.) und Denis Zakaria
(72.) die Treffer für die
Gastgeber, denen im 33.
Spiel gegen Bielefeld der
22. Sieg gelang. Für die
Gäste trafMasayaOkuga-
wa (45.+3).

DEL
München – Köln 6:4
Nürnberg – Bietigheim Steelers 3:0
Iserlohn – Berlin 4:7
Wolfsburg – Krefeld 6:3
Düsseldorf – Augsburg 5:3
Bremerhaven – Straubing 5:4
Ingolstadt – Schwenningen 2:1

1. München 2 10: 5 6
2. Düsseldorf 2 11: 7 6
3. Bremerhaven 2 9: 7 5
4. Wolfsburg 2 7: 5 4
5. Straubing 2 8: 7 3
6. Eisbären Berlin 2 8: 8 3
6. Iserlohn 2 8: 8 3
8. Ingolstadt 2 6: 6 3
9. Nürnberg 2 4: 4 3
10. Bietigheim 2 5: 7 3
11. Kölner Haie 2 6: 7 2
12. Schwenningen 2 4: 6 1
13. Augsburg 1 3: 5 0
14. Mannheim 1 2: 4 0
15. Krefeld 2 7:12 0

EISHOCKEY

Traumstart für
Ronaldo bei

United
MANCHESTER. Das Come-
back vonCristiano Ronaldo
bei Manchester United war
schon fast zu kitschig. Zwei
Treffer steuerte der Super-
star zum 4:1-Heimsieg in
der englischen Premier
League gegen Newcastle
United bei, das ehrwürdige
Fußballstadion Old Traf-
ford bebte wie schon lange
nicht mehr. Und der 36-
Jährige warf sich nach dem
triumphalenComeback vor
Zehntausenden Fans in Po-
se. Dank des fünfmaligen
Weltfußballers, der nach
zwölf Jahren bei Real Mad-
rid und Juventus Turin wie-
der zu United zurückge-
kehrt ist, blühen nun sogar
die Titelträume der Fans,
die den bis dato letzten
Meistertitel 2013 feiern
konnten. „Wir gehen den
Weg vor uns mit Selbstver-
trauen und Optimismus,
dass wir am Ende alle zu-
sammen feiern“, schrieb
der Portugiese nach dem
Traumeinstand und der er-
oberten Tabellenführung
bei Instagram.

Treffsicher: Cristiano Ronal-
do. FOTO: IMAGO/MARTIN RICKETT

Spielte gegen Ingolstadt stark: Werder Bremens Mitchell Weiser (links). FOTO: IMAGO/PETER KOTZUR

„Glaube, das passt“
Mitchell Weiser begeistert die Werder-Fans gleich bei seinem Pflichtspieldebüt

Selbstkritik übte auchNeu-
zugang Weiser, der bei Bayer
04 mehr als ein Jahr fast nur
auf der Bank gesessen hatte.
Er könne noch „ein paar Sa-
chen“ verbessern, merkte der
27-Jährige an. „Bis ich in der
Spielfitness bei 100 Prozent
bin, dauert es noch ein biss-
chen. Da waren noch ein paar
einfache Ballverluste dabei.“

Die nächste Spielpraxis
kann Weiser schon am kom-
menden Samstag beim Nord-
derby gegen den Hambur-
ger SV sammeln. „Ich hab ge-
hört das wird sehr wild. Ich
denke, dakannman sichdrauf
freuen“, sagte der gebürtige
Rheinländer über das wohl
wichtigste Spiel der Saison.

und sagte: „Der Akku war
leer, die Luftwar raus.“Die er-
folgreichste Reiterin der Welt
kündigte für die kommenden
Championate wie die WM
2022 in Dänemark aber an:
„Wir werden alle versuchen,
ihr das Leben schwer zu ma-
chen.“

In diesem Sommer zumin-
dest reitet von Bredow-
Werndl mit Dalera in einer
eigenen Liga. Sie dominierte
mit ihrer Stute dieEMamRan-
de des Teutoburger Waldes in
einer Art und Weise, wie die
Dressurfans es nur von Werth
kannten, die bei den Europa-
meisterschaften 2017 und
2019 ebenfalls Dreifachgold
gewonnen hatte. „Bisher war
ich die Jägerin, jetzt bin ich
die Gejagte“, sagte die Siege-
rin.

„Wie im Märchen“
Dressurreiterin Jessica von Bredow-Werndl stellt bei der Heim-EM einen Rekord auf

Erleichterung
bei den

Hamburgern
HAMBURG. Das Siegtor des
Hamburger SV in der
sechsten Minute der Nach-
spielzeit hat dasVolkspark-
stadion nahezu bersten las-
sen. 19 950 Zuschauer wa-
ren am Samstagabend aus
dem Häuschen, als Moritz
Heyer den 2:1 (0:0)-Sieg-
treffer gegen den SV Sand-
hausen erzielte. Damit be-
endete derHSV eineDurst-
strecke von vier sieglosen
Spielen in der 2. Fußball-
Bundesliga. Der erste
Heimsieg der Saison ließ
die Hamburger auf Rang
neun vorrücken.

Zuvor hatten im Volks-
parkstadion David Kinsom-
bi vom Elfmeterpunkt
(74. Minute) und der Sand-
häuser Janik Bachmann
(87.) inUnterzahl getroffen.
Sein Teamkamerad Marcel
Ritzmaier hatte wegen Re-
klamierens die Gelb-Rote
Karte (73.) gesehen. „Das
ist weniger Erleichterung
als Freude“, sagte HSV-
Trainer Tim Walter bei
Sport 1. „Wir sind immer
beharrlich drangeblieben
und haben uns belohnt.“

Die Norddeutschen ge-
wannendie Partie verdient,
weil sie deutlich überlegen
waren: 74 Prozent Ballbe-
sitz, 24:9 Torschüsse. Doch
die Gastgeber taten sich
wie in den Wochen zuvor
schwer. Sie brauchen zu
viele Chancen für ein Tor.
Dass sie in Überzahl auch
noch den zwischenzeitli-
chen Ausgleich kassierten,
war peinlich. „Das sind
Entwicklungsprozesse“,
meinte Walter.

Der HSV brannte mit
Spielbeginn ein Offensiv-
feuerwerk ab und erarbei-
tete sich Chance um Chan-
ce. Das Führungstor schien
nureineFragevonMinuten
zu sein. Aber Robert Glat-
zel (6.), Heyer (9.), Manuel
Wintzheimer (10., 18., 25.),
Tim Leibold (12.) und Jonas
Meffert (50.) scheiterten.
SVS-Torhüter Patrick Dre-
wes zeigte zudemeine star-
ke Leistung.

Die Erfolglosigkeit vorm
Tor des Rivalen raubte den
Hamburgern den Elan.
Zum Ende der ersten Halb-
zeit wurden die Dauerläu-
fer bei den Gastgebern ru-
higer, was den Sandhäu-
sern Verschnaufpausen
verschaffte. Erst das Foul
von Erik Zenga an Sonny
Kittel, das zum Elfmeter
führte, brachte das Füh-
rungstor. In der Schluss-
phase legten die Gastgeber
vor allem durch den einge-
wechselten Bakery Jatta
zu, aber es schien keinen
Erfolg zu haben.

Als sich alle auf das Re-
mis eingestellt hatten, ge-
lang Heyer mit einem Ver-
zweiflungsschuss nach
EckedochnochdasSiegtor.

Geladen an der Linie: Ham-
burgers Trainer TimWalter.

FOTO: AXEL HEIMKEN/DPA

Terodde trifft für S04

Der FC Schalke 04 hat seinen
Aufwärtstrend in der 2. Fuß-
ball-Bundesliga fortgesetzt.
Der Bundesliga-Absteiger
siegte am Sonntag mit 1:0
(0:0) beim SC Paderborn. Für
die Schalker war es nach dem
3:1-Sieg vor der Länderspiel-
pause gegen Fortuna Düssel-
dorf der zweite Erfolg in Serie.

Die Paderborner dagegen
mussten durch den Gegentref-
fer von Simon Terodde (63. Mi-
nute) am sechsten Spieltag die
erste Saisonniederlage hin-
nehmen. Regensburg bleibt
unterdessen Spitzenreiter,
kam daheim gegen Nürnberg
vor 10 105 Zuschauerinnen und
Zuschauern zu einem 2:2 (1:1).
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Fernandez? Und dann eine
Qualifikantin, die den Titel
bei einem Grand Slam ge-
winnt? Das gab es noch nie,
seit es 1968 erlaubt wurde,
dass Amateure und Profis
beim selben Turnier antreten.

All das bekam Raducanu
vor allem zugetragen, sie
selbst hatte sichmit den histo-
rischenDimensionen ihres Er-
folgs nach eigenen Angaben
gar nicht beschäftigt. „Ich
weiß noch nicht mal, wann es
nach Hause geht oder was ich
morgen mache“, sagte sie.
„Ich finde, jetzt ist die Zeit, al-
le Gedanken an die Zukunft
oderTerminpläneauszuschal-
ten. Ich habe keine Ahnung.
Jetzt gerade habe ich keine
Sorgen auf der Welt, ich liebe
das Leben.“Dann lächelte sie.

Kurve, die zusammenarbei-
ten. Das hat er nicht ge-
macht“, klagte er später und
sprach von einem „sehr
schlechten Tag“. Mercedes-
Teamchef Toto Wolff deutete
indes bei Sky ein „taktisches
Foul“ des Niederländers an.
Hamilton sagte, er sei „so hart
gefahren, wie ich konnte“,
und meinte: „Das ist Renn-
sport, er wollte keinen Platz
machen. Und er wusste, was
dann passieren würde in Kur-
ve zwei.“

Die Rennkommissare ga-
ben Verstappen die Schuld:
Er muss in zwei Wochen beim
Rennen in Russland in der
Startaufstellung drei Positio-
nen nach hinten.

Allmählich erinnert das
knallharte WM-Duell an die
Hasszweikämpfe zwischen
Ayrton Senna und Alain Prost
vor rund 30 Jahren. Schon in
Silverstone waren Verstap-
pen und Hamilton Mitte Juli
ineinandergerauscht. Damals

ten Vorsprung auf Hamilton.
Bei der Kollision blieben bei-
de unverletzt. Die Bilder in-
des waren spektakulär, als
Verstappens Red Bull abhob
und auf Hamiltons Mercedes
landete. Beide Autos rutsch-
ten neben die Strecke. „Das
passiert, wenn du keinen
Raum lässt“, funkte Verstap-
pen an die Box. „Du brauchst
immer zwei Leute in einer

„Das passiert, wenn du keinen
Raum lässt“: Max Verstappens
Red Bull ist auf Lewis Hamiltons
Mercedes gelandet.

FOTO: IMAGO/ANDY HONE

hatte der Serienchampion ge-
wonnen, während der 23 Jah-
re alte Herausforderer ins
Krankenhaus musste.

Ernüchtert verließ Sebas-
tian Vettel den Königlichen
Park. Als Zwölfter blieb der
Aston-Martin-Fahrer erneut
ohne Punkte. Mick Schuma-
cher wurde schon wieder von

seinem Haas-Kollegen Nikita
Masepin in eine Kollision ver-
wickelt und beendete das
Rennen auf Rang 15.

Unbändig war der Jubel
bei McLaren. „Ich wusste, es
würde etwas Gutes passie-
ren“, sagte Ricciardo, bevor
er Champagner aus seinem
Rennschuh schlürfte.

Formel 1 in Zahlen

Grand Prix von Italien (53
Runden à
5,793km/306,720km): 1. Ric-
ciardo (Australien) – McLaren
1:21:54,365 Std.; 2. Norris
(Großbritannien) – McLaren
+1,747 Sek.; 3. Bottas (Finn-
land) – Mercedes +4,921;
4. Leclerc (Monaco) – Ferrari
+7,309; 5. Perez (Mexiko) – Red
Bull +8,723; 6. Sainz jr. (Spa-
nien) – Ferrari +10,535; 7. Stroll
(Kanada) – Aston Martin
+15,804; 8. Alonso (Spanien) –
Alpine +17,201; 9. Russell

(Großbritannien) – Williams
+19,742; 10. Ocon (Frankreich)
– Alpine +20,868; … 12. Vettel
(Heppenheim) – Aston Martin
+24,621; 15. Schumacher
(Gland/Schweiz) – Haas
+51,088
Fahrerwertung: 1. Verstappen
226,5 Pkt.; 2. Hamilton 221,5;
3. Bottas 141,0; 4. Norris 132,0;
5. Perez 118,0; … 12. Vettel 35,0
Konstrukteurswertung: 1. Mer-
cedes 362,5 Pkt.; 2. Red Bull
344,5; 3. McLaren 215,0; 4. Fer-
rari 201,5

Dannerzählte sie vomTele-
fonatmit der Familie zuHause
in London, die nach Angaben
von US-Medien wegen der
pandemiebedingten Einreise-
beschränkungen nicht inNew
York sein konnte. „MeinVater
hat zu mir gesagt: „Du bist so-
gar besser als ich dachte.“Das
war eine Bestätigung“, sagte
Raducanu. „Es ist wirklich

schwer, meinen Vater zufrie-
denzustellen. Heute habe ich
das geschafft.“

Raducanu und Fernandez
lieferten fast zwei Stunden
lang Tennis auf hohem
Niveau. Erst im letzten Spiel
merkte man beiden die Ner-
vosität an.Mit ihrenRedenbei
der Siegerehrung bewiesen
sie dann schon wieder eine

beeindruckende Reife für ihr
Teenageralter, etwa als Fer-
nandez sich das Mikrofon
noch mal geben ließ, weil sie
am 20. Jahrestag der Terror-
anschläge vom 11. September
noch etwas loswerden wollte:
„Ich hoffe, dass ich so stark
und so widerstandsfähig sein
kann wie New York es in den
vergangenen 20 Jahren war.“

Für den Erfolg bekam Ra-
ducanu einen Siegerscheck
über 2,5 Millionen US-Dollar
(gut 2,1 Millionen Euro) und
wird in der Weltrangliste auf
Rang 24 klettern – von
Rang 150. Jünger als sie war
bei einem Major-Sieg zuletzt
Maria Scharapowa, die Russin
gewann Wimbledon 2004 mit
17 Jahren. Zwei Teenager im
Finale eines Grand Slams gab
es zuletzt bei den US Open
1999, als die nun 39-jährige
und seit Wimbledon verletzte
SerenaWilliams gegenMarti-
naHingis gewann –diewar da
schon die Nummer eins der
Welt.

Zwei ungesetzte Spielerin-
nen in einem Major-Finale
aber, so wie Raducanu und

Ungläubig: Emma Raducanu kann es kaum fassen, dass sie die US Open gewonnen hat. Den Pokal
nimmt sie später entsprechend liebevoll in die Arme. FOTO: IMAGO/JO BECKTOLD, IMAGO/UPI PHOTO

Zverevs Traum geplatzt: Er nimmt’s mit Humor

Alexander Zverevmusste bei
aller Enttäuschung lachen nach
dem neuerlich geplatzten
Traum von einem Grand-Slam-
Titel. Mit was man es verglei-
chen könne, ein Halbfinale der
US Open zu spielen und zu ver-
lieren, wurde der Olympiasie-
ger nach der Niederlage gegen
Novak Djokovic in New York
gefragt. Deutschlands bester
Tennisspieler antwortete nach
einem Glucksen: „Wenn die
Freundin, die du seit Jahren
liebst, mit dir Schluss macht.
So was ungefähr.“

Es schmerzte Zverev sehr, die-

ses 6:4, 2:6, 4:6, 6:4, 2:6
gegen die Nummer eins der
Welt. Dennoch wirkte er ge-
fasst, gratulierte Djokovic
(dessen Finale gegen den
Russen Daniil Medwedew war
bei Redaktionsschluss nicht
beendet) lange und fair und
ließ sich von keiner Frage im
Nachgang aus der Ruhe brin-
gen. Der Weltranglistenvierte
hat schließlich nicht nur Gold
bei den Olympischen Spielen
in Tokio gewonnen, sondern
ist „ein sogenannter Star der
nächsten Generation“, wie es
die „New York Times“ formu-
lierte.

Sie liebt das Leben
Da gratuliert sogar Queen Elizabeth II.: Mit ihrem Erfolg bei den US Open

schreibt die gerade 18 Jahre alte Emma Raducanu Tennisgeschichte

Neben der Spur
Hamilton und Verstappen schießen sich in Monza gegenseitig aus dem Rennen – Ricciardo lässt McLaren jubeln

MONZA. Max Verstappen
stapfte nach dem Crash von
Monza in die Garage, Lewis
Hamilton kletterte aus sei-
nem demolierten Mercedes.
Gestrandet im Kiesbett und
mit ineinander verkeilten
Autos endete für die Formel-
1-Titelrivalen amSonntagder
Große Preis von Italien vor-
zeitig. LachenderDritter nach
dem überharten Zweikampf
zwischen WM-Spitzenreiter
Verstappen und Weltmeister
Hamilton war der Australier
Daniel Ricciardo, der McLa-
rennachneunJahrendeners-
ten Grand-Prix-Sieg bescher-
te.Zweiterdes14. Saisonlaufs
wurde sein britischer Team-
kollege Lando Norris vor dem
von ganz hinten gestarteten
Valtteri Bottas imMercedes.

Durch den Unfall in der
26. Runde und das Doppelaus
behauptete Verstappen seine
WM-Führung mit fünf Punk-

NEW YORK. Im schwarzen
Kleid küsste Emma Raducanu
ihren Siegerpokal und genoss
dasHappyEnd ihresNewYor-
ker Tennismärchens. Der Sen-
sationssieg der 18 Jahre alten
Britin als erster Qualifikantin
bei einem Grand-Slam-Tur-
nier verzückte sogar die Köni-
gin. „Das ist ein beeindru-
ckender Erfolg in einem so
jungenAlter und ein Beleg für
harte Arbeit und Einsatz“,
schrieb Queen Elizabeth II.
nach RaducanusUS-Open-Fi-
naltriumph gegen die nur
zwei Monate ältere Kanadie-
rin Leylah Fernandez.

„Es bedeutet mir so viel,
das war immer mein Traum“,
schwärmte der neue Tennis-
darling, der in neun Partien
ohne Satzverlust zum Titel
stürmte. Es war ein Kapitel
Sportgeschichte, das die im
kanadischen Toronto gebore-
ne Tochter eines Rumänen
und einerChinesin in denWo-
chen von New York schrieb.
„The Sun“ bezeichnete das
6:4, 6:3 beim Endspiel im
größten Tennisstadion der
Welt als einen von Großbri-
tanniens „größten Siegen im
Sport jemals“. Die Briten ha-
ben einen neuen Star – und
der ging vor drei Monaten
noch zur Schule.

Raducanu hatte all das
Stunden nach dem verwan-
delten Ass zum Sieg vor den
23703 Zuschauern im Arthur
Ashe Stadium noch nicht mit-
bekommen. Geduscht und in
ein schwarzes Cocktailkleid
gehüllt statt demSportoutfit in
den rumänischen Farben Rot,
Blau und Gelb aus den Tagen
zuvor freute sie sich bei der
Fragestunde vor allem über
zwei Dinge: „Ich habe diesen
Aufschlag das ganze Spiel
über probiert und immer ver-
fehlt. Aber wenn es einenMo-
ment gab, ihn zu treffen, war
es dieser.“ Das war das eine.

VON MAXIMILIAN HAUPT

Es ist wirklich

schwer, meinen Vater zu-

friedenzustellen. Heute

habe ich das geschafft.
Emma Raducanu, US-Open-Siegerin

Istaf: Vetter
siegt zum
fünften Mal

BERLIN. Speerwerfer Jo-
hannes Vetter hat auch bei
seinem letzten Start in die-
ser Saison einen Sieg ver-
bucht. Mit 88,76 Metern si-
cherte sich der 28-Jährige
aus Offenburg beim Istaf in
Berlin zum fünften Mal
Rang eins. Allerdings ver-
passte Vetter im Olympia-
stadion die 90 Meter, eine
Weite, die der Jahresbeste
nach dem neunten Platz in
Tokio nicht mehr erreicht
hat. Auch an den Istaf-Re-
kord des tschechischen
Weltrekordlers JanZelezny,
der bei 91,30 Metern steht,
kam Vetter nicht heran. Der
Mainzer Julian Weber kam
mit 81,35 Metern wie bei
Olympia auf Rang vier.

Weitsprung-Olympiasie-
gerinMalaikaMihambo hat
zum Abschluss ihrer Saison
den Sieg beim Istaf knapp
verpasst. Die 27-Jährige
von der LG Kurpfalz schaff-
te als beste Weite 6,70 Me-
ter. Nach ihrem Gold-
Triumph in Tokio machte
Mihambo nach eigenenAn-
gaben eine Fersenprellung
zu schaffen. Die Britin Jaz-
min Sawyers gewann die
Weitsprung-Konkurrenz
mit 6,73 Metern, Khaddi
Sagnia aus Schweden be-
legte mit 6,60 Metern den
dritten Rang.

VON JENS MARX

Giani-Team
zieht ins

Viertelfinale ein
OSTRAU. Die deutschen
Volleyballer haben bei der
EM-Finalrunde im tsche-
chischen Ostrau das Vier-
telfinale erreicht. Die
Mannschaft von Bundes-
trainer Andrea Giani be-
siegte am Sonntagabend
Bulgarien mit 3:1 (25:14,
18:25, 25:19, 25:22). Allein
im zweiten Satz konnten
die Bulgaren Deutschland
stärker unter Druck setzen
und den Durchgang auch
gewinnen. InderRundeder
besten acht Teams treffen
dieDeutschennunamMitt-
woch auf Italien, das Lett-
land klar mit 3:0 (25:14,
25:13, 25:16) bezwingen
konnte.

Heimsieg für
Radprofi
Colbrelli

TRIENT. Der Italiener Sonny
Colbrelli hat bei den Stra-
ßenrad-Europameister-
schaften den Titel geholt.
Der 31-Jährige setzte sich
amSonntag nach 179,2 Kilo-
meternbei seinemHeimsieg
in Trient vor dembelgischen
Jungstar Remco Evenepoel
im Sprint durch. Dritter wur-
de der Franzose Benoit Cos-
nefroy mit rund eineinhalb
Minuten Rückstand. Simon
Geschke fuhr als bester
deutscher Radprofi auf den
16. Platz. Nach einer Atta-
cke von Evenepoel 21 Kilo-
meter vordemZiel hatte sich
dieGruppemit den dreiMe-
daillengewinnern gebildet.

Nicht zu schlagen: Speerwer-
fer Johannes Vetter beim Is-
taf. FOTO: ANDREAS GORA/DPA
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bellenhälfte, aber es bewegt
sich was in die richtige Rich-
tung. So macht 96 Spaß – auch
den Spielern. „Uns ist ein
Stein vom Herzen gefallen“,
verriet Torschütze Sebastian
Kerk vor der Kabine, während
Niklas Hult daneben mit ge-
ballten Fäusten seine gute
Laune herausbrüllte. Nach
wenig glanzvollen Vorwo-
chen findet auch Kind: „Jeder
Sieg bedeutet Erleichterung,
das ist selbstredend.“Diegute
Entwicklung müsse „jetzt
fortgesetzt werden. Dieser
Sieg ist die Basis für weitere
Arbeit.“

Alles mit Geduld, das ist
das neue Credo, auch wenn’s
schnell ging zwischen letztem
Transfer und erstem Erfolgs-
erlebnis. Die Aufstiegsziele
sind mittlerweile nicht mehr
alternativlos formuliert bei 96,
sondern langfristig geplant.
„Wir haben immer gesagt,
dass wir Entscheidungen mit
Perspektive getroffen haben,
unddasswir dafür Zeit benöti-
gen. Bei dem Weg bleiben
wir“, sagte Kind. „Unsere Pla-
nung geht letztendlich über
drei Jahre.“ Manager Marcus
MannundCoachJanZimmer-

mannmachen aber schon jetzt
„super Arbeit“, lobte der Pro-
fichef ausdrücklich.

Denn die trägt schnell
Früchte. Das 1:0 gegen
St. Pauli war von Anfang bis
Ende ziemlich überzeugend:
Hinten kompromisslos mit
dem überragenden Julian
Börner und Kapitän Marcel
Franke, in der Mitte abge-
zockt mit dem kurzfristig rein-
gerutschtenGaëlOndoua und
nach vorne mit Tempo. „Die
Mannschaft hat viel richtig
gemacht, und was vielleicht
nicht funktioniert hat, hat sie
mit Teamgeist und Einsatz
kompensiert“, lobte Trainer
Zimmermann. „Das ist die Ba-
sis, wie unser Spiel aussehen
sollte.“

96 hatte Kontrolle, Mut und
die besseren Chance. Bei der
Kopfballmöglichkeit von Ma-
ximilian Beierwar Torwart Ni-
kolaVasilj noch schnell genug
dran (10.). Auch den Ab-
schluss von Zugang Lukas
Hinterseer nach einer Hult-
Flanke konnte er noch blo-
cken (39.) – aber nach vorne.
Kerk staubte im Fallen ge-
konnt ab.

DasEinzige,was96ausden

anderes. Es ist bitter, einen
Punkt zu verlieren“, sagte SG-
Torwart Kevin Møller.

Ähnlich war die Gefühlsla-
ge bei den Rhein-Neckar Lö-
wen nach dem25:28 (11:15) im
Topspiel gegen European-
League-Gewinner SCMagde-
burg. Auch elf Tore von Kapi-
tän Uwe Gensheimer bewahr-
ten dieMannheimer am Sonn-
tag vor 4000 Fans nicht vor
dem ersten Saisontiefschlag.
„Wir haben zu viele haarsträu-
bende Fehler gemacht. Das
hat weh getan“, sagte Gens-
heimer.

Kiel trumpfte bereits am
Samstag gegen Melsungen
stark auf. „Das war ein Sieg
der Leidenschaft, des Fleißes,
aber vor allem der sehr guten
Arbeit“, resümierte THW-
Trainer Filip Jicha. „Wir wer-
den jetzt die erste Arbeitswo-

besetzten Kasseler Rothen-
bach-Halle – darunter rund
100FansausKiel –dieTopwer-
fer Magnus Landin und Niclas
Ekberg (beide 6 Tore) sowie
vor allem Torwart Magnus
Landin heraus.

In Flensburg verwandelte
Erlangens Christoph Steinert
mit demSchlusspfiff einenSie-
benmeter zum Ausgleich und
sorgte damit für Enttäuschung
bei den Hausherren und den
2750 Fans. „Wir hätten allen
gerne einen Sieg geschenkt,
haben es aber versäumt, den
Sack zuzumachen“, sagte SG-
Trainer Maik Machulla. Er ist
nun als Psychologe gefordert,
denn vor dem Bundesliga-
Gastspiel in Kiel wartet am
Donnerstag noch der Kracher
in der Champions League
gegenTitelverteidiger FCBar-
celona.

che ein wenig sacken lassen
und uns dann mit der zweiten
beschäftigen.“ Dort stehen am
Mittwoch der Auftakt in der
Königsklasse bei Meschkow

Brest und am Sonntag das
ewig jungeDuell gegen Flens-
burg an. Aus seinem geschlos-
senen Team ragten vor 3186
Zuschauern in der nicht voll

Kiel jubelt schon wieder: Hier freut sich Niclas Ekberg über einen
seiner sechs Treffer gegen Melsungen. EOTO: IMGAO

mitunter schwachen Leistun-
gen der Vorwochen mitnahm,
war die Chancenverwertung.
Zimmermanns Analyse: „Wir
hätten das Spiel früher ent-
scheidenundausunserengro-
ßen Chancen ein zweites Tor
machen müssen. Aber wenn
man das nicht macht, muss
man es gut verteidigen, das
haben wir bis zum Schluss ge-
tan.“ Da musste niemand den
vergebenen Chancen von
Hult (43.), Beier (70.) und Lin-
ton Maina (79.) nachtrauern.
Für Zimmermann und 96 ist
die überzeugende Leistung
Grund für eine breite Brust,
aber nicht für Euphorie. „Wir
nehmen viel Positives mit,
aber wir bleiben demütig.
Jetzt müssen wir Konstanz in
unsere Leistungen bekom-
men“, betonte der Trainer. Die
PlänewerdendemChef gefal-
len.

Der Brüller: 96-Torschütze Sebastian Kerk nach seinem 1:0, die Kollegen Linton Maina und Maximilian
Beier freuen sich mit. Nach dem Spiel schulterte Lukas Hinterseer sein Söhnchen Carlo. FOTOS: PETROW, SKY

Die Entwicklung läuft
Qualität, Einsatz und Taktik – 96 überzeugt gegen St. Pauli

HANNOVER. Nach der über-
zeugenden Leistung sparte
der anspruchsvolle Boss nicht
mit Lob. „Die Mannschaft hat
gegen einen starken Gegner
in Spielweise, Zweikampfver-
halten und Reaktionsschnel-
ligkeit überzeugt“, analysier-
te Martin Kind nach dem ver-
dienten 1:0 gegen St. Pauli.
„Das ist schon ein gewisses
Zeichen, dass eine Entwick-
lung eingeleitet wurde. Dass
neueSpieler, die erst seit einer
Woche mittrainieren, eine
deutlich erkennbare Rolle
übernommen haben, macht
Hoffnungauf dieEntwicklung
dieser Mannschaft.“ Der Um-
bruch bei 96 ist von langer
Hand geplant, auch wenn die
letzten Transferentscheidun-
gen auf sich warten ließen.
Dafür ging es jetzt schnell, bis
die Neuen einen Unterschied
machten beim besten 96-Auf-
tritt seit Monaten.

Kein Wunder, dass erst auf
dem Platz beim Siegerjubel
mit 16 000 Zuschauern, dann
im Spielergang gelöste Stim-
mung herrschte. 96 hängt
zwar noch in der unteren Ta-

VON JONAS SZEMKUS

Meister Kiel schon wieder an der Spitze
Souveräner Sieg bei Melsungen. Flensburg patzt gegen Erlangen und muss kommenden Sonntag zum THW.

KIEL.Rekordmeister THWKiel
thront schon wieder an der Ta-
bellenspitze der Handball-
Bundesliga – und durfte sich
eine Woche vor dem Nordder-
by gegen die SG Flensburg-
Handewitt auchnochüber den
ersten Saisonausrutscher des
Titelrivalen freuen. Während
der THW seine Auswärtsauf-
gabe am 2. Spieltag bei der
MTMelsungen souverän löste
und mit dem 33:26
(16:12)-Sieg eine gelungene
Generalprobe für den Start in
dieChampions-League-Grup-
penphase feierte, war der
Frust bei den Flensburgern
nach dem 27:27 (13:12) gegen
den HC Erlangen groß.

„Wir hatten uns mehr er-
hofft und auch mehr verdient,
doch das Ergebnis sagt etwas

VON VON ERIC DOBIAS

SPORTNOTIZEN

FUSSBALL

0:0! Erster Punkt für
Aufsteiger Havelse
WÜRZBURG. Erster Punkt für
den TSV Havelse in der 3. Liga.
In Würzburg zeigte das Team
von Trainer Rüdiger Ziehl nicht
die beste Saisonleistung, ver-
teidigte zum Ende des Spiels
aber endlich mal klug und
konnte so das 0:0 halten. Mit
dem ersten Zähler nach zuvor
sieben Niederlagen zum Auf-
takt ist Havelse immer noch
Tabellenletzter vor denWürz-
burgern (vier Punkte). Doch
das Remis ist wichtig für die
Moral, bestätigt auch Trainer
Ziehl: „Die Mannschaft hat viel
investiert. Das darf man dann
auch mal ein bisschen feiern.“
Schon am Freitag geht es wei-
ter gegen Viktoria Köln. af

Bundesliga
Flensburg – Erlangen 27:27
HBW Balingen – Minden 27:21
Melsungen – THW Kiel 26:33
Rh.-Neckar Löwen – Magdeburg 25:28
DHfK Leipzig – Füchse Berlin 25:30
HSG Wetzlar – Lemgo 27:25
Göppingen – TuS N-Lübbecke 27:24
Bergischer HC – HSV Hamburg 31:26

1. THW Kiel 2 66:50 4: 0
2. Füchse Berlin 2 59:49 4: 0
3. Bergischer HC 2 55:46 4: 0
4. SC Magdeburg 2 61:54 4: 0
5. FA Göppingen 2 55:51 4: 0
6. SG Flensburg 2 58:45 3: 1
7. HC Erlangen 2 46:42 3: 1
8. Rh.-Neckar Löwen 2 53:52 2: 2
9. HBW Balingen 2 51:54 2: 2
9. HSG Wetzlar 2 51:54 2: 2
11. TBV Lemgo 2 51:53 1: 3
12. MT Melsungen 2 52:59 1: 3
13. TVB Stuttgart 1 29:33 0: 2
14. Hannover-Burgdorf 1 24:28 0: 2
15. HSV Hamburg 2 53:59 0: 4
16. TuS N-Lübbecke 2 44:51 0: 4
17. DHfK Leipzig 2 40:49 0: 4
18. GWD Minden 2 39:58 0: 4

HANDBALL

3. Liga
SV Meppen – SC Freiburg II 0:1
Würzburg – TSV Havelse 0:0
Kaiserslautern – Waldhof Mannheim 0:0
Dortmund II – 1. FC Magdeburg 0:2
Vikt. Berlin – Wehen Wiesbaden 3:1
FSV Zwickau – SC Verl 1:3
Viktoria Köln – Saarbrücken 0:0
Hallescher FC – 1860 München 1:1
Braunschweig – VfL Osnabrück 2:2
Türkgücü München – MSV Duisburg Mo., 19.00

1. Magdeburg 8 15: 6 19
2. Viktoria 89 Berlin 8 18: 7 17
3. VfL Osnabrück 8 13: 7 14
4. Bor. Dortmund II 8 14: 9 14
5. SV Wehen 8 12:11 14
6. Waldhof Mannheim 8 13: 7 12
7. E. Braunschweig 7 10: 7 12
8. Hallescher FC 7 12:10 12
9. 1. FC Saarbrücken 8 10: 8 12
10. SC Verl 8 14:14 12
11. 1860 München 8 8: 7 11
12. SV Meppen 8 7:11 11
13. Türkgücü München 7 9: 9 9
14. MSV Duisburg 7 8:10 9
15. SC Freiburg II 7 5:11 8
16. Kaiserslautern 8 4: 8 6
17. Viktoria Köln 8 8:16 5
18. FSV Zwickau 7 6:11 4
19. Würzburger Kickers 8 3: 8 4
20. TSV Havelse 8 2:14 1

2. Bundesliga
Karlsruher SC – Holstein Kiel 2:2
Hannover 96 – FC St. Pauli 1:0
FC Ingolstadt – Werder Bremen 0:3
Hamburger SV – SV Sandhausen 2:1
Heidenheim – Dresden 2:1
SC Paderborn – Schalke 04 0:1
Erzgeb. Aue – Düsseldorf 0:1
Jahn Regensburg – 1. FC Nürnberg 2:2
Hansa Rostock – Darmstadt 98 2:1

1. Jahn Regensburg 6 14:5 13
2. SC Paderborn 6 12:5 11
3. Werder Bremen 6 11:7 11
4. Dynamo Dresden 6 10:7 10
5. FC St. Pauli 6 9:6 10
6. 1. FC Nürnberg 6 8:5 10
7. FC Schalke 04 6 10:9 10
8. Karlsruher SC 6 9:5 9
9. Hamburger SV 6 10:8 9
10. 1. FC Heidenheim 6 5:4 9
11. SV Darmstadt 98 6 13:10 7
12. Fort. Düsseldorf 6 8:10 7
13. Hansa Rostock 6 8:11 7
14. Hannover 96 6 3:10 7
15. Holstein Kiel 6 7:13 5
16. SV Sandhausen 6 4:10 4
17. FC Ingolstadt 04 6 4:14 4
18. Erzgebirge Aue 6 2:8 3

FUSSBALL

Späte
Gegentore
ärgern Kiel

KARLSRUHE. Holstein Kiels
Trainer Ole Werner übte
sich in einer Rechenspiele-
rei, um zu zeigen, was für
seine Mannschaft in der
noch jungen Zweitliga-Sai-
sonmöglich gewesenwäre.
„Wenn man Fußball in 85
Minuten spielen würde,
hätten wir jetzt schon neun
Punkte“, sagte er nach dem
2:2 beim Karlsruher SC.
Wie schon im Spiel zuvor
beim 2:2 in Düsseldorf hat-
ten die Kieler auch beim
KSC durch ein spätes
Gegentor zwei Zähler ver-
spielt.

In Karlsruhe kassierten
dieKielerdenAusgleich für
die Gastgeber durch Phi-
lippHofmann in der 88.Mi-
nute, in Düsseldorf war der
Ausgleich fürdieFortuna in
der 87. Minute gefallen.
Nun stehen nach sechs
Spieltagen statt der mögli-
chen neun Punkte und
eines Platzes in den oberen
Tabellenregionen fünfZäh-
ler und ein Rang kurz vor
der Gefahrenzone in der
Kieler Frühbilanz.

Osnabrück
punktet in

Braunschweig
BRAUNSCHWEIG. Die nie-
dersächsischen Rivalen
Eintracht Braunschweig
und VfL Osnabrück haben
sich in einem packenden
Absteigerduell der 3. Fuß-
ball-Liga 2:2 getrennt. Bei-
de Teams sind nun seit vier
Spielen ungeschlagen, ver-
loren in der Tabelle aber
erst einmal den Anschluss
an den Spitzenreiter.

Vor 7800 Zuschauern
fielen alle vier Treffer in-
nerhalb von 22 Minuten.
Sebastian Klaas brachte
den VfL nach einer Stunde
in Führung (60.). Der Ex-
Osnabrücker Maurice
Multhaup (67.) und der
neue Eintracht-Stürmer
Lion Lauberbach (73.)
drehten die Partie dann in
nur kurzer Zeit. Dem 35-
jährigen Marc Heider ge-
lang in der 82. Minute aber
noch der insgesamt ver-
diente Ausgleich. Braun-
schweig hatte die etwas
besseren Chancen, Osna-
brück die etwas bessere
Spielanlage.
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Nach Auflösung von örtlichem Nebel

oder Hochnebel wechseln sich Son-

nenschein undWolken ab, und es

bleibt weitgehend trocken. Die Tempe-

raturen erreichenWerte zwischen

18 und 22 Grad. Der Wind weht

schwach, an der See auch mäßig aus

West bis Nordwest. Morgen werden

die Wolken im Tagesverlauf zahlrei-

cher, und imWesten und Südwesten

steigt zum Abend hin die Schauer-

und Gewitterneigung.

Der Organismus wird durch dieWetter-

lage positiv beeinflusst. Personen mit

Herz-Kreislauf-Erkrankungen können

sich heute über eine Entlastung freu-

en. Man fühlt sich ausgeruht und ist

ausgeglichen. Dadurch steigt die Kon-

zentrationsfähigkeit.
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5.30 ARD-Morgenmagazin 9.05 Live
nach Neun. Magazin. Raus ins Leben
9.55 Verrückt nach Meer 10.45 Meis-
ter des Alltags 11.15 Gefragt – Gejagt.
Show 12.00 Tagesschau 12.15 ARD-Buf-
fet. Magazin 13.00 ZDF-Mittagsmaga-
zin.Mit heuteXpress 14.00 Tagesschau
14.10 Rote Rosen. Telenovela 15.00 Ta-
gesschau 15.10 Sturm der Liebe. Tele-
novela 16.00 Tagesschau

5.10 Berlin direkt. Magazin 5.30 ARD-
Morgenmagazin 9.05 Volle Kanne –Ser-
vice täglich. Magazin. Moderation: Flo-
rian Weiss 10.30 Notruf Hafenkante.
Krimiserie. Der Kuss der Spinne 11.15
SOKO Wismar. Krimiserie 12.00 heu-
te 12.10 drehscheibe. Magazin 13.00
ZDF-MiMa 14.00 heute – in Deutsch-
land 14.15 Die Küchenschlacht 15.05
Bares für Rares 16.00 heute – in Europa

9.00Nordmagazin 9.30HamburgJour-
nal 10.00 Schleswig-Holstein Magazin
10.30 buten un binnen 11.00 Kommu-
nalwahl in Niedersachsen 11.35 Ein-
fach genial 12.00 Xenius 12.25 In al-
ler Freundschaft 13.10 In aller Freund-
schaft – Die jungen Ärzte 14.00 NDR
Info 14.15Wer weiß denn sowas? Show
15.00 die nordstory 16.00 NDR Info
16.10 Mein Nachmittag. Magazin

6.00 Guten Morgen Deutschland 8.30
GZSZ. Soap 9.00 Unter uns 9.30 Alles
was zählt 10.00 Undercover Boss. Do-
ku-Soap.Mrs. Sporty 11.00 Undercover
Boss 12.00 Punkt 12 15.00 Die Super-
händler – 4Räume, 1 Deal.Show.Mena-
ge Eierbecher /Hirschkäfer Rosenthal /
Spieleautomat 70er /Mid Century Son-
nenspiegel 16.00 Die Superhändler – 4
Räume, 1 Deal. Show 16.45 RTLAktuell

5.30 Sat.1-Frühstücksfernsehen.Maga-
zin. Moderation: Marlene Lufen, Dani-
el Boschmann 10.00Die Familienhelfer
11.30 Die Gemeinschaftspraxis. Doku-
Soap 13.00 Auf Streife – Berlin 14.00
Auf Streife 15.00 Auf Streife – Die Spe-
zialisten 16.00 Klinik amSüdring. In der
Reihe wirdmit echtenMedizinern, Pfle-
gern und Krankenschwestern der Kran-
kenhausalltag nachgestellt.

5.20 Superstore 5.40 Two and a Half
Men 6.55 Mom 8.40 Man with a Plan
9.35BrooklynNine-Nine 10.25Scrubs –
Die Anfänger 12.20 Last Man Standing
13.15 Two and a Half Men 14.35 The
Middle. Comedyserie. Die Tiefschlä-
ge / Die Produktbewertung 15.30 The
Big BangTheory.Comedyserie.Sheldon
2.0 / Die Erdnuss-Reaktion / Schrödin-
gers Katze. Mit Johnny Galecki

20.15 Der Vierkampf nach dem
Triell
Nachdem sich die Spitzenvertreter der
drei umfragestärksten Parteien geäu-
ßert haben, bekommen die Repräsen-
tanten der „Kleineren“ dasWort. El-
len Ehni (Foto) und Christian Nitsche
fragen deren Politikvorstellungen und
Schwerpunkte ab.

20.15 Die Jägerin – Nach eige-
nem Gesetz
Bei einem Einsatz im Rockermilieu wird
eine junge Frau ermordet. Staatsan-
wältin Judith Schrader (Nadja Uhl) be-
antragt vor Gericht eine Freiheitsstra-
fe für die beiden Angeklagten. Doch die
„Mafia-Anwältin“ Andrea Marquart er-
reicht einen Freispruch für beide.

20.15 Markt
Jedes dritte Bankinstitut in Deutsch-
land verlangt bereits Geld für Gutha-
ben auf dem Girokonto, das sogenann-
te Verwahrentgelt. Sparenden bleiben
jetzt nur noch wenige attraktive Anla-
geoptionen.Verbraucherzentralen ha-
ben bereits juristische Schritte einge-
leitet, weiß Jo Hiller (Foto).

20.15 Bauer sucht Frau
International
Der Autoverkäufer Herbert aus Bay-
ern fürchtet das Ungewisse so gar
nicht. 2006 kaufte er sich mit seiner
damaligen Partnerin ein Stück Land
in Ungarn. Neun Jahre später ließ der
55-Jährige endgültig sein Leben in
Deutschland hinter sich.

20.15 The Biggest Loser – Fami-
ly Power Couples
Dr. Christine Theiss stellt das Thema
„Kommunikation“ in den Mittelpunkt.
In einem Spiel müssen die Teilneh-
mer zeigen, dass sie fähig sind, ihrem
Partner blind zu vertrauen.Auch in der
Mental-Activity geht es um zwischen-
menschliche Verständigung.

20.15 Zervakis & Opdenhövel.
Live.
Für das neue Infotainment-Format hat
Pro7 die Tagesschau-Ikone Linda Zer-
vakis engagiert und für sie sowie ihren
Partner Matthias Opdenhövel ein Stu-
dio hergerichtet. Präsentiert werden
aktuelle und unterhaltsame Themen in
Reportagen, Rubriken und Interviews.

DISKUSSION TV-KRIMINALFILM MAGAZIN DOKU-SOAP SHOW

7.35 Navy CIS: L.A. 8.30 Navy CIS: New
Orleans 10.20 Blue Bloods 12.05 Castle
13.00 The Mentalist 14.00 Hawaii Five-
0 14.55 Navy CIS: L.A. 15.50 Kabel Eins
News 16.00 Navy CIS: L.A. 16.55 Aben-
teuer Leben täglich 17.55 Mein Lokal,Dein
Lokal – Der Profi kommt 18.55 Schrau-
ben, sägen, siegen – Das Duell 20.15 In-
diana Jones und der Tempel des Todes.
Abenteuerfilm (USA 1984) Mit Harrison
Ford 22.55Cowboys&Aliens.Actionfilm
(USA/IND 2011) 1.20 Exit Wounds. Ac-
tionfilm (USA/CDN 2001)

9.10 CSI: Miami 12.00 Shopping Queen
13.00 Zwischen Tüll und Tränen 14.00
Mein Kind, dein Kind – Wie erziehst du
denn? 15.00 Shopping Queen 16.00
Mein schönster Tag – Heute wird ge-
heiratet! 17.00 Zwischen Tüll und Trä-
nen 18.00 FirstDates –EinTisch für zwei
19.00 Das perfekte Dinner. U.a.: Tag 1:
Nadja,Berlin 20.15DieHöhle der Löwen.
Show.U.a.: „KOHPA“.Moderation:Amiaz
Habtu 23.10 Goodbye Deutschland! Die
Auswanderer 0.10 vox nachrichten 0.30
Medical Detectives. Dokureihe

7.00 Hartz und herzlich – Tag für Tag
Benz-Baracken 8.55 Frauentausch
12.55DieWollnys –Eine schrecklichgro-
ßeFamilie! 13.55DieGeissens 14.55Da-
niela Katzenberger –Mit Lucas imBaby-
glück 16.00 ArmesDeutschland –Stem-
peln oder abrackern? 18.05 Köln 50667
19.05Berlin –Tag&Nacht 22.15 Love Is-
land – Heiße Flirts und wahre Liebe. Do-
ku-Soap. Tag 13 (Sommer 2021) 23.20
10 Jahre Berlin – Tag & Nacht 0.20
Kampf der Realitystars. Show 1.55 Love
Island – Heiße Flirts und wahre Liebe

8.35 Stadt Land Kunst 9.30 X:enius
9.55 360° – Geo-Reportage 11.45 Spa-
nien von oben – Geschichte(n) eines
Landes 12.15 Re: 12.50 Arte Journal
13.00 Stadt Land Kunst 13.45 Halbblut.
Thriller (USA 1992) 16.00 Nova 16.55
Der vergessene Tempel von Banteay
Chhmar 17.50 Die Wildnis Afrikas: Vier
Jahreszeiten 19.20 Arte Journal 19.40
Re: 20.15 Zwielicht. Thriller (USA 1996)
22.20 Das Tal der toten Mädchen.Thril-
ler (E/D 2017) 0.25 Etwas das lebt und
brennt. Dokumentarfilm (F 2020)

14.00 Edinburgh und die Highlands
14.45 Die Shetland-Inseln – Schott-
lands nördlichster Außenposten 15.30
Mit dem Zug ... 16.15 Wales – Großbri-
tannienswilderWesten 17.00 Irlandswil-
derWesten 17.45 Länder – Menschen –
Abenteuer 18.30 nano 19.00 heute 19.15
Kulturzeit 20.00 Tagesschau 20.15 Wil-
des Neuseeland 21.00 Der Bach 21.45
Erlebnisreisen-Tipp 22.00 ZIB 2 22.25
Die Oslo-Tagebücher. Dokumentarfilm
(CDN/ISR 2018) 0.00 Ein Hauch von
Leben 0.30 10vor10 1.00 AnneWill

5.15 DDR mobil 6.00 Big Pacific 9.00
phoenix vor ort 9.30 Wahl2021: Das Tri-
ell 11.00 AnneWill 12.00 phoenix vor ort
12.45 phoenixplus 14.00 phoenixvorort
14.45 phoenix plus 16.00 Terra X 17.30
phoenix der tag 18.00 Aktuelle Reporta-
ge 18.30 Big Pacific. Dokumentation
20.00 Tagesschau 20.15 Terra X. Doku-
reihe. Der große Bluff: Meisterbetrüger
der Geschichte 21.00 Kriminelle Karri-
eren 21.45 heute-journal 22.15 unter den
linden 23.00 phoenix der tag 0.00 unter
den linden 0.45 Terra X. Dokureihe

11.55 Leopard, Seebär & Co. 12.45 WDR
aktuell 13.05Giraffe,Erdmännchen&Co.
13.55 Zoo-Babies 14.20 Erlebnisreisen
14.30 In aller Freundschaft 16.00 WDR
aktuell 16.15 Hier und heute 18.00 WDR
aktuell /Lokalzeit 18.15 Servicezeit 18.45
AktuelleStunde 19.30 Lokalzeit20.00 Ta-
gesschau 20.15 Land und lecker 21.00
Viel für wenig.Dokureihe 21.45WDRak-
tuell 22.15 Unterwegs imWesten 22.45
Ladies Night Classics 23.30 Wer weiß
denn sowas? 0.55 Ladies Night Clas-
sics. Show 1.40 Erlebnisreisen

13.45 Der Winzerkönig 14.30 Wie ein
Stern am Himmel. TV-Drama (D 2010)
16.00 hallo hessen 16.45 hessenschau
17.00 hallo hessen 17.45 hessenschau
18.00 Maintower 18.25 Brisant 18.45
Die Ratgeber 19.15 alle wetter 19.30
hessenschau 20.00 Tagesschau 20.15
Wilde Miezen – Katzen allein unterwegs
21.00 Die Nordreportage 21.30 hessen-
schau 21.45 Tatort: Hochzeitsnacht.Kri-
mireihe (D 2012) 23.15 heimspiel! 0.00
Das hr Comedy Festival 0.45 Wie ein
Stern am Himmel. TV-Drama (D 2010)

13.25 Elefant, Tiger & Co. 14.15 Aktiv
und gesund 14.45 Wer weiß denn so-
was? 15.30 Schnittgut 16.00 BR24
Rundschau 16.15 Wir in Bayern 17.30
Regionales 18.00 Abendschau 18.30
BR24Rundschau 19.00Querbeet 19.30
Dahoam is Dahoam 20.00 Tages. 20.15
MeinBayern,Dein Bayern 21.00BadKis-
singen. Ein Juwel europäischer Bädert-
radition 21.45 BR24 Rundschau 22.00
Lebenslinien 22.45 Mord mit Aussicht
23.35 Alles ist gut.Drama (D 2018) 1.00
Dahoam is Dahoam 1.30Wir in Bayern

14.00MDRumzwei 15.15Werweiß denn
sowas? 16.00 MDR um vier 17.45 MDR
aktuell 18.10 Brisant 18.54 Unser Sand-
männchen 19.00 Regionales 19.30MDR
aktuell 19.50 Mach dich ran! 20.15 Die
MDRWahlarena.Bericht.Mitteldeutsch-
land vor der Bundestagswahl 21.45MDR
aktuell 22.10 Wolfsland: Kein Entkom-
men. TV-Kriminalfilm (D 2020) 23.35
RebeckaMartinsson: Eisige Kälte.Krimi-
reihe (S 2020) 1.00 ProfessorTarantoga
und sein seltsamer Gast. TV-Sci-Fi-Film
(DDR 1979) 2.00 Die MDRWahlarena

9.45 Bares für Rares 11.30 Dinner Date
12.15Monk.Krimiserie 13.40 Psych.Kri-
miserie 15.00 Monk 16.20 Psych. Kri-
miserie. Wofür braucht ein Toter auch
zwei Füße? / Wahrere Lügen 17.45 Din-
ner Date 18.30 Bares für Rares. Ma-
gazin 20.15 Inspector Barnaby: Über
den Dächern von Chattham. Krimirei-
he (GB 2009) 21.50 Inspector Barna-
by: Schreie in der Nacht. Krimireihe (GB
2010) 23.20 AgathaRaisin.Und der tote
Auftragskiller / Und der toteAuftragskil-
ler 1.00 The Rookie. Krimiserie

13.15 Ein Fall für TKKG 13.40 Die Pfef-
ferkörner.Die Ratte ist los 14.10 Schloss
Einstein – Erfurt 15.00 Dance Acade-
my – Tanz deinen Traum! 15.50 Power
Sisters 16.15 H2O – Abenteuer Meer-
jungfrau. Kinder-Fantasyserie 17.05
Zoom – Der weiße Delfin 17.30 Droners
17.50Maschas Lieder –Mascha und der
Bär 18.00 Mascha und der Bär. Königin
Mascha /Hokus-Pokus 18.15Ben&Hol-
lys kleines Königreich 18.35Derwunder-
liche Buchladen von Dog und Puck. Zei-
chentrickserie 18.50 Sandmännchen

MAGAZIN

20.15 Der Vierkampf nach dem Tri-
ell Diskussion

21.30 Hart aber fair FrankPlasberg dis-
kutiertmit seinenGästen ein ak-
tuellesThema,FilmeundRepor-
tagen bereichern dieDiskussion.

22.30 Tagesthemen
23.05 Die Story im Ersten Dokumen-

tationsreihe. Der Traum von fünf
Prozent – Unterwegs zu den
kleinen Parteien. Die Dokureihe
beleuchtet aktuelle und kontro-
verse Themen, die alle angehen.

0.35 Nachtmagazin
0.55 Tatort: Das Haus am Ende der

Straße Krimireihe (D 2015)

20.15 Die Jägerin – Nach eigenem
Gesetz TV-Krimi (D 2021)

21.45 heute-journal
22.15 The Equalizer 2Actionfilm

(USA 2018) Mit Denzel Wa-
shington. Der Ex-Eliteagent Ro-
bert McCall ist endgültig aus
dem Ruhestand zurück. Er will
eine Freundin rächen, die offen-
sichtlich beseitigt wurde, weil
sie üblen Machenschaften auf
die Spur gekommen war.

0.05 heute journal update
0.20 Kabul, Stadt imWind Dokufilm

(AFG/D/J/AFG 2018)
1.50 Luther Krimiserie

20.15 MarktMagazin. U.a.: Apfelku-
chen: saftiger Genuss oder tro-
ckene Enttäuschung? / Medika-
mente aus dem Internet: Risi-
ken und Nebenwirkungen

21.00 Die Tricks mit Fahrrädern und
Zubehör: Boom mit Schatten-
seiten Dokumentation. Mode-
ration: Jo Hiller

21.45 NDR Info
22.00 45 Min Dokumentationsreihe

Baerbock. Laschet. Scholz. Der
Kampf ums Kanzleramt

22.45 Wie demokratisch bist Du?
23.15 Der Mann, der zuviel wusste

Thriller (USA 1956)

20.15 Bauer sucht Frau
International Doku-Soap

22.15 RTL Direkt
22.35 Extra – Das RTLMagazin
23.25 Spiegel TVMagazin
0.00 RTL Nachtjournal
0.30 Die Alltagskämpfer –

ÜberLeben in Deutschland
Reportagereihe. Ins Maul oder
ins Netz? Hungrige Heuler und
fleißige Fischer

1.15 Ohne Filter – So sieht mein
Leben aus! Reihe. Bad Neu-
enahr-Ahrweiler – Eine Stadt
kämpft sich zurück ins Leben

1.45 CSI: NY Krimiserie

20.15 The Biggest Loser – Family
Power Couples Show.Mit Dr.
Christine Theiss. Coach: Ramin
Abtin, Hassina Bahlol-Schröer,
Dr. ChristianWesterkamp

22.50 SAT.1 Reportage Frust mit der
Lust?Wenn im Bett nichts mehr
läuft. Das Reportage-Magazin
dokumentiert deutsche Schick-
sale und Lebenswirklichkeiten
aus nächster Nähe.

23.50 SAT.1 Reportage Doku.Auf die
Plätze, fertig,Camping!

0.55 110 Fahrrad-Cops im Einsatz
2.35 Auf Streife – Die Spezialisten
4.00 Auf Streife Doku-Soap

20.15 Zervakis & Opdenhövel. Live.
Magazin

22.15 Uncovered Reportage. Das Ko-
kain-Netzwerk: DerWeg von
Südamerika nach Deutschland

23.40 10 Fakten Dokumentationsrei-
he. Parallelwelten. Moderation:
Aiman Abdallah. Aiman Abdal-
lah erzählt in einem ungewöhn-
lichen Mix aus spektakulären
Bildern unglaubliche und ver-
blüffende Geschichten.

0.50 Beauty and the Nerd Show
3.10 Der Talk danach Gespräch
3.50 Spätnachrichten
3.55 Mom Comedyserie

16.10 Verrückt nach Meer Dokureihe
17.00 TagesschauMitWetter
17.15 BrisantMagazin
18.00 Gefragt – Gejagt Show
18.50 Großstadtrevier Krimiserie.

Rettungskind. Mit Jan Fedder
20.00 Tagesschau

16.10 Die Rosenheim-Cops
17.00 heute
17.10 hallo deutschlandMagazin
17.45 Leute heuteMagazin
18.00 SOKO München Krimiserie
19.00 heute
19.15 Schlagabtausch Diskussion

17.00 NDR Info
17.10 Leopard, Seebär & Co.
18.00 Niedersachsen 18.00Magazin
18.15 Die Nordreportage Reportage
18.45 DAS!Magazin
19.30 Hallo NiedersachsenMagazin
20.00 Tagesschau

17.00 Explosiv StoriesMagazin
17.30 Unter uns Daily Soap
18.00 Explosiv – Das Magazin
18.30 Exclusiv – Das Star-Magazin
18.45 RTLAktuell
19.05 Alles was zählt Daily Soap
19.40 GZSZ Soap

17.00 Lenßen übernimmt Doku-Soap
17.30 Sat 1 Regional
18.00 Buchstaben Battle Show
19.00 Let the music play –

Das Hit Quiz Show
19.55 Sat.1 Nachrichten

Moderation: Marc Bator

17.00 taffMagazin
18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons Zeichentrick-

serie. Der große Phatsby / Der
große Phatsby

19.05 GalileoMagazin. Moderation:
Stefan Gödde
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kräften nach einer mehrtägi-
gen Fahndung in der Haupt-
stadt des Bundesstaates Sina-
loa. Das Militär durchsuchte
sieben Häuser, die miteinan-
der durch Tunnel verbunden
warenunddurchdieKanalisa-
tion der Stadt zur Freiheit
führten – oft mittels der Bade-
wanne.

Die Soldaten brauchten
zehn entscheidende Minuten,
um die verstärkte Stahltür des
Hauses aufzubrechen. Als sie
endlich reinkamen, fanden sie
dieBadewannedurcheinhyd-
raulisches System um 45 Grad
angehoben. Ein Loch führte
unter die Erde. Keine Spur von

„El Chapo“. Fünf Tage später
wurde er allerdings doch noch
gefasst.

Die von Culiacán ist nur
eine der vielen spektakulären
Fluchten des berüchtigten
Narcos, der heute 64 Jahre alt
ist und seit zwei Jahren eine
lebenslange Haftstrafe in den
Vereinigten Staaten verbüßt.

Das 261 Quadratmeter gro-
ße Haus – 1200 Kilometer von
Mexiko-Stadt entfernt –
kommt jetzt zusammen mit 21
weiteren Preisen in den Los-
topf der Nationallotterie am
Vorabend des mexikanischen
Unabhängigkeitstages. Der
Hauptpreis ist eine Loge im le-

gendären Azteken-Fußball-
stadion mit Nutzungsrechten
bis 2065. Zum ersten Mal gibt
es in einer Ziehung der Lotte-
rie nur Sachgüter zu gewin-
nen. Bis zu zwei Millionen Lo-
se sollen für je 250 Peso (gut
10 Euro) verkauft werden.

Der Erlös der „Sorteo Espe-
cial“ (Sonderauslosung) soll
den mexikanischen Athleten
zugutekommen, die an den
Olympischen Spielen in Tokio
teilgenommen haben. So die
Absicht des Nationalisten Ló-
pez Obrador, der bereits das
Präsidentenflugzeug verlosen
wollte – letztlich gab es Geld
zu gewinnen, den Flieger aber
nicht.

Ein Gewinn? Auch dieser eher
verfallene Teil des Hauskomple-
xes wird nun verlost.

FOTO: ALEJANDRI AYALA/DPA

akzeptieren und den Prinzen
zu Schadensersatz verurtei-
len. Um Schadensersatz näm-
lich geht es in dem betreffen-
den Zivilrechtsverfahren. Ein
Strafrechtsverfahren ist das
Ganze nicht – noch nicht.

Das Verfahren gegen An-
drew hatte im vorigen Monat
die heute in Australien leben-
de US-Amerikanerin Virginia
Roberts Giuffre angestrengt.
Giuffre wirft dem Prinzen vor,
im Jahr 2001mehrfachSexmit
ihr gehabt zu haben, als sie

erst 17 Jahre altwar.Dabei ha-
beergewusst, dass sie vonAn-
drews Freund, dem Invest-
mentbanker Jeffrey Epstein,
als „Sex-Sklavin“ gehalten
wurde und „unter Androhung
von Strafe“ gezwungen war,
Andrews Wünsche zu erfül-
len, ihm zuWillen zu sein. Die
Vorwürfe gegen den Prinzen
stehen schon seit 2019 im
Raum.

„Vor zwanzig Jahren ha-
ben Prinz Andrews Wohl-
stand,Macht und Position und
sein Netz an Verbindungen es
ihmerlaubt, ein verängstigtes,
ein verletzliches Kind zumiss-
brauchen“, heißt es unter an-

derem in der Klageschrift. Da-
für müsse sich der Beklagte
verantworten: „In diesem
Land steht niemand – kein
Präsident und kein Prinz –
über dem Gesetz.“Andrew
wiederum hat stets beteuert,
dass er sich absolut nichts ha-
be zuschulden kommen las-
sen. Das Ganze sei „nie ge-
schehen“, versicherte er
mehrmals. Er könne sich, füg-
te er hinzu, „nicht daran erin-
nern, diese Lady je getroffen
zuhaben“. Ein inzwischenbe-
rühmt gewordenes Foto, das
ihnmit der Hand um die Taille
der jungen Virginia Roberts
Giuffre inLondonzeigt, könne
eine Fälschung sein, haben
seine Anwälte erklärt.

Als der Fall erstmals Aufse-
hen erregte, versprach der
Prinz, er werde den US-
Behördenbei derAuf-
klärung der Sachla-
ge „selbstverständ-
lich helfen“. Seither
hat Andrew aber auf
keine Anfrage re-
agiert. Auf
Geheiß
der Kö-
nigin
und
seines
älte-
ren
Bru-
ders
Charl
es, des
Thron-

Prinz Andrew äußert sich nicht zu den Vor-
würfen. Sollte er versuchen, die Klage zu ig-
norieren, könnte das Gericht gegen ihn
vorgehen. FOTO: S. PFÖRTNER/DPA

In diesem Land
steht niemand – kein
Präsident und kein Prinz
– über dem Gesetz.
Aus der Klageschrift

folgers, ist er praktisch aus der
Öffentlichkeit verschwunden.
Fast alleEhrentitel hat er able-
gen müssen. Eine aktive Rolle
für die Royals spielt er keine
mehr.

Zuletzt hatte er offenbar all
seine Bediensteten inWindsor
angewiesen, keine Dokumen-
te von irgendwoher in Emp-
fang zu nehmen oder gar zu
quittieren. Als ein Bote der
Klägerin am 26. August die
Klageschrift in Andrews Resi-
denz persönlich übergeben
wollte, wurde derMann abge-
wiesen. Als er am nächsten
Tag zurückkam, ließ sich aber
einer der wachhabenden Poli-
zisten die Schrift aushändi-
gen.Obdamit der FormGenü-
ge getan ist, soll nun heute in
New York das damit befasste
Gericht entscheiden.

Bestätigt es die Recht-
mäßigkeit der Zustel-
lung, muss Andrew sich
überlegen, ob er sich
gegen die Vorwürfe
wehren will oder lieber
weiter blockiert.

Schweigt er, dürf-
te er relativ
schnell zu einer
Schadens-
ersatzzahlung
verurteilt
werden.
Wehrt er
sich, dro-
hen ihm
und den

Royals im
Laufe eines

möglicherweise
langwierigen Prozes-
ses immer neue
Schlagzeilen.

Großer Auftritt

Auf diese Bilder des Holly-
wood-Traumpaares haben vie-
le gewartet: Musikerin Jennifer
Lopez und Oscarpreisträger
Ben Affleck sind am Freitag-
abend gemeinsam und sicht-
bar verliebt über den roten
Teppich beim Filmfest Venedig
gelaufen. Seit einiger Zeit war
zwar bekannt, dass die 52-Jäh-
rige und der 49-Jährige nach
längerer Trennung wieder ein
Paar sind. Bislang aber gab es
nur wenig offizielle Fotos der
beiden zusammen – bis jetzt.
Zur Freude von Fotografen
und Fans kamen J.Lo und Aff-
leck zur Premiere des Histo-
rienspektakels „The Last Duel“.

Große Welt

Schon seit einiger Zeit bewegt
sich Leni Klum in der Modewelt –
nun ist die Tochter von Topmodel
Heidi Klum auch auf der diesjäh-
rigen Berliner Modewoche aufge-
treten. Am Sonntag stellte sie im
Kraftwerk eine Kollektion vor, an
der sie nach Angaben des On-
linehändlers About You auchmit-
geaustrearbeitet hat. Die 17-Jäh-
rige lief in der Show auch selbst
mit. Und, was gab es da zu se-
hen? Unter anderemweite Jeans-
jacken und eine Latzhose. Ande-
re Frauen trugen auf demweißen
Laufsteg bauchfreie Pullover und
grüne Hosen. Bereits am Sams-
tagabend war Leni Klum im Berli-
ner Kraftwerk aufgetreten.

Große Belastung

Hollywood-Star Kirsten Dunst
hat aus ihrer Zeit als Kinder-
schauspielerin auch Belasten-
des mitgenommen. „Lange
Zeit war ich nie auf jemanden
wütend“, erzählte die 39-Jähri-
ge der „New York Times“. Am
Set sei das ein Vorteil, aber: „Ir-
gendwann muss man wütend
werden, ich denke, das baut
sich in einem auf. So kann man
nicht überleben.“ Bei einer
Therapie habe sie mit Mitte 20
gemerkt, wie ihre Zeit als Kin-
derdarstellerin sie bis ins Er-
wachsenenalter geprägt habe.
Mittlerweile zeige sie innere
Konflikte und verdrängte Emo-
tionen auch vor der Kamera.

UND DANN ...

... wird noch das allererste digi-
tale Smiley in den USA verstei-
gert. Die Zeichenkombination :-)
hatte der Computerwissen-
schaftler Scott Fahlman von der
Universität Pittsburgh am
19. September 1982 erstmals für
die Benutzung in diesem Kon-
text vorgeschlagen – er gilt nun
vielen als Urvater des digitalen
Smileys. Das Anfangsgebot für
:-) liegt laut Heritage Auctions
bei 1000 Dollar (etwa 850 Euro).

BOULEVARD

Prinz erhält Post vom Gericht
Frau wirft Andrew vor, sie als Minderjährige missbraucht zu haben, und will Schadensersatz

LONDON.Als gäbe es nicht ge-
nugTrouble imenglischenKö-
nigshaus, beherrscht nun –
mal wieder – Prinz Andrew,
der zweitälteste Sohn der Kö-
nigin von England, die
Schlagzeilen. Andrew hat den
seit Freitag einsehbaren Ge-
richtsakten zufolge Ende Au-
gust eine Klageschrift zuge-
stellt bekommen, in der ihm
sexueller Missbrauch einer
Minderjährigen zur Last ge-
legt wird.

Im Königshaus sei „eine
Granate geplatzt“, meldeten
dazu Londons Boulevardblät-
ter am Wochenende. Von
einem geradezu „bizarren
Katz-und-Maus-Spiel“ umdie
„dramatische Aushändi-
gung“ der aus Amerika kom-
menden Dokumente am Tor
zur Windsor-Residenz des
Prinzen berichtete die „Daily
Mail“.

Andrew selbst, der Herzog
vonYork, lässt sichvorsorglich
nirgendwo blicken. Er hält
sich offenbar bei seiner Mut-
ter, der Queen, im abgelege-
nen schottischen Schlösschen
Balmoral auf. „Keinen Kom-
mentar“ wollte auch die Pres-
sestelle des Prinzen abgeben.

Am heutigen Montag will
ein Gericht in New York darü-
ber entscheiden, obdieKlage-
schrift rechtmäßig zugestellt
worden ist – in welchem Fall
Prinz Andrew keine 20 Tage
mehr hätte, um darauf zu re-
agieren. Würde er sich weiter
in Schweigen hüllen, könnte
das Gericht automatisch den
Tatbestand des Missbrauchs

VON PETER NONNENMACHER

Ab durch die Wanne!
Das Haus mit Fluchttunnel des ehemals mächtigsten Drogenbosses „El Chapo“ landet im Lostopf der mexikanischen Lotterie

MEXIKO-STADT. Das Haus in
der Stadt Culiacán, das die
mexikanische Staatslotterie
am Mittwoch verlosen will, ist
eigentlich bescheiden.Nichts,
was man sich für den ehemals
mächtigsten Drogenboss der
Welt vorstellen könnte. Nur
eineswar für Joaquín „ElCha-
po“ Guzmán am weiß gestri-
chenen Anwesen wohl wich-
tig: der Fluchttunnel unter der
Badewanne.

Auf diesem Weg entkam
der Chef des Sinaloa-Kartells
im Morgengrauen des 17. Fe-
bruar 2014 den Sicherheits-

VON ANDREA SOSA CABRIOS

Christos
später Triumph
Der Countdown der Christo-Verhüllung
des Pariser Triumphbogens hat begon-
nen. Über 70Gebäudekletterer haben am
Sonntag riesige Stoffbahnen über das
Wahrzeichen der französischenMetropo-
le ausgerollt. Bis zum 18. September soll
die Verhüllung des Arc de Triomphe dann
vollendet sein – und damit ein Lebens-
traum des Künstler-Ehepaars Christo und
Jeanne-Claude aus den 1960er-Jahren,
dessen Erfüllung beide jedoch nichtmehr
miterleben können. Jeanne-Claude starb
2009, Christo am 31. Mai 2020. Ursprüng-
lichwar dieVerhüllung, für die Christo alle
Pläne bereits vor seinem Tod fertigge-
stellt hatte, für den Herbst 2020 geplant.
Der eingepackte Triumphbogen kann bis
zum 3. Oktober bewundert werden.

Eitans Tante
spricht von
Entführung

PAVIA. Bei dem Seilbahnun-
glück am Lago Maggiore mit
14 Toten verlor der kleine Ei-
tan im Frühjahr seine beiden
Eltern, den Bruder und zwei
Urgroßeltern. Während die
körperlichen Verletzungen
des Sechsjährigen langsam
heilten, entbrannte ein Sorge-
rechtsstreit um den Vollwai-
sen zwischendenVerwandten
väterlicherseits in Italien und
der Familie der Mutter in Is-
rael.

Und dieser Streit ist amWo-
chenende eskaliert: Der Groß-
vater brachte den Jungen ent-
gegen einer richterlichen An-
ordnung und zum großen
Schreck der sorgeberechtig-
ten Tante aus Italien nach Is-
rael. Sie beschuldigt den
Großvater, ihren Neffen ent-
führt zu haben. Ihr Anwalt
MassimoSanabestätigte, dass
Eitan nach Israel gebracht
wurde. Die Staatsanwalt-
schaft in Pavia ermittelt be-
reits wegen Kidnappings, er-
gänzte der Anwalt.

Die Verwandtschaft in Is-
rael hingegen behauptet, der
Junge sei ihnen „unrechtmä-
ßig entzogen“ worden, er sei
der Familie derMutter viel nä-
her als der Tante in Italien.

VON SARA LEMEL
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Bei dem
schweren
Gondelun-
glück am
Pfingst-
sonntag
starben
14 Men-
schen. FOTO:
A. CALANNI/DPA
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LEITARTIKEL

Die Einsicht der CSU
kommt wohl zu spät

Q Auch bei der CSU ist man aufgewacht: „In nur zwei Wochen
ist Bundestagswahl, und wir sind noch immer damit beschäf-
tigt, Markus Söder als besseren Kanzlerkandidaten im Ver-
gleich zu Armin Laschet herauszustellen?“ Dass das am ehes-
ten Olaf Scholz hilft, dass aber die Doppelstrategie nicht ver-
fängt, in Bayern mit Söder und im Rest des Landes mit Laschet
punkten zu wollen, hätten die Christsozialen deutlich früher er-
kennen können als auf ihrem Parteitag amWochenende. Von
dort immerhin wollten Delegierte und CSU-Spitze nun das kla-
re Signal senden, dass der Gegner links und nicht etwa an der
Spitze der Schwesterpartei steht – und dass man sich auch als
Bayer ins Zeug legen und Laschet zumWahlsieg verhelfen
muss.

Das war bislang keine Selbstverständlichkeit, sondern immer
wieder zu hören, an der CSU-Basis weigereman sich, Plakate für
den Unionskandidaten zu kleben. Sogar CSU-Generalsekretär
Markus Blumemusste direkt vor dem Parteitag zu Protokoll ge-
ben: „Natürlich stündenwir mitMarkus Söder besser da.“ Viel-
leicht wegen des verheerenden Echos darauf, vielleicht weil auch
in Bayern die Umfragen für die Union eingebrochen sind und die
CSU – Söder hin oder her – unter 30 Prozent gerutscht ist: In Nürn-
berg galt nun die Parole, Laschet nicht zusätzlichenWind ins Ge-
sicht, sondern in den Rücken zu blasen. Auch die Delegierten be-
griffen das und applaudierten bereits zur Begrüßung demonstra-
tiv ausufernd, nach Laschets Rede erst recht. Zwar blieben die Lo-
beshymnen der CSU auf ihn phrasenhaft, wirkten aber fast herz-
lich.

Inhaltlich setzte die CSU-Spitze darauf, vor rot-rot-grünen
Verhältnissen zu warnen und den SPD-Kanzlerkandidaten als
Schuldenmacher und Steuererhöher hinzustellen. Auch La-
schet blies in dieses Horn und sagte den an diesemWochenen-
de aufgrund der vielleicht bewusst gesetzten Kunstpause viel
diskutierten Satz:„In all den Entscheidungen der Nachkriegs-
geschichte standen Sozialdemokraten immer auf der falschen
Seite – in der Wirtschafts- und Finanzpolitik.“

So konnte er mit seinem Auftritt, gemessen an der Stimmung
unter den Delegierten, tatsächlich einige Herzen an der CSU-
Basis gewinnen. Sein Rückgriff auf Franz-Josef-Strauß-Gepol-
ter gegen die SPD war dabei Anbiederung, die honoriert wur-
de; sein Aufruf zu einem strengen Kurs bei innerer Sicherheit,
Clankriminalität und Kinderpornografie folgten der Einsicht,
auf den konservativen Markenkern zu setzen, um wenigstens
Stammwählerinnen und -wähler an die Urnen zu locken.

Hätte die CSU-Führung zeitiger dafür gesorgt, dass Laschet
eine Chance an ihrer Basis bekommt, genösse er dort längst
mehr Unterstützung als Kanzlerkandidat. Blickt man auf den
Umfragerückstand der Union, ist es gut möglich, dass diese
Einsicht zu spät kommt.

VON STEVEN GEYER

KOMMENTAR

Keine Wende für Laschet
Q Das zweite von drei TV-Triellen in diesemWahlkampf war
schneller, härter und aggressiver als die erste Fernsehdebatte.
Das lag auch daran, dass der Wahlkampf an Schärfe und Dy-
namik zugelegt hat. Vor allem Union und SPD fallen inzwi-
schen verbal übereinander her.

Alle drei Kandidaten sind in die Mangel genommen wor-
den. Am Ende ging der Punkt an Scholz, obwohl der SPD-
Kanzlerkandidat in der ersten Hälfte des Triells in die Defensi-
ve geriet. Er musste erklären, warum immer wieder in seinem
Verantwortungsbereich die Aufsicht nicht funktioniert, wenn
es um Steuerhinterziehung und Schwarzgeld geht.

Über weite Strecken lief der Schlagabtausch zwischen SPD
und Union, die nach den Umfragen inzwischen allein um das
Kanzleramt ringen. Scholz hatte sich schnell gefangen und
fand in seine bisher gut funktionierende Wahlkampfstrategie
zurück, sich als Staatsmann und Regierungshandwerker zu
verkaufen – dazu ein wenig Merkel-Sound. Laschet bot Scholz
Paroli, angriffslustig und inhaltlich munitioniert, wirkte zwi-
schenzeitlich aber unkonzentriert.

Baerbock war tough, programmatisch gut aufgestellt und
schlagfertig. Sie blieb aber außen vor. Der von ihr und Scholz
mehrfach betonte rot-grüne Schulterschluss half vor allem
dem SPD-Kanzlerkandidaten und verfestigte ihre Rolle als
potenzielle Juniorpartnerin in einer Regierung.

Mit diesem TV-Triell hat sich der Trend verfestigt. Laschet
ist der gewünschte Wendepunkt nicht gelungen. Wobei man
wahrscheinlich mit einer TV-Debatte ohnehin keinen Wende-
punkt in einemWahlkampf schaffen kann. Dafür braucht es
dann doch reale Ereignisse. Dennoch bleibt das Rennen offen.
Die Parteien sind immer noch nah beieinander.

VON EVA QUADBECK

Ins
Netz

gegangen
Auf einmal funktionierte nichts mehr: Der Landkreis
Anhalt-Bitterfeld war Opfer einer Cyberattacke

geworden. Solche Angriffe auf Verwaltungen und
Unternehmen werden zunehmend Alltag in Deutschland.

Sind sie ausreichend geschützt?

KÖTHEN. Den Start in seinen
neuen Job hatte sich Andy
Grabner anders vorgestellt.
„Eigentlich wollte ich mich in
den erstenWochen im Amt bei
allen 900 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern persönlich
vorstellen“, erzählt der Land-
rat des Kreises Anhalt-Bitter-
feld. Stattdessen lernte er im
Juli vor allem den frisch gebil-
deten Krisenstab kennen,
sprach mit IT-Fachleuten, dem
Bundesamt für Sicherheit in
der Informationstechnik (BSI)
und der Bundeswehr. Den
neuen Kolleginnen und Kolle-
gen konnte er nicht einmal
eine E-Mail schreiben.

Denn wenige Tage vor dem
Amtsantritt Grabners war am
9. Juli der Katastrophenfall im
Landkreis ausgerufenworden.
Nicht wegen eines Unwetters
oder Erdbebens, sondern weil
Hacker in die Computersyste-
me der Kreisverwaltung ein-
gedrungen waren.

Von einem Tag auf den an-
deren funktionierte nichts
mehr, außer der Telefonanla-
ge. Keine der rund 160 Fach-
anwendungen in der Verwal-
tung konnte bedient werden,
alle Computer mussten hau-
ruckartig ausgeschaltet wer-
den. KFZ-Anmeldungen, das
Ausstellen von Führerschei-
nen, Elterngeldanträge – alles
lag erst einmal auf Eis.

Die Hacker waren da schon
seit mehreren Tagen im Com-
putersystem des Landkreises,
hatten Zeit, sich „auszuto-
ben“, wie CDU-Politiker
Grabner sagt. Unbemerkt
konnten sie indenLaufwerken
der Verwaltung herumschnüf-
feln und sensibleDaten absau-
gen. Erst als die Täter zum
nächsten Schritt übergingen,
fiel in der Kreisverwaltung in
Köthen auf, dass etwas nicht
stimmt: Die Täter begannen,
die Computersysteme zu ver-
schlüsseln.

„Mitarbeiter wollten Fach-
anwendungen öffnen, und das
hat nicht mehr funktioniert“,
berichtet Grabner. Stattdessen
zeigten die Computer bloß
Fehlermeldungen an. „Die IT-
Abteilung hat die Mitarbeiter
dann aufgefordert, die Rech-
ner runterzufahren.“ Kurze
Zeit später war klar: Der Land-
kreis wurde von einem Ran-
somware-Angriff getroffen.

Ransom, das ist das engli-
sche Wort für Lösegeld. Die
Angreifer dringen mit Schad-
software in die Computersys-
teme ihrer Opfer ein und ver-
schlüsseln deren Dateien.
Gegen die Zahlung eines Lö-
segelds bieten die Kriminellen
schließlich die Wiederherstel-
lung der Daten an. Wer nicht
zahlt, hat kaum eine Chance,
die Daten entschlüsseln zu
können und muss dazu häufig
noch mit der Veröffentlichung
gestohlener Daten rechnen.
Bezahlt werden sollen die Lö-
segeldforderungen in der Re-
gel mit Kryptowährungen wie

BitcoinoderMonero.Geldflüs-
se dieser Digitalwährungen
können anonym abgewickelt
werden und lassen sich online
gut verschleiern – wer die Kri-
minellen sind und von wo sie
agieren, bleibt deshalb in den
allermeisten Fällen unklar.

Eine Million Euro Folgekosten

DiekriminelleGruppe,dieAn-
dy Grabners Verwaltung er-
presst hat, nennt sich „Pay or
Grief“ – „Zahlung oder Kum-
mer“. Der Landkreis zahlte die
geforderte Summe nicht. „Der
öffentliche Dienst darf sich
nicht erpressbar machen“,
sagt der Landrat. Das sei für
ihn von vorn herein klar gewe-
sen.Wie hoch die Lösegeldfor-
derungwar, verrät er nicht.Die
Folgekosten des Angriffs dürf-
ten jedoch deutlich darüber
liegen. Grabner rechnet mit
mindestens einerMillion Euro.
Im öffentlichen Dienst ist es
eine politische Entscheidung,
nicht zu zahlen. Die reine Kos-
tenabwägung bringt jedoch so
manches betroffene Wirt-
schaftsunternehmen dazu,
sich auf Lösegeldforderungen
einzulassen. Jeder Tag offline
kann enorme finanzielle Aus-
fälle bedeuten.

Noch bedrohlicher kann die
Veröffentlichung sensibler
Daten durch die Kriminellen
sein. Zu diesem Druckmittel
greift auch die Gruppe „Pay or
Grief“. Kurz vor Ablauf der 19-
tägigen Zahlungsfrist stellte
sie personenbezogene Daten
von Kreistagsmitgliedern und
sachkundigen Bürgern ins
Darknet. „Teilweise haben
diese Betroffenen anschlie-
ßend suspekte SMS mit Hin-
weisen auf russische und ost-
europäischeAbsenderbekom-
men“, sagtAndyGrabner.Wo-
her die Angreifer kommen,
bleibt jedoch ein Rätsel.

Klar ist: Der Landkreis An-
halt-Bitterfeld ist nicht allein,
weltweit geraten öffentliche
Verwaltungen in den Fokus
Krimineller. 2018 wurde die
US-amerikanische Großstadt
Atlanta Opfer eines weitrei-
chenden Ransomware-An-
griffs. Im Februar 2020 traf es
den nordenglischen Bezirk
Redcar and Cleveland, laut
einem Bericht der BBC ent-
standen dabei Kosten von
mehr als zehn Millionen

Pfund. Und im Mai 2021 traf
ein groß angelegter Angriff
das irische Gesundheitssys-
tem.

Gefahr für Leib und Leben

Noch stärker als öffentliche
Einrichtungen sind jedoch
Unternehmen betroffen. In
den USAmusste imMai dieses
Jahres die größte Benzinpipe-
line des Landes nach einem
Angriff auf die Betreiberfirma
Colonial vom Netz genommen
werden. Vor Tankstellen in
mehreren Bundesstaaten bil-
deten sich durch Panikkäufe
lange Schlangen. Das Unter-
nehmen zahlte 4,4 Millionen
Dollar an die Erpresser. Einen
Teil des Geldes konnte das FBI
später zurückholen.

Die Liste von Sektoren, in
denen ein digitaler Angriff le-
bensgefährliche Auswirkun-
gen entfalten kann, ist lang:
Krankenhäuser wurden be-
reits mehrfach zum Ziel, auch
bei Kraftwerken oder Energie-
netz-Betreibern kann ein Sys-
temausfall gravierendeFolgen
haben.

Sascha Zinke hilft Unter-
nehmen, sich vor solchen digi-
talen Bedrohungen zu schüt-
zen. Vor allem Betreiber kriti-
scher Infrastruktur, wie kom-
munale Stadtwerke, gehören
zu den Kunden seiner Berliner
Firma Splone. Um Schwach-
stellen zu finden, bietet Zinke
„Penetrationstests“ an. Im
Auftrag ihrer Kunden versu-
chen der 35-Jährige und seine
Mitarbeiter, sich inderenWeb-
sites oder Computersysteme
zuhacken.DieEinfallstore, die
sie dabei finden, können an-
schließend geschlossen wer-
den – bevor echteAngreifer sie
ausnutzen.

Hacken im Namen der Sicher-
heit

„Oft ist dabeinureinganzklei-
ner Kreis eingeweiht“, erklärt
Zinke. Die Chefetageweiß Be-
scheid, die IT-Abteilung oft-
mals nicht – sie steht schließ-
lich auf dem Prüfstand. Wege,
um in ein fremdes Computer-
system zu gelangen, gibt es

VON FELIX HUESMANN

„No Gas“: „Kein Sprit“ steht an einer Tankstelle in den
USA. Nach einem Cyberangriff auf die größte Benzin-
pipeline war Benzin knapp. FOTO: CAN MEREY/DPA

Mitarbeiter
wollten Fachan-
wendungen
öffnen, und das
hat nicht mehr
funktioniert.
Andy Grabner,
Landrat des Landkreises
Anhalt-Bitterfeld
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Die meisten
werden Opfer
ihrer eigenen
technischen
Überheblichkeit
oder ihrer
Sparsamkeit.
Sascha Zinke,
Experte für IT-Sicherheit

Die drohende
Pandemie
aus dem
Internet

BERLIN. Die Fakten sind erschre-
ckend und bedrohlich: Cyberan-
griffe stellen weltweit immer
mehr Unternehmen, Behörden
und Regierungen vor riesige
Probleme. Allein in Deutschland
geht der jährlicheSchadenweit in
die Milliarden.

Es gelte,mit „einemgemeinsa-
men globalen Vorgehen“ eine
„Ransomware-Pandemie“ zu ver-
hindern, warnte Interpol-Gene-
ralsekretär Jürgen Stock im Juli.
Polizei- und IT-Sicherheitsbehör-
den auf der ganzen Welt müssten
dazu dringend ihre Zusammen-
arbeit verbessern. Für den Kampf
gegen Cyberkriminelle brauche
es die gleicheArt der Kooperation
wie im internationalen Kampf
gegen Terrorismus, Menschen-
händler oder die Mafia.

Im Kampf gegen Erpressungs-
software und andere Bedrohun-
gen aus dem Cyberraum haben
die US-Bundesregierung unter
Präsident Joe Biden und führende
TechnologiekonzernevorKurzem
ein umfangreiches Paket ge-
schnürt. Tech-Giganten wie Goo-
gle, Apple, IBM und Microsoft
werden nach Angaben des Wei-
ßen Hauses Milliardensummen
im Kampf gegen Cyberkriminali-
tät investieren. Auch das Bundes-
kriminalamt (BKA) warnt in sei-

nem „Bundeslagebild Cybercri-
me“, Ransomware zähle zu den
„primären Bedrohungen für
Unternehmen und öffentliche
Einrichtungen“.

Bei diesen Ransomware-An-
griffe verschlüsselt der Angreifer
die Computersysteme seiner Op-
fer und fordert Lösegeld, um sie
wieder zu entschlüsseln. Die glo-
balenAusmaßedigitalerKrimina-
lität und ihrer Schäden sind gi-
gantisch. DieKosten, dieweltweit
jährlich durch Cyberkriminalität
entstehen, übersteigen Experten-
schätzungen zufolge bereits das
Bruttoinlandsproduktdermeisten
Industrienationen. In Deutsch-
land beziffert der Digitalverband
Bitkomden jährlichen Schaden in
einer im August veröffentlichten
Studiemitmehrals 220Milliarden
Euro – mehr als doppelt so hoch
wie zwei Jahre zuvor.

88 Prozent aller deutschen
Unternehmen sind der Studie zu-
folge Opfer von Cyberangriffen
geworden. Besonders zugenom-
men haben demnach Ransomwa-
re-Angriffe – ummehr als 350Pro-
zent. Eine kürzlich vorgestellte
Umfrage des Instituts für Demo-
skopie Allensbach und des inter-
nationalen Beratungsunterneh-
mens Deloitte unter Führungs-
kräften mittlerer und großer
Unternehmen förderte ähnliche
Ergebnisse zutage: 54 Prozent ga-
ben an, mindestens einmal in der
Woche Cyberangriffen ausge-
setzt zu sein, 32 Prozent sogar täg-
lich.

WährenddieGefahr steigt,Op-
fer digitaler Erpressung oder In-
dustriespionage zu werden, lässt
der Selbstschutz vieler Unterneh-
men jedoch weiter zu wünschen
übrig. Rund 40 Prozent der für die
Deloitte-Studie befragten Unter-
nehmen halten die eigenen
Schutzmaßnahmen für unzurei-
chend.

VON FELIX HUESMANN

ke warnt bei solchen Abwä-
gungen vor einer zu kurzfristi-
gen Sichtweise. „Wenn eine
Entscheidung von heute uns
fünf JahrekeineKostenmacht,
ist das eine schöne Sache“,
sagt er. Dabei werde jedoch
ausgeblendet, dass dadurch in
zehn Jahren viel größere Prob-
leme entstehen können.

Zinke plädiert für größeren
gesetzgeberischen Druck auf
Verwaltungen und Unterneh-
men, die mit sensiblen Daten
arbeiten.Wie zumSicherheits-
gurt im Auto brauche es auch
eine Verpflichtung zum effek-
tiven digitalen Schutz. Gerade
in Behörden, glaubt er, fehle
dieser Druck bislang.

In Anhalt-Bitterfeld sollen
viele Forderungen von Sicher-
heitsexperten nun umgesetzt
und die Standards des BSI ein-
gehalten werden. Vom bun-
desweit beachteten Ransom-
ware-Opfer zum Musterschü-
ler, das ist der Plan des Land-
kreises. Ein externer Dienst-
leister baut derzeit das neue
Netzwerk der Verwaltung auf.
Künftig soll es einen Notfall-
plan geben und tägliche Back-
ups, um bei einem Ransomwa-
re-Angriff nicht erneut die
Daten mehrerer Monate zu
verlieren. Die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter sollen auf
ein Sicherheitskonzept ver-
pflichtet und regelmäßig ge-
schult werden.

Noch in diesem Monat soll
das neue Netzwerk einsatzbe-
reit sein. Bis alles wieder nor-
mal läuft, dürfte es aber noch
ein halbes Jahr dauern. Nicht
unwahrscheinlich, dass bis da-
hinbereits die nächsteVerwal-
tung in Deutschland zum Op-
fer von Lösegelderpressern

geworden ist. Die Digitali-
sierung schreitet stetig
voran. Viele Kriminelle
sind Behörden und
Unternehmen dabei
einen Schritt voraus.
Mindestens.

Fordert globales Vorgehen gegen
Cyberangriffe: Jürgen Stock von
Interpol. FOTO: MARTIN BAUMANN/DPA

Neues Amt, gleich
im Krisenmodus:
Landrat Andy
Grabner. FOTO: FE-
LIX HUESMANN

viele. Am Anfang steht die Re-
cherche. Welche technischen
Schwachstellen offenbart die
Unternehmenswebsite bei ge-
nauerer Betrachtung? Was ist
im Internet über die Mitarbei-
terinnenundMitarbeiter zuer-
fahren? „Dann fahren wir hin,
schicken E-Mails, oder rufen
dort an“, sagt Zinke. „Wir ver-
suchen Leute dazu zu bewe-
gen, Dateien herunterzuladen
und auszuführen.“ Dateien,
die sich als nachgebaute Ran-
somwareentpuppen,undzwar
nichts verschlüsseln, den be-
stellten Hackern aber ein Sig-
nal geben, dass sie erfolgreich
sind. Manchmal reiche es be-
reits, eine gut gefälschte E-
Mail mit einem präparierten
Anhang zu schicken, sagt Zin-
ke. „Manchmal rufen wir auch
an und geben uns als Kollegen
aus und bitten, einen Anhang
zu öffnen.“

Der Regelfall in freier Wild-
bahn sehe jedoch anders aus,
betont Sascha Zinke. Nur sel-
ten würden Kriminelle ganz
gezielt und mit viel Aufwand
ein konkretes Ziel ins Visier
nehmen. Die Masse der Ran-
somware-Angriffe trifft zufäl-
lige Opfer: E-Mails mit infi-
zierten Anhängen werden an
Hunderttausende, teilweise
sogar nach dem Zufallsprinzip
generierte E-Mail-Adressen
verschickt. Webseiten und
Server werden automatisiert
auf bekannte Schwachstellen
abgetastet.

Folgenschwerer Zufallstreffer

Ob es sich um ein lohnendes
Ziel für eine größere Geldfor-
derung handelt, stellen die
Kriminellen in solchen Fällen
erst fest, wenn sie bereits Zu-
gang zu einem Computer ha-
ben.AndyGrabnergehtdavon
aus, dass auch der Landkreis
Anhalt-Bitterfeld ein Zufalls-
fund der Erpresser war und
nicht das Ziel einer geplanten
Aktion gegen die Verwaltung.
Treffen kann ein solcher An-
griff grundsätzlich jeden, der
sich nicht ausreichend schützt
– auch Privatpersonen. „Die
meisten werden Opfer ihrer
eigenen technischen Über-
heblichkeit oder ihrer Spar-
samkeit“, sagt Sascha Zinke.

„ImNachgangmussman si-

cherlich sagen, dass wir zu
schlechtgeschütztwaren“, ge-
steht Landrat Grabner ein.
„Man hätte deutlich mehr in-
vestierenmüssen, umeineent-
sprechende IT-Sicherheit her-
zustellen.“

Doch gerade für verschul-
dete Kommunen und Land-
kreisewieAnhalt-Bitterfeld ist
das keine einfache Aufgabe.
„Wenn die Entscheidung ge-
troffen werden muss, ob ich
eine Million in die Sanierung
einer Schule investiere, oder in
die Modernisierung eines IT-
Systems, dann fällt diese Ent-
scheidung nicht wirklich
schwer“, sagt Grabner, der
mehr als 16 Jahre Kreistags-
mitglied war. Man tendiere
dann zur Schule.

IT-Sicherheitsexperte Zin-

Ziel des Angriffs: Wegen der Cyberattacke herrschte der Katastro-
phenfall im Landkreis Anhalt-Bitterfeld.

FOTO: BILDAGENTUR-ONLINE/SCHOENING/DPA

So schützen Sie sich vor Ransomware-Angriffen

Cyberangriffe werden be-
sonders wahrgenommen,
wenn sie große Unternehmen
und öffentliche Einrichtungen
treffen. Opfer von Verschlüs-
selungstrojanern kann aber je-
der werden. Deswegen sollten
sich auch Privatanwender in-
tensiv mit dem Thema be-
schäftigen, um sich besser zu
schützen. Diese Schritte kön-
nen Sie auch ohne besondere
Kenntnisse unternehmen:

Halten Sie Ihr Computersys-
tem auf dem neuesten Stand.
Schadprogramme nutzen oft

bekannte Schwachstellen in
Computerprogrammen aus.
Aktualisieren Sie Ihr Betriebs-
system und ihre verwendeten
Computerprogramme deshalb
regelmäßig oder aktivieren Sie
automatische Updates.

Nutzen Sie ein aktuelles Anti-
virenprogramm oder die Anti-
virusfunktion Ihres Betriebs-
systems. Hüten Sie sich vor
Phishing-Mails. Häufig gelangt
Schadsoftware durch ver-
meintlich vertrauenswürdige
E-Mails auf einen Computer.
Kriminelle geben sich dabei

etwa als Bank oder Online-
händler aus. Öffnen Sie keine
verdächtigen Anhänge und kli-
cken Sie auf keine verdächti-
gen Links.

Führen Sie regelmäßige
Backups durch. Das größte
Druckmittel digitaler Erpresser
ist, wenn es ihnen gelingt, den
Zugriff auf Ihre Dateien zu
sperren. Fertigen Sie deshalb
regelmäßig Sicherheitskopien
Ihrer Dateien an, um sie im Fall
eines erfolgreichen Ransom-
ware-Angriffs nicht zu verlie-
ren.

Im Visier von Verbre-
chern: Der Landkreis An-
halt-Bitterfeld wurde Op-
fer eines Cyberangriffs.
MONTAGE: RND, FOTOS: BILDAGEN-

TUR-ONLINE/SCHOENING/DPA, UN-

DEFINED/ISTOCKPHOTO, FOTOMAY/
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Zollaffäre setzt
Scholz unter Druck
BERLIN. Vor dem Hinter-
grund der Ermittlungen
gegen die Geldwäschezent-
ralstelle des Zolls machen
Oppositionspolitiker und die
Union weiter Druck auf den
SPD-Kanzlerkandidaten Olaf
Scholz. Grünen-Fraktions-
chef Anton Hofreiter warf
dem Bundesfinanzminister
eine „institutionelle Mitver-
antwortung in diesem neuen
Finanzskandal“ vor. Scholz
selbst betonte, als Finanzmi-
nister die Behörde ausge-
baut und besser aufgestellt
zu haben. Auch die Linke und
die FDP kritisierten Scholz.

Putschpräsident
will neue Verfassung
TUNIS. Nach der Absetzung
des Regierungschefs und
der Suspendierung des Par-
laments hat Tunesiens Präsi-
dent Kais Saied nun auch
eine Verfassungsänderung
ins Spiel gebracht. Er res-
pektiere die Verfassung,
sagte Saied am Samstag-
abend in der Hauptstadt Tu-
nis. Änderungen seien aber
möglich. „Verfassungen sind
nicht für die Ewigkeit und
können abgeändert wer-
den.“ Beobachter vermuten,
dass Saied seine Macht lang-
fristig ausbauen will, und
sprechen von einem Staats-
streich.

Le Pen gibt Vorsitz
der Partei ab
FRÉJUS. Rund sieben Mona-
te vor der französischen Prä-
sidentschaftswahl hat die
Rechtspopulistin Marine Le
Pen den Vorsitz ihrer Partei
Rassemblement National ab-
gegeben. „Ich werde die Prä-
sidentin der französischen
Freiheiten sein, und glaubt
mir: Das wird alles ändern“,
sagte die 53-Jährige am
Sonntag im südfranzösi-
schen Fréjus vor Anhängern.
Le Pen will sich nun auf den
Wahlkampf konzentrieren.
Als Ziel nannte sie am Sonn-
tag, Frankreich einer „Dikta-
tur der EU“ zu entziehen.

Taliban bauen
Frauenrechte ab
KABUL. In Afghanistan sol-
len Frauen auch unter der
Herrschaft der Taliban an
Universitäten studieren dür-
fen. Studentinnen und Stu-
denten sollen aber voneinan-
der streng getrennt unter-
richtet werden, wie der neue
Hochschulminister Abdul Ba-
ki Hakkani am Sonntag an-
kündigte. Seinen Worten zu-
folge gilt die islamische Klei-
derordnung nach den Geset-
zen der Scharia. Ob Frauen
Kopftücher oder Gesichtsbe-
deckungen tragen müssen,
ließ er offen. Frauen sollten
auch nur von Frauen unter-
richtet werden.

Polen feiern
Seligsprechung
WARSCHAU. Tausende Ka-
tholiken haben am Sonntag
in Polen die Seligsprechung
von Kardinal Stefan Wys-
zynski gefeiert. Der frühere
Erzbischof von Warschau
(1901–1981) galt über Jahr-
zehnte hinweg als Symbolfi-
gur des katholischen Wider-
stands gegen die kommunis-
tische Führung. Wyszynski
hatte sich schon während
des Warschauer Aufstandes
1944 gegen die NS-Herr-
schaft politisch engagiert.
Nach 1945 geriet er in Kon-
flikt mit der kommunisti-
schen Führung. Er saß auch
in Haft.

mer das Gleiche, egal, wann:
Wenn eine Krise da war, dach-
ten Sozialdemokraten: Wir
müssen Schulden machen, wir
müssen Steuern erhöhen, und
wir müssen den Leuten mög-
lichst viel vorschreiben.“

SPD-Generalsekretär Lars
Klingbeil twitterte am Sams-
tag: „Nein zum Irak-Krieg, die
Ostpolitik von Brandt, Einfüh-
rung Mindestlohn & Grund-
rente, Ehe für alle usw. Überall
haben wir uns gegen die Kon-
servativen durchgesetzt. Ich
bin sehr stolzdarauf!DieUnion
hat unter Laschet echtAnstand

und Würde verloren. Sie ge-
hört in die Opposition!“

Bei einer SPD-Veranstal-
tung in Worms warf Klingbeil
der Union vor: „Was ich diese
Woche erlebt habe, war der
traurige Höhepunkt einer
Schmutzkampagne, die ich
von der Union nicht erwartet
hätte.“ Mit Verweis auf die für
CDU/CSU dramatisch
schlechten Umfragewerte sag-
te er, die Union sei „eine Partei
in purer Panik, aber wir blei-
ben cool“.

CDU-Generalsekretär Paul
Ziemiak antwortete Klingbeil

„Wir haben immer auf der richtigen Seite gestanden“: Olaf Scholz,
Kanzlerkandidat der SPD, am Sonntag in Worms.

FOTO: JOACHIM ACKERMANN/DPA

kommen, um für den Kandida-
ten oder die Kandidatin Stim-
mung zu machen. Bei den So-
zialdemokraten ist die Stim-
mung den Umfragen entspre-
chend gut. Nach jedem Scherz
auf Kosten des Gegners be-
kunden sie aber demütig, dass
die Wahl ja noch nicht gelau-
fen sei.

Auch um die voraussicht-
lich unübersichtliche Lage für
eine Regierungsbildung nach
der Bundestagswahl geht es in
der Sendung. Laschet weicht
der Frage aus, ob er in eine Re-
gierung unter Scholz eintreten
würde, um dann der Rote-So-
cken-Kampagne Vorschub zu

geben. Richtung SPD sagt er:
„Es muss jedem klar sein,
wenn es eine rechnerische
Mehrheit gibt, werden sie eine
Koalition mit den Linken ma-
chen.“ Scholz verweist auf die
außenpolitischen Bedingun-
gen für eine Koalition, ohne
Rot-Grün-Rot auszuschließen.
Ähnlich Baerbock.

Scholz, der zu Beginn in die
Defensive geriet, findet
schnell Tritt. Oft hebt er unter,
dass er das Regierungshand-
werk beherrscht. Bei der Digi-
talisierung räumt er geschickt
eine Lernkurve ein, um zu
überdecken, dass die große
Koalition nicht genug voran-
gekommen ist. Beim Thema
Klima gibt er den Versöhner
zwischen Ökologie und Öko-
nomie und erklärt die Energie-
wende so, als sei sie leicht
machbar.

Laschet platziert immer
wieder gut vorbereitete Ver-
satzstücke. So hält er an einer
Stelle eine Corona-Maske in
dieKameraunderklärt, esdür-

fe nicht mehr passieren, dass
Europa von der Produktion in
Chinaabhängig sei. BeimThe-
ma Klima grätscht Laschet
rein: „Raten Sie mal, welche
beiden Parteien blockieren,
wenn wir Entfesselungsgeset-
ze machen wollen?“ Auch Ba-
erbock nutzt ihreChance: „Sie
haben mit ihrer Vergangen-
heitsbewältigung gezeigt, wa-
rum wir beim Klima nicht vo-
rangekommen sind.“

Laschet zeigt in der zweiten

Hälfte der Sendung einen Mo-
ment der Unkonzentriertheit.
Bei der Frage, ob er für einen
Mietendeckel sei, muss er nach-
fragen:Waswar die Frage?

Fairnesspunkt für Baer-
bock: Sie weist darauf hin,
dass die Redezeituhr von
Scholz läuft, ohne dass er
spricht. Das bleibt nicht der
einzige rot-grüne Schulter-
schluss des Triells – bei Ge-
sundheit, Pflege und Rente ist
das auch so.

Wer zieht ins Kanzleramt: Zwei Wochen vor der Bundestagswahl diskutieren Annalena Baerbock (Grüne), Armin Laschet (CDU) und Olaf
Scholz beim Triell in ARD und ZDF. FOTO: CHRISTOPHE GATEAU/DPA

Wenn es eine
rechnerische Mehrheit
gibt, werden sie eine
Koalition mit den
Linken machen.
Armin Laschet
über die Sozialdemokraten

Kritische Fragen an die Kandidaten: Die Moderatoren Oliver Köhr und
Maybrit Illner führten durch die Wahlrunde. FOTO: MICHAEL KAPPELER/DPA

KURZNOTIZEN

am Sonntag auf Twitter und
sprach von „gezielter Des-
information“. Laschets Wahl-
kampfberaterin Tanit Koch
warf Klingbeil auf Twitter vor:
„Sie reden vonAnstand,@lars-
klingbeil, und streuen #fake-
news.“

SPD-Kanzlerkandidat
Scholz sagte am Samstag am
Rande einerVeranstaltung sei-
ner Partei in Mannheim, die
SPD habe „gegen die wilhel-
minische Diktatur die Demo-
kratie in Deutschland er-
kämpft. Sie hat gegen die Fa-
schisten gestanden. Das ist
eine demokratische Partei, die
immer auf der richtigen Seite
gestanden hat.“

Ein neuer innerparteilicher
Streit belastet unterdessen die
CDU. Schleswig-Holsteins Bil-
dungsministerin Karin Prien
(CDU) hat den Ex-Verfas-
sungsschutzpräsidenten und
CDU-Bundestagsabgeordne-
ten Hans-Georg Maaßen in
einem Zeitungsinterview ge-
fragt, was der „eigentlich noch
in der CDU sucht“. Maaßen,
der rechte Themen vertritt,
hielt ihr vor, der Union zu scha-
den.

Merkel
ruft zum

Impfen auf
BERLIN. Kanzlerin Angela
Merkel (CDU) hat die Bürge-
rinnen undBürger inDeutsch-
land zum Start einer bundes-
weiten Impfaktionswoche
aufgerufen, die Angebote für
Corona-Impfungen zunutzen.
„Nie war es einfacher, eine
Impfung zu bekommen. Nie
ging es schneller“, sagte sie
vor dem Start der Aktion an
diesem Montag. Impfangebo-
te werde es etwa bei den Frei-
willigen Feuerwehren, in der
Straßenbahn, am Rand von
Fußballfeldern und in Mo-
scheen geben. Jeder könne
sich dann ohne Termin und
kostenfrei impfen lassen. „Ich
bitte Sie daher: Schützen Sie
sich selbst und andere. Lassen
Sie sich impfen“, appelliert
die Bundeskanzlerin. Die
Impfaktionswoche dauert bis
zum 19. September.

Den Biontech-Gründern
Ugur Sahin und Özlem Türeci
zufolge sollen die Daten für
eine Impfung von Fünf- bis
Elfjährigen mit dem Corona-
Impfstoff des Unternehmens
bis Ende September vorlie-
gen.

Laschet wirft SPD historisches Versagen vor
Kanzlerkandidat der Union rügt Wirtschafts- und Finanzpolitik der Sozialdemokraten

NÜRNBERG. In der heißen Pha-
se des Bundestagswahlkampfs
wird der Schlagabtausch zwi-
schen Union und SPD härter.
Nachdem Unionskanzlerkan-
didat Armin Laschet der SPD
amSamstag auf demCSU-Par-
teitag in Nürnberg im Zusam-
menhang mit der Wirtschafts-
und Finanzpolitik vorgehalten
hatte, „immer auf der falschen
Seite“ gestanden zu haben, re-
agierten Sozialdemokraten
empört. CSU-Chef Markus Sö-
der sprach von einem „Signal
der Entschlossenheit und
Kampfkraft“: Man werde die
nächsten zwei Wochen ge-
meinsam „rocken“.

CDU-Chef Laschet sagte
auf dem Parteitag: „In all den
Entscheidungen der Nach-
kriegsgeschichte standen So-
zialdemokraten immer auf der
falschen Seite – in der Wirt-
schafts- und Finanzpolitik.“
Laschet setzte seine Rede mit
den Worten fort, dies habe der
bayerische Ministerpräsident)
Edmund Stoiber in vielen Aus-
einandersetzungen erlebt und
auch TheoWaigel. „Es war im-

VON JÖRG BLANK

Das zweite Triell wird zum Duell
Der Schlagabtausch der Kanzlerkandidaten Scholz und Laschet steht im Mittelpunkt der TV-Diskussionsrunde

BERLIN. Beim ersten State-
ment von Grünen-Kanzler-
kandidatin Annalena Baer-
bock rumpelt es heftig im Hin-
tergrund. „Huppala, da fällt
das Studio zusammen“, sagt
sie und lässt sich nicht aus dem
Konzept bringen. „Ich kämpfe
für eine Regierung unter Füh-
rung der Grünen.“ Dennoch
wendet sich das zweite TV-
Triell schnell zu einer Ausei-
nandersetzung zwischen den
Kanzlerkandidaten von SPD
und Union, Olaf Scholz und
Armin Laschet.

Das zweite TV-Triell findet
indeutlich angespanntererAt-
mosphäre statt als die erste
Runde der Fernsehdebatte. In-
zwischen werfen sich vor al-
lem Union und SPD gegensei-
tig Niveaulosigkeit und Ent-
gleisungen vor. Verfolgt man
die Auseinandersetzungen in
den sozialen Netzwerken,
dann haben beide Seiten da-
mit durchaus recht.

Die Debatte ist von Anfang
an deutlich schärfer als beim
ersten Triell, was auch damit
zusammenhängt, dass dieMo-
deratoren Maybrit Illner und
Oliver Köhr die Sendung mit
klaren Fragen treiben.

Siewissenes zuverhindern,
dass Scholz sich erneut durch
die Debatte merkeln kann. Im
Gegenteil: Er gerät unter
Druck, als er die Razzia in sei-
nem Ministerium zur eigenen
Behörde FIU erklären muss –
und auch die beiden Finanz-
skandale Cum-ex und Wire-
card zur Sprache kommen. La-
schet nutzt den Elfmeter und
gibt zu Protokoll: „Das Ergeb-
nis ihres Tuns ist, dass die Auf-
sichtsbehörde versagt hat.“
Auch Baerbock versteht es an
dieser Stelle zu punkten und
sagt, dass in einer Regierung
mit den Grünen das Waschen
von Schwarzgeld nicht mehr
möglich sein soll. „Ich will,
dass es nicht mehr möglich ist,
mit Bargeld in großem Maß-
stab Immobilien zu kaufen.“

Hinter den TV-Kulissen
herrscht großer Bahnhof. Jede
Partei durfte 30 Leute mitbrin-
gen. Es ist viel Prominenz ge-

VON EVA QUADBECK
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NEW YORK/WASHINGTON.
Mit bewegenden Trauerfei-
ern zum 20. Jahrestag der
verheerendenAnschläge des
11. September haben die
Vereinigten Staaten von
Amerika der Opfer gedacht.
Im Beisein von US-Präsident
Joe Biden leitete um 8.46 Uhr
Ortszeit der Klang einer Glo-
cke eine Schweigeminute an
demGround Zero genannten
Anschlagsort im SüdenMan-
hattans in NewYork ein – ge-
nau zu der Zeit, an der isla-
mistische Terroristen vor
20 Jahren das erste von vier
entführten Flugzeugen in
einen der Zwillingstürme des
World Trade Centers geflo-
gen hatten. Nach der
Schweigeminute verlasen
Angehörige unter Tränen die
Namen der fast 3000 Getöte-
ten.

Die Terroristen hatten am
11. September 2001 vier
Flugzeuge gekapert. Nach-
dem sie American-Airlines-
Flug 11 in den Nordturm des
World Trade Centers steuer-
ten, flog kurze Zeit später ein
weiteres Flugzeug in den
Südturm. American-Air-
lines-Flug 77 lenkten die An-
greifer in das Verteidigungs-
ministerium in Washington.
Eine vierte Maschine stürzte
in Pennsylvania ab, nachdem
die Menschen an Bord Wi-
derstandgegendieEntführer
leisteten.

Auch am Pentagon und
der Absturzstelle in Shanks-
ville fanden am Samstag
Trauerveranstaltungen statt.
In Pennsylvania nahm auch
George W. Bush teil, der am
11. September 2001 US-Prä-
sident war. Es sei ein Tag ex-
trem gemischter Gefühle ge-
wesen, sagte Bush. Es habe
Entsetzen geherrscht „ange-
sichts des Ausmaßes der Zer-
störung“ und „der Kühnheit
des Bösen“.

Zur Trauerfeier an der
heutigen Gedenkstätte in
New York kamen neben Prä-
sident Biden und First Lady
Jill Biden auch zahlreiche
Angehörige von Opfern so-
wie Überlebende. Auch die
ehemaligen Präsidenten Ba-
rack Obama und Bill Clinton
waren mit ihren Ehefrauen
anwesend. Im Gedenken an
die Anschläge solle an „ganz
normaleMenschen“ gedacht
werden, sagte Mike Low,
dessen Tochter Sara als Flug-
begleiterin arbeitete und in

VON BENNO SCHWINGHAMMER

UND CHRISTINA HORSTEN

sche Republik zu sein“, sagte
Hidalgo und zeigte ein strah-
lendes Lächeln.

Seit 2014 ist sie Bürger-
meisterin von Paris und wur-
de bei den Kommunalwahlen
im vergangenen Jahr klar
wiedergewählt. Der Posten
kann als Karrieresprungbrett
dienen: Auch Jacques Chirac
war seit 1977 Oberhaupt der
französischenHauptstadt, bis
er 1995 zum Staatschef ge-
wählt wurde. Die konservati-
ve Opposition kritisiert zwar,
dass Hidalgo Wahlkampf be-
treiben und gleichzeitig im
Amtbleibenwill.DochChirac
machte es genauso.

„Ich habe viel, viel Enthu-
siasmus“, sagte die 62-Jähri-
ge vor wenigen Tagen. Mit-
reißen will sie eine Partei, die

sich seit ihrerWahlniederlage
2017 nicht erholt hat. Partei-
chef Olivier Faure sprach sich
bereits klar für Hidalgo aus,
eine parteiinterne Abstim-
mung dürfte sie also gewin-
nen.

Doch sie hat auch Kritiker,
für die sie als Bürgermeisterin
der oft als abgehoben gelten-
den Hauptstadt die Elite ver-
körpert. Ihnen antwortete sie,
sie sei auf dem Boden geblie-
ben. Im Kindesalter kam die
in Spanien geborene Hidalgo
nach Frankreich, ihr Vater
war Arbeiter, ihre Mutter
Schneiderin. Sie selbst stu-
dierte nach einer Ausbildung
zur Sozialarbeiterin Sozial-
recht und trat 2001 als Stadt-
rätin von Paris in die Politik
ein. Ihr Schwerpunkt ist bis-

lang die Klimapolitik. Ihre
Gegner werfen ihr vor, dabei
wenig kompromissfähig zu
sein. Nun forderte sie, dass
die Menschen besser von
ihrer Arbeit leben sollten,
versprach Lohnerhöhungen
für Supermarktangestellte
und Pflegekräfte und eine
Verdoppelung der Lehrerge-
hälter.

Spannungendrohen fortan
mit ihren grünen und kom-
munistischen Koalitionspart-
nern im Stadtrat, denn auch
deren Parteien stellen Kandi-
daten auf. Bislang will keiner
zurückstecken, doch sollte
das linke Lager zersplittert
bleiben, droht es die Stich-
wahl zu verfehlen. In Umfra-
gen liegtHidalgoderzeit bei 7
bis 9 Prozent.

PARIS/ROUEN. Vor ein paar
Wochen kam Anne Hidalgos
Sohn Arthur noch in Rouen
vorbei, schwimmenderweise
durch die Seine. Mit seinem
Projekt, denFluss in zweiMo-
naten vom Ursprung bis zur
Mündung ins Meer zu durch-
queren, zog der 19-Jährige
vielAufmerksamkeit auf sich.
Nun fuhr seine Mutter nach
Rouen, um etwas Gewagtes
anzukündigen: Die Sozialis-
tin will als erste Frau in den
Élysée-Palast einziehen.
„Heute bin ich bereit. Um aus
unseren Hoffnungen eine
Realität für unsere Leben zu
machen, habe ich mich ent-
schieden, Präsidentschafts-
kandidatin für die französi-

VON BIRGIT HOLZER

„Ich habe viel, viel Enthusiasmus“: Die 62-jährige Anne Hidalgo gilt
als konsequente Klimaschützerin. FOTO: MICHEL EULER/DPA

Anne Hidalgo will Frankreichs erste Präsidentin werden
Die Bürgermeisterin von Paris möchte für die Sozialisten antreten – bislang liegen ihre Umfragewerte aber noch im einstelligen Bereich

Erinnerung an die Opfer des Bösen
Die USA gedenken der Opfer des 11. September 2001 – und blicken sorgenvoll nach Afghanistan

einer der gekaperten Ma-
schinenumsLebenkam.Mu-
siker Bruce Springsteen sang
sein Lied „I’ll See You in My
Dreams“. Eine Rede Bidens
war bei dieser Veranstaltung
nicht vorgesehen.

Die nationale Einheit sei
die größte Stärke der Ver-
einigten Staaten, hatte der
US-Präsident anlässlich des
Gedenkens bereits im Vor-
feld per Videobotschaft ge-
sagt. In den Tagen nach den
Anschlägen sei heldenhaftes

Handeln, Widerstandskraft
und „ein wahres Gefühl der
nationalen Einheit“ demons-
triert worden. Ex-Präsident
Obama sprach den Angehö-
rigen der Opfer sein Beileid
aus und gedachte der dama-
ligen Einsatzkräfte und des
US-Militärs. DerMut desMi-
litärs in den vergangenen
20 Jahren habe auch gehol-
fen, Bin Laden zur Strecke zu
bringen. Obama war Präsi-
dent, als eine Spezialeinheit
des Militärs den damaligen

Al-Kaida-Chef in Pakistan
tötete.

Nach den Schockwellen,
die der 11. September in die
Welt aussendete, wurde zum
ersten und bislang einzigen
Mal in der Bündnisgeschich-
te der Nato der Artikel 5 akti-
viert, nach dem ein bewaff-
neter Angriff auf ein Nato-
MitgliedalsAngriff gegenal-
le Mitglieder gewertet wird.
Dies führte dazu, dass
Deutschland und andere
Nato-Staaten sich am Krieg

gegen die Taliban und die
Terrororganisation Al-Kaida
in Afghanistan beteiligten.
Dieser Einsatz ging vorweni-
gen Tagen nach einem chao-
tischen und als überstürzt
kritisierten Abzug der Trup-
pen zu Ende. Die Taliban er-
oberten das Land zurück und
sind erneut die faktischen
Herrscher.

An dem Ort, an dem die
Türme des World Trade Cen-
ter standen, plätschern heute
Wasserfälle im Gedenken an
die Opfer. Das Viertel drum
herum ist wieder aufgebaut
worden und ein neues Hoch-
haus, das One World Trade
Center, thront als höchstes
GebäudeNewYorksüberder
Stadt. Aber die Erinnerung
bleibt wach in New York –
auch weil immer noch Men-
schen, die damals vorOrtwa-
ren, vor allem Rettungskräf-
te, an Folgeerkrankungen
durch Schadstoffe sterben.

Schweigeminute für die Opfer von 9/11 (von links): Altpräsident Bill Clinton mit Ehefrau und Ex-Außenministerin Hillary Clinton, der ehe-
malige US-Präsident Barack Obama und Ehefrau Michelle, Präsident Joe Biden, First Lady Jill Biden, New Yorks ehemaliger Bürgermeister
Michael Bloomberg mit Partnerin Diana Taylor sowie Nancy Pelosi, Sprecherin des Repräsentantenhauses. FOTO: UPI/NEWSCOM/SIPA

Ortskräfte
zu langsam
abgezogen

BERLIN. In den Monaten Ap-
ril, Mai und Juni wurden le-
diglich 24 Ortskräfte aus Ka-
bul nach Deutschland geholt.
Das geht aus einer Antwort
des Bundesinnenministe-
riums auf eine Anfrage der
FDPhervor.DerFDP-Politiker
Konstantin Kuhle kritisiert,
die Bundesregierung habe
zumChaos in Kabul beigetra-
gen.

Die Bundesregierung steht
weitermassiv inderKritikwe-
gen ihrerAfghanistan-Politik.
Neue Fakten untermauern
aus Sicht der FDP im Bundes-
tag, dass die Evakuierung von
gefährdeten Ortskräften über
Wochen auf die lange Bank
geschoben wurde, obwohl
US-Präsident Joe Biden im
April definitiv den Abzug der
US-Truppen angekündigt
hatte. Dennoch hielten sich
die Zahlen der aus Afghanis-
tan nach Deutschland einge-
reisten Menschen über lange
Zeit im einstelligen Bereich.
Das geht aus einer Antwort
des Bundesinnenministe-
riums auf eine Anfrage des
FDP-Abgeordneten Konstan-
tin Kuhle hervor, die dem Re-
daktionsNetzwerk Deutsch-
land (RND) vorliegt.

Demnach reisten imJanuar
eine Person, im Februar und
März zwei beziehungsweise
drei Ortskräfte nach Deutsch-
land ein. Im April waren es
sechs, imMai fünf und imJuni
13. Erst als sich die Situation
weiter zuspitzte, erhöhte sich
die Zahl der Evakuierten, so
im Juli auf 275 und im August
auf 356. Insgesamt waren
dann bis Ende August den
Angaben zufolge 674 Orts-
kräfte ausgereist.

„Die Bundesregierung hat
es über Monate hinweg ver-
säumt, gefährdete Ortskräfte
in Afghanistan systematisch
zu erfassen und nach
Deutschland zu holen“, sagte
Kuhle gegenüber dem RND.
„Dieses Versäumnis hat zu
den chaotischen Szenen am
Kabuler Flughafen beigetra-
genunddazugeführt, dassbis
heute zahlreiche Ortskräfte
Afghanistan nicht verlassen
konnten.“

Aus der Antwort des Aus-
wärtigen Amtes auf eine wei-
tere Anfrage des FDP-Politi-
kers geht hervor, dass sich am
13. August noch 40 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der
deutschen Botschaft in Kabul
aufhielten, darunter Bediens-
tete des Auswärtigen Amtes
sowie 27 Bundespolizisten. je

Schily und Fischer werfen USA Versagen vor

Der frühere Bundesinnenmi-
nister Otto Schily bescheinigt
den USA ein Versagen ihrer
Strategie in Afghanistan. Nach
dem Einmarsch des US-Militärs
habe es keinen Plan und kein
Verständnis der dortigen Men-
talität gegeben, sagte der SPD-
Politiker der „Süddeutschen

Zeitung“ (SZ). Die Kriegsfüh-
rung der US-Amerikaner sei
teils „von unglaublicher Brutali-
tät“ gewesen.
Schilys ehemaliger Kabinetts-
kollege Joschka Fischer sagte
der „SZ“: „Durch den Abzug
quasi über Nacht ist dort ein
Vakuum entstanden, das ge-

waltige Risiken in sich birgt.“
Die USA hätten einen „ganz
großen Fehler“ gemacht, in-
dem sie sich allein um den
Kampf gegen die Taliban und
das Terrornetzwerk Al-Kaida
gekümmert und danach ihre
Anstrengungen auf den Irak
verlagert hätten.
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Nachfragen“ gegeben, räum-
te Müller ein. Mit allen Aus-
stellern würden Gespräche
geführt. „Das Grundkonzept
wurde aber nicht infrage ge-
stellt.“

Daimler-Chef Ola Källeni-
us sagte: „Der Ansatz, die
Messe in die Stadt hineinzu-
tragen, war absolut richtig.“
Auch BMW zeigte sich zufrie-
den: „Wir ziehen ein positives
Fazit – die IAA Mobility war
eine ideale Plattform, um sich
über nachhaltige Mobilität
auszutauschen.“ Nur Auto-
bahnblockaden und andere
„destruktive Aktionen sind
schade, aus unserer Sicht we-
nig sinnstiftendundverzerren
das gute Gesamtbild“.

AmWochenende demonst-
rierten Tausende Menschen

gegen die Messe und die
Autoindustrie. Die Polizei
sprach von rund 14000 Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mern am Samstag, die Veran-
stalter von 25000. Erneut kam
es dabei zu Auseinanderset-
zungen, insgesamt blieb das
Wochenende aber ruhiger als
der Freitag, an demes Blocka-
deaktionen gegeben hatte.

Zu Sternfahrt und
Demonstration am Samstag
hatten unter anderem der
ADFC, Attac, der BUND, die
Deutsche Umwelthilfe,
Greenpeace und der Ver-
kehrsclub Deutschland ein-
geladen. Sie forderten „eine
klare Abkehr von der autodo-
minierten Verkehrspolitik
und Vorrang für den Fuß-,
Rad- und Nahverkehr“.

Auf der Theresienwiese sam-
melten sich IAA-Gegner.

FOTO: BALK/DPA

Zum Programm gehörten
auch Fahrradhersteller, Dis-
kussionsveranstaltungen und
Präsentationen im Münchner
Stadtgebiet. Der Branchen-
verband VDA als Veranstalter
hatte damit auf heftige Protes-
te während der IAA vor zwei
Jahren in Frankfurt reagiert.
Mehrere große Autokonzerne
wie Toyota und dieOpel-Mut-
ter Stellantis waren nicht bei
der IAA dabei. Trotz der Pan-
demie seien über 400000 Be-
sucher gekommen, sagte
VDA-Präsidentin Hildegard
Müller zum Abschluss am
Sonntag. Das sei „eine deutli-
che Abstimmung mit den Fü-
ßen“. In ihren besten Zeiten
zählte die IAAdoppelt so viele
Gäste. Auf der anderen Seite
habe es aber auch „einige

nach eigenen Angaben nun.
Apple zeigte sich mit dem
Urteil zufrieden, weil Epic
mit zentralen Punkten seiner
Klage scheiterte.

Das Gericht bestritt, dass
Apple mit seinem App Store
eine monopolartige Position
erreicht habe. Deshalb darf
die Provision bei Käufen im
AppStoreweiterhin verlangt
werden.Auch inanderenBe-
langen stellte sichdieRichte-
rin auf die Seite von Apple.
Sie sprach von „maßvollen“
Änderungen, Epic sei mit
seinen Forderungen „übers
Ziel hinausgeschossen“.

Ein Sprecher von Epic
Games sagte der Nachrich-
tenagentur Reuters, das
Unternehmen wolle in die
Berufung gehen. Firmenchef
Tim Sweeney schrieb auf
Twitter: „Das heutige Urteil

ist weder ein Sieg für Ent-
wickler noch für Verbrau-
cher ... Wir werden weiter-
kämpfen.“

Die US-Börse hatte am
Freitagabend allerdings
schnell über Gewinner und
Verlierer des Prozesses ent-
schieden: Der Apple-Kurs
fiel um mehr als 3 Prozent.
Damit schrumpfte der – mit
2,5 Billionen Dollar astrono-
misch hohe – Börsenwert des
Konzerns um mehr als
70Milliarden Dollar. Aktien
von Videospieleanbietern
wie Zynga legten hingegen
kräftig zu.

DieApp-Politik vonApple
und demKonkurrentenGoo-
gle hat sich inzwischen welt-
weit zum Politikum entwi-
ckelt und unter anderen die
japanischen und deutschen
Wettbewerbshüter sowie

Epic Games

Fortnite ist das mit Abstand
wichtigste Produkt des 1991
gegründeten Softwareunter-
nehmens Epic Games mit Sitz
in Raleigh in South Carolina.
Es ist ein Kampfspiel, bei dem
bis zu 100 Teilnehmer einzeln
oder in Teams online gegenei-
nander antreten. Wer über-

lebt, hat gewonnen. Der
Download der eigentlichen
App ist kostenlos, sie ist mit
Werbung verbunden. Für viele
andere Produkte, die die Sieg-
chancen bei Fortnite beträcht-
lich erhöhen, muss aber ge-
zahlt werden, nachdem die
App geladen wurde.

Fahrschulen
abgemahnt
BAD HOMBURG. Die Wettbe-
werbszentrale in Bad Homburg
hat nach eigenen Angaben
22 Fahrschulen wegenWerbe-
aussagen zum Training in Fahr-
simulatoren abgemahnt. Nach
Auffassung der Zentrale dürfen
keine Kostenvorteile durch Si-
mulatortraining versprochen
werden. Es sei den Fahrschulen
zwar unbenommen, auf dessen
mögliche Vorteile hinzuweisen.
Es gebe aber nach Auffassung
verschiedener Gerichte bislang
keine wissenschaftlichen
Nachweise, dass sich durch Si-
mulatoreinsatz auch die Zahl
der nötigen Fahrstunden ver-
ringern lasse. Daher müssten
Werbeaussagen zu den Kosten
vermieden werden.

Chipmangel bremst
Skoda-Produktion
AUGSBURG. Die Volkswagen-
Tochter Skoda kann nach den
Worten von Markenchef Tho-
mas Schäfer wegen fehlender
Halbleiter in diesem Jahr
100000 Autos nicht bauen.
„Der Chipmangel schmerzt
enorm, auch weil die Nachfra-
ge nach unseren Autos weiter-
hin sehr hoch ist“, sagte Schä-
fer der „Augsburger Allgemei-
nen“. Er hoffe, dass sich die La-
ge in den kommendenWochen
etwas entspannt, nachdem in
Malaysia wieder mehr Chips
produziert werden könnten.
„Die Chipkrise wird sich noch
in das kommende Jahr hinein-
ziehen, aber hoffentlich nicht
mehr in der Stärke wie 2021“,
sagte Schäfer.

Durststrecke für
Meyer-Werft
PAPENBURG. Der Chef der
Papenburger Meyer-Werft
rechnet frühestens 2023 mit
neuen Aufträgen für den Bau
von Kreuzfahrtschiffen. „Wir
gehen noch immer durch die
größte existenzielle Krise, die
ich je im Schiffbau erlebt ha-
be“, sagte Bernard Meyer
(Bild) der „Welt am Sonntag“.
2020 hätten Kreuzfahrtreede-
reien „20 Milliarden Dollar an
Geld verbrannt, dieses Jahr
werden noch einmal 10 Milliar-
den Dollar hinzukommen“.
Eine Folge der Krise sei, dass
Meyer immer mehr einfache
Tätigkeiten auslagere.

KURZNOTIZEN Immobilien
gehen meist
an Private

BERLIN. Von den 5600 Liegen-
schaften des Bundes, die die
staatliche Bundesanstalt für
Immobilienaufgaben (BImA) in
der aktuellen Legislaturperio-
de verkauft hat, gingen nur
rund 1400 an Kommunen oder
kommunale Gesellschaften
und4200anprivate Investoren.
Das teilte die Bundesregierung
auf eine Anfrage der Bundes-
tagsabgeordneten Caren Lay
mit, stellvertretende Fraktions-
vorsitzende der Linken. Das
Antwortschreiben des Bundes-
finanzministeriums liegt dem
RedaktionsNetzwerk Deutsch-
land (RND) vor.

Lay übte scharfe Kritik an
der Privatisierungspolitik und
nahmFinanzminister undSPD-
Kanzlerkandidat Olaf Scholz
dafür inHaftung. „Es ist ausder
Zeit gefallen, öffentliche
Grundstücke weiter zu privati-
sieren“, sagte Lay. „Für eine
einmalige Zahlung vergibt sich
der Staat dauerhaft die Mög-
lichkeit, für eine gemeinwohl-
orientierte Nutzung zu sor-
gen.“

Finanzstaatssekretärin Bet-
tina Hagedorn (SPD) wies das
zurück. Bevor die BImA Lie-
genschaften verkaufe, biete sie
diese den Kommunen oder an-
deren Gebietskörperschaften
an. ani

Hunderte Millionen Menschen in aller Welt spielen Fortnite. FOTO: HERWIN BAHAR/DPA

Dämpfer für Apple
im Spielestreit

Gericht erlaubt App-Entwicklern alternative Bezahlwege

SAN FRANCISCO. Seit Mona-
ten verfolgt die Internetge-
meinde den Streit zwischen
dem Spieleentwickler Epic
Games („Fortnite“) und
Apple wie den Kampf David
gegen Goliath. Für beide
Konzerne ging es vor einem
Gericht in San Francisco um
wichtigeTeile des jeweiligen
Geschäftsmodells: Über wel-
che Kanäle laufen die Zah-
lungen von App-Nutzern?
Darf zum Beispiel Apple in
seinemApp Store das eigene
Bezahlsystem vorschreiben
und automatisch jedes Mal
30 Prozent Provision kassie-
ren? Oder dürfen die Spiele-
anbieter ihre Kunden auch
auf andere Bezahlsysteme
lenken?

Sie dürfen, entschied
Richterin Yvonne Gonzalez
Rogers: Apple muss seine
Regeln weiter lockern und
Entwicklern die Benutzung
anderer Bezahlsysteme
neben dem App Store er-
möglichen.DasUrteil könnte
laut Experten weitreichende
finanzielle Folgen haben –
allerdings abhängig davon,
wieAppledasUrteil umsetzt.
Das prüft der US-Konzern

südkoreanische Parlamenta-
rier auf denPlangerufen.Die
beiden Konzerne liefern mit
iOS und Android die Be-
triebssysteme fürnahezualle
Smartphones weltweit und
kontrollieren die Online-
shops, in denen man die Pro-
gramme dafür herunterla-
den kann.

Im Streit zwischen Apple
und Epic geht es um soge-
nannte In-App-Käufe: Nach-
dem das Spiel heruntergela-
den wurde, lassen sich be-
stimmte Funktionen gegen
zusätzliche Zahlung frei-
schalten. Auch bei diesen
ZahlungenkassiertApple je-
weils 30 Prozent. Über diese
Praxis streiten Epic und
Apple sowie Google schon
lange. Die Auseinanderset-
zung eskalierte vor gut
einem Jahr, als Epic in die
Version seines beliebten
„Fortnite“-Spiels eine alter-
native Bezahlvariante integ-
rierte, um die Gebührenab-
gabe andie beidenKonzerne
zu umgehen – und Zusatz-
leistungen in seinem Spiel
entsprechend billiger anzu-
bieten. Daraufhin flog „Fort-
nite“ aus demApp Store und
auch aus Googles Play Store.
Epic reichte in beiden Fällen
Klage ein.

VON STEPHEN NELLIS

UND STEFAN WINTER

GDL prüft
neues Angebot

der Bahn
BERLIN. Im Tarifkonflikt mit der
Lokführergewerkschaft GDL
hat die Deutsche Bahn ihr An-
gebot nach eigenen Angaben
nachgebessert. Es enthalte eine
zusätzliche „Entgeltkompo-
nente“, zudemkönneman über
den Geltungsbereich des Tarif-
vertrags reden. Die Betriebs-
renten, von der Gewerkschaft
immer wieder angezweifelt,
seien ebenfalls garantiert. Die
GDLwill das neue Angebot be-
werten und ließ damit am Wo-
chenende offen, ob ein vierter
Streik verhindert werden kann.

„Wir hoffen, dass die GDL
auf das Angebot eingeht und
verhandelt, statt erneut zustrei-
ken“, sagte der Bundesvorsit-
zende des Verbands Pro Bahn,
Detlef Neuß, dem Redaktions-
Netzwerk Deutschland (RND).
Er forderte aber Änderungen
am Tarifeinheitsgesetz.
„Eigentlich sollte es Situatio-
nen wie die Störung des Be-
triebsfriedens und Streiks ver-
meiden.“

Bafin lobt neue
Sicherheitsregeln
FRANKFURT/MAIN. Die Fi-
nanzaufsicht Bafin zieht eine
positive Zwischenbilanz der
strengeren Regeln für das Be-
zahlen per Kreditkarte im
Internet. Seit der Einführung
der Zwei-Faktor-Authentifizie-
rung vor einem halben Jahr
„werden Kunden in Deutsch-
land noch stärker vor betrüge-
rischen Zahlungen geschützt
als bisher“, erklärte ein Spre-
cher der Bundesanstalt für Fi-
nanzdienstleistungsaufsicht
(Bafin). Seit dem 15. März müs-
sen Kunden beim Bezahlen per
Kreditkarte im Internet in der
Regel auf zwei voneinander
unabhängigenWegen nach-
weisen, dass sie der rechtmäßi-
ge Inhaber der Bezahlkarte
sind.

Veranstalter zufrieden mit neuer IAA
VDA zählt 400000 Messebesucher – Tausende Demonstrierende am Wochenende

MÜNCHEN. Die Veranstalter
werten die Premiere der neu-
en Automesse IAAMobility in
München als großen Erfolg.
Die Gegner sprechen da-
gegen weiter von einer
„Greenwashing-Veranstal-
tung“ und werfen der Polizei
„systematische Beschrän-
kung von Freiheitsgrund-
rechten“ vor. Der bayerische
Innenminister Joachim Herr-
mann (CSU) lobte das Ein-
satzkonzept: Die Polizei sei
bei Blockaden und Gewaltta-
ten konsequent eingeschrit-
ten.

Dieauf sechsTageverkürz-
te Messe lief unter Corona-
Bedingungen erstmals nach
einem neuen Konzept ab.

VON ROLAND LOSCH

Der Meyer-Werft fehlen neue
Aufträge. FOTO: SINA SCHULDT/DPA
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Familienanzeigen

Wir haben geheiratet!

Janna Sophie Dzionsko
Jan-Hendrik Lühmann

Danke für alle
Glückwünsche.

Eldingen, 11. 9. 2021

Verkauf vom LkwDienstag, 14. September 2021

OBSTHOF BARFELS
JORK -„ALTES LAND“,Tel. 0 41 42/ 28 33 • Obst aus eigenemkontrolliert-integriertemAnbau!

8.00 Stellichte, Gasthaus Seemann
8.15 Sieverdingen, Bushaltestelle
8.20 Idsingen, Tel.-Zelle
8.30 Hamwiede, Bushaltestelle
8.45 Nordkampen, Tel.-Zelle
9.00 Südkampen, Glascontainer
9.15 Vethem, Tel.-Zelle
9.30 Kirchboitzen, Kirche
9.45 Altenboitzen, Bushaltestelle
10.00 Groß Eilstorf, Tel.-Zelle
10.15 Groß Häuslingen, Tel.-Zelle

10.30 Rethem, Kreissparkasse
11.00 Bosse, Feuerwehr
11.15 Eilte, Bushaltestelle/Post
11.30 Ahlden, Kirche
11.45 Büchten, Tel.-Zelle
12.00 Gilten, Kirche
12.15 Bothmer, Feuerwehr
12.30 Schwarmstedt, Rathaus
12.45 Essel, Dorfplatz
13.15 Buchholz, Plesse’s Gasthof
13.30 Hademstorf, Tel.-Zelle

13.45 Eickeloh, Kirche
14.00 Hodenhagen, Rathaus
14.15 Westenholz, Tel.-Zelle
14.30 Krelingen, Tel.-Zelle
14.45 Düshorn, Kirche
15.00 Bockhorn, Tel.-Zelle
15.15 Walsrode, alter Marktplatz
15.30 Walsrode, Bahnhof
15.45 Honerdingen, Feuerwehr
16.00 Bad Fallingbostel, Kurhaus
16.15 Bad Fallingbostel, Bahnhof

16.30 Bad Fallingb.-Adolphsh.,
Briefkasten VierderWeg

16.45 Dorfmark, Marktplatz
17.00 Kroge, Feuerwehr
17.15 Bomlitz, Dorfgemeinschaftshaus
17.30 Benefeld, Poststr./Verkehrsinsel

alle 14 Tage

Äpfel/ Birnen kl. I. Neue Ernte: Holsteiner Cox; Gravensteiner; Delbarestivale 5kg 6,-€/ gr. Sortierung 3kg 6,-€; Birnen, die Köstliche1kg 2,-€, 5kg 9,-€;Wellant (der
Genießerapfel) 5kg 9,-€ + 12,-€; Rubinster; Gala 5kg 5,-€ + 7,-€; echte Hauszwetschen (volles Aroma)1kg 3,-€/ 3kg 8,50€; Renekloden 1kg 3,50€/ 3kg 10,-€; Mira-
bellen; Heidelbeeren; Nektarinen;Weintrauben (zuckersüß)1kg 3,90€/; große Orri Clementinen 10 St. 5,-€; Apfelsinen;Walnüsse 1kg 6,90€; Apfel/ Birne Saft. 5l
7,50€; neueErnte„Linda“HeideKartoffeln 2,5kg2,90€/ 10kg11,-€

Besser kann man seine Azubis

nicht fördern!

Auszubildende der Unternehmen im Altkreis
Fallingbostel haben täglich die Möglichkeit die
Walsroder Zeitung zu lesen. Dies sollte nicht
nur Spaß machen, sondern schafft auch einen

deutlichen Wissensvor-
sprung gegenüber an-

deren Gleichaltrigen.

Zeitung lesen verbessert neben der Allge-
meinbildung nicht nur den sprachlichen Aus-
druck und die Rechtschreibung, sondern fördert
gleichzeitig auch das Interesse an politischen
und wirtschaftlichen Zusammenhängen.

Wir finden, dass noch mehr Jugendliche diese
Vorteile genießen sollten und haben nun das
Projekt „AZuBi“ ins Leben gerufen. Geben Sie
Ihren Auszubildenden mit unserem 12-Monats-
Projektabo die Chance, sich besser auf dem Lau-
fenden zu halten, sei es in der Frühstückspause

oder nach dem Feierabend. Die Walsroder
Zeitung wird Ihren Azubis nach Hause
geliefert.

Mit der Teilnahme an diesem Projekt werden
auch Sie und Ihr Unternehmen positive Effekte
verzeichnen – denn mehr Wissen bedeutet mehr
Kompetenz im Berufsalltag.

Machen Sie mit!

Janna Möbus

0 5161 - 60 05 88

azubi@wz-net.de

www.wz-net.de

UNTERNEHMEN FÖRDERN IHREN NACHWUCHS

 s sc

WIR SIND DABEI:

Stadt Walsrode

Neue Küche?!
Wir suchen Interessenten für hochwertige, geschmackvolle Einbauküchen
inklusive Siemens Elektrogeräten, passgenau für Ihr Haus oder Ihre Woh-
nung, die Sie äußerst günstig von uns erhalten. Voraussetzung ist, dass
Sie bereit sind, für 6 Monate nach telefonischer Absprache Ihre Küche
interessierten Architekten zu zeigen.

R.E. Projekt GmbH - seit 1970 - Tel. (05 41) 40 90 60

Warum Sie mit
Ihrem Einkauf die

Lebensqualität in Ihrer
Region verbessern...

Sechs gute Gründe:

„Heimat shoppen“
stärkt Ihre Gemeinde!
Jeder Euro, den Sie innerhalb der Gemeindegrenzen
ausgeben, nutzt Ihrer Heimat, denn Einzelhändler und
Gastronomen zahlen Gewerbesteuer. Diese Steuer ist
die wichtigste Einnahmequelle der Kommunen. Somit
stärken Sie mit jedem Einkauf oder Restaurantbesuch
die wirtschaftliche Grundlage Ihres Ortes.

Was

machst

du so?

findling-heideregion.de

Zeitungsleser
wissen mehr.

• 6 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet
• 6x 3-Gang-Abendmenü oder Buffet
• 1 Begrüßungsgetränk bei Anreise
• 1x Entspannungsmassage
• 1x Inhalation
• Leihbademantel
• Nutzung der Schwitzgrotte
• Nutzung der Thermalschwimmbäder
• kostenfreier bewachter Parkplatz

ABANO TERME / VENETIEN IN ITALIEN

HOTEL TERME MILANO***

statt 489,- € ab 439,- € p. P. im Doppelzimmer

AKTIPLUS
VORTEILSPAKET:

7 Wellness- und
Wohlfühltage
Preisvorteil

bis zu 50,– € p. P.

7 Wellness- und
Wohlfühltage
Preisvorteil

bis zu 90,– € p. P.

inkl. 6 Ü / HP im DZ / Vorteilspaket p. P. Bestell-Nr. WAL067154

Anreise: täglich ab sofort bis 31.12.2021

EZ-Zuschlag ab 42 € KEIN EZ-Zuschlag

• 6 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet
• 6x Abendbuffet
• 2x Wassergymnastik unter Anleitung
• 1x Schnupperkurs Nordic Walking
• 1x Rückenmassage
• 2x Überwasserdruckstrahlmassage
• Thermal-Mineralhallenbad
• Leihbademantel
• Nutzung der Sauna, Dampfbad und

Infrarotkabine

BAD FÜSSING / BAYERN

KURHOTEL UNTER DEN LINDEN

statt 469,- € ab 379,- € p. P. im Doppelzimmer

AKTIPLUS
VORTEILSPAKET:

inkl. 6 Ü / HP im DZ / Vorteilspaket p. P. Bestell-Nr. WAL100239

Attraktive Kinderpreise

Anreise: täglich vom 21.09.–18.12.2021 je nach Saison ab 379,– € bis 439,– € p. P.

Unser Gesamtangebot online: www.aktiplus.de/walBuchung unter www.aktiplus.de/wal

Buchungshotline: Tel. 07931 96497-19 Mo. – Fr. von 8 bis 18 Uhr
Veranstalter: AKON Aktivkonzept e. K. Unterer Graben 18, 97980 Bad Mergenheim

Buchung unter

www.aktiplus.de/wal
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Noch mehr von Miele

Mit Bosch waschen z. B.

Moorstraße 31 (gegenüber v
on Deichmann) ∙ 29664Wal

srode ∙ Öffnungszeiten: Mo.
- Fr. 9:00 - 12:30 Uhr und 14

:30 - 18:00 Uhr, Sa. 9:00 - 1
3:00 Uhr

BOSCH WAG28492

1-8KG, 1.400 U/MIN.

 - - -

869,-

BOSCH WAN28K98

1-8KG, 1.400 U/MIN.

Va -TVa -TVa -TVa -TVa -TVa -T

599,-

BOSCH WAE280F0

1-7KG, 1.400 U/MIN.

StStStStStSt

549,-

BOSCH WAJ24060

1-6KG, 1.400 U/MIN.

469,-

D
D

C
C

bei uns supergünstig

ab 799,-
AKTIONSPREIS

z. B. Spüler G5210SC B

MIELE WASCHAUTOMAT

WCA030WCSC, 1-7 KG

MIELE WÄRMEPUMPENTROCKNER

TCB150WP, 1-7 KG

MIELE EINBAUBACKOFEN

H2265B NORMMASS

B

A++

A+

799,- 849,- 599,-

W
IR

EM
PF
EH
LE
N


